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I Zeüdier 5janLi 8
8 Iv . — In der Sprache strenger , sach- ^
- licher Wissenschaftlichkeit bat die europä- -
Z ische gerichtsärztliche Sachverständigen- 8
D kommission über den grauenhaften Fund Z
Z von Katyn berichtet . Und doch schwingt V
Z in jedem Wort und in jeder Zeile des Z
Z faft nüchtern klingenden Berichtes das -
8 Entsetzen mit. das diese Männer befal- 8
Z len bat . die von Berufs wegen gewohntZ
- sind, dem Grauen in die Augen zuZ
- sehen . Was ste im Schreckenswald vonZ
D Katyn erblickt Laben , mutz auch in ibren 8
D Adern das Blut fast zum Gerinnen ge- 8
Z bracht baben. Was ihnen dort entgegen - -
D trat , war nicht ein Verbrechen , sondern -
Zdas Verbrechen an sich , das Verbre- 8
8 chen , das sich in der Form eines Staa - Z
- tes organisiert hat . das Verbre- 8
8 chen . das aus den wahnwitzigen Gehir- Z
Z nen einer verbrecherischenZ
ZRasse entsprungen ist. Wenn es in 8
V dem Gutachtenheißt : „Als Todesursache -
8 der sämtlich bisher ausgegrabenen Lei- Z
8 chen wurde ausnahmslos Kopfschuß Z
D festgestellt. Es bandelt sich durchweg um -
- Genickschüsse . . . Die ausfallende Gleich- -

artigkeit der Verletzungen und die Lo- D
kalisation des Einschusses in einem ganz Z
beschränkten Teil der Hinterhaupt- Z
gegend lassen auf eine geübte Hand -
schließen"

, dann richten die europäischen 8
Sachverständigen den anklagenden Fin- 8
ger aus diese Verbrecherorganisation. 8

Wir und die Welt wissen , wer diese 8
Verbrecher sind . Nicht nur das Schwan- 8
ken zwischen dem Wutgeheul übersühr- Z
ter Mörder und dem frechen, echt jüdi- I
schen Versuch , die furchtbare Tatsache Z
von Katyn durch Totschweigen in Ver - -
geffenheit zu bringen , hat sie verraten , 8
sondern der Genickschuß , mit dem 8
sie ihre Gegner mit oder ohne vorherige Z
Justizkomödie aus der Welt schaffen. Er Z
ist typisch bolschewistisch : dieD
Schergen der jüdisch-bolschewistischenI
Verbrecherbande, die GPU .-Knechte. I
haben in dieser Mordmethode von jeher D
eine „geübte Hand" gezeigt . Und wenn Z
der Bericht weiter darauf binweist. daß Z
auch die Genickschüsse bei den ebenfalls 8
im Walde von Katyn gefundenen er- Z
mordeten Russen ähnlich zielsicher ab ge- -
geben wurden, dann ist diese Festste!- Z
lung nur ein weiterer Beweis für das 8
planmäßige Vorgehen dieser Ver- 8
brecherorganisation. -

Der Genickschuß, mit geübter Hand -
abgegeben. ist das furchtbare Gleichnis 8
für die Bedrohung der gesamten abend- 8
ländischen Völker , die noch immer über Z
Europa im Osten hängt . Sie will diese 8
Völker in ihrem Lebenszentrum treffen, !

V um sie durch die Ausrottung ihrer süh-
D renden Schichten der verbrecherischen
Diüdischen Minderheit zu unterwer-
xfen und ihren Gelüsten willfährig zu
8 machen. Sie bat in den weiten Gebie -
S ten der Sowjetunion die Hand geübt.
8 die sie nun zum tödlichen Anschlag gegen
D unseren Kontinent und seine Menschen
Z erhoben bat .
8 Wenn in den gleichen Tagen , in de-
Znen europäische Wissenschaftler durch
Z ihren sachlich -nüchternen Bericht die An-
8 klage gegen die jüdischen Mörder erhär-
- ten, der Dekan von Canterbury ver-
8 langt , das englische Volk könne noch ,
D viel von den Bolschewisten lernen, wenn !
Ldie Londoner Zeitung „News Chro- s
8 nicle" die Enthüllungen über das bol-
Dschewistische Verbrechen von Katyn zy-
Z nisch mit der Forderung der Ausliefe-
Z rung Europas an denBolschewismusbe-
Z antwortet , dann bestätigenste damit nur
Z das Wort , das Dr .Leh in seiner Rede vor !
8 den deutschen Rüstungsarbeitern gesagt -
8 hat : Bolschewismus und Ka - 8
7 Vitalismus sind Zwillings - D

: b rüder und beide sind die Zwil - -
lingskinder des Juden . Diese Z

i Erkenntnis bat sich in Europa durch- 8
^ gesetzt : und ste wird sich weiter durch- Z
Z setzen , auch wenn gewisse Schweizer Zei- -
Z Lungen sich krampfhaft bemühen. pieZ
- Wahrheit über Katyn zu verschleiern . Z
» Die „geübte Hand"

, die die Genickschüsse8
D bei Katyn abgab . die die bolschewisti- Z
- schen Untaten in Deutschland . Italien , Z
Z Ungarn . Spanien auf dem Gewissen -
- hat . sorgt selbst, gegen ihren Willen . Z
D dafür , daß di« Völker ihren wahren -
» Feind erkennen , und daß ste gemeinsam 8
8 mit der deutschen Wehrmacht ihr ver- 8
D brecherisches Vorhaben für alle Zeiten Z
« vernichten . -

Katnnmör - er loben Luftpirate n

Stalin an Churchill : Anerkennung für -ie Mor-brennerangriffe
auf »as Feftlan- - Die «Limes" überfchlägt fich vor Begeisterung

QraltiiboilvktMissresLorrssponäMtsn
üv . Stockholm , 4. Mai .

Die englisch - amerikanischen
Terrorlustangrisse gegen die Zi¬
vilbevölkerung des Kontinents » die plan¬
mäßige Tötung deutscher Frauen und Kin¬
der auf jüdischen Befehl hat endlich den
von englischer Seite bisher schmerzlich ver¬
mißten Beifall der Bolsche -
Misten qusgelöft. Churchill hat , wie in
London bekanntgegeben wurde, ein persön¬
liches Telegramm von Stalin erhalten,
worin dieser „mit Befriedigung "
die Luftbombardements gegen
deutsche Städte begrüßt. Stalin er¬
klärt . daß jeder Schlag der englischen Luft¬
waffe das stärkste Echo in Millionen
bolschewistischerHerzen erwecken werde.

Churchill hat dieses Telegramm , wie in
London mitgeteilt wird , an den Bomber¬
chef, Lustmarschall Harris , weitergegeben,
der es in den Verbänden der britischen
Luftwaffe zirkulieren lassen soll. „Die
Mörder von Katyn an die Mör¬
der der deutschen Frauenund
Kinder .

" Churchill scheint überzeugt,
daß das bolschewistische Lob seine eigenen
Scharen zu neuen „Höchstleistungen" ent¬
flammen wird.

Begeistert spricht die „Times " in einem
Telegramm aus Moskau von dem „ver¬
minderten Mißtraue» der Bolschewisten " .
Stalin habe jetzt seine Autorität hinter
diese Auffassung gestellt, die mehr und
mehr die Massen durchdringe.

Stalins Lob für die „glorreichen " Taten
der englischen Mordbrenner gegen das
Festland bedeutet zweifellos in den Augen
der „Times" einen leuchtenden Fortschritt
auf dem Wege der völligen geisti -
gen and seelischen Anglei¬
chung . Die paar Differenzen, die noch
bestehen, sollen mit der ganzen Frömmig¬
keit englischer Herzen weggebetet oder mit
den verbrecherischen Mordangriffen gegen
das Festland überbrückt werden.

Die Bitte der polnischen Emigranten -
Organisation in London beim Internatio¬
nalen Roten Krem um Entsendung einer
Untersuchungskommission nach Katyn. die
zum Abbruch der Beziehungen zwischen

dem Kreml und den polnischen Emigran¬
tenhausen in London führten, wird nun¬
mehr von den jüdisch-bolschewistischen Ge¬
nickschuß -Spezialisten dazu benutzt , um den
polnischen Klüngel in London der Häupt¬
lingsschaft Sikorskis zu entziehen und
ganz unter jüdisch - bolschewi -
stischenEinfluß zu dringen.

Wie „Exchange Telegraph" berichtet ,
verbreitete die amtliche sowjetische Nach¬
richtenagentur Tab am Montag eine Er¬
klärung. die die „Umbildung" der gegen¬
wärtigen polnischen Emigrantenorganisa¬
tion fordert. Sikorski wird beschuldigt , sich
„den reaktionären Elementen der polni¬
schen Emigranten besonders in den USA.
angepaßt zu haben" . Eine neu« Organisa¬
tion sei notwendig, die „freundschaftliche
Beziehungen zur Sowjetunion zu schaffen
suche " . Eine Vorbedingung dafür sei nach
der Tab -Erklärung u . a. „die Berück¬
sichtigung der Rechte des jüdi¬
schen Volkes " .

Diese Erklärung der Tab zeigt aufs
neue, daß die jüdisch-bolschewistischen Mas¬
senmörder in der Sowjetunion , die . restlos
der Täterschaft an der entsetzlichen Massen¬
schlächterei im Blutwald von Katyn über-
führt , vor Wut mit den Zähnen knirschen,
ungehemmt über ihren Raffegenossen und
Londoner Agenten, den Juden Maisch , der
von der britischen Regierung als „Diplo¬
mat" anerkannt ist. jedenbeliebigen
Druck ausüben können . Sie zeigt
aber auch, daß England nicht einmal
in der Lage ist. seinen besonderen Schütz¬
ling Sikorski vor derartigen Moskauer
Forderungen zu bewahren. Moskaus Be¬
strebungen. überall bolschewistischeOrgani¬
sationen zu schaffen, ist ja bekannt , und
wird durch die Tab-Auslassungen erneut
demonstriert. Man braucht nur an Spa¬
nien zu erinnern , an die Machenschaften in
Finnland und in den ehemaligen Rand¬
staaten. In letzteren endeten bekanntlich
die bolschewistischen Umtriebe mit der
Eingliederung in die Sowjetunion . Ganz
besonders beachtlich aber ist in der Taß-
Erklärung die ungeschminkte Forderung
aus Einräumung von Vorrechten für die
Juden .

Z<»»IÜLOiseIi « Arbeiter beim keiedssppell veiitseksil zcrdeitstront
l» Lsrlin «prsok keicksoi ^ siiWLiäoiisIsiter vr . I-sx . vor 6000

Harte Abwehr -auert an
An -er tlmeMrn Krollt -te Stabt Rateur kampflos geräumt

Das Ritterkreuz
für bret S Voots Sommaabantea

VM . Berlin . 4. Mai .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
Großadmiral Dönitz das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Sapitänleutnant
Gunter Iah « . Kapitänleutnant Wilhelm
Grauken , Kapitänleutnant Klaus

Aus dem Führerhaup1q « atz7ier .
de» 4. Mai .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt :

Der Feind setzte die schwere« Angriffe
gegen de» Snbanbrückenkops fort,
Vermochte aber auch gestern keine Erfolge
z» erziele«. Die harte« Abwehrkämpfe
daner» a«.

An der übrige« Ostfront «erlies der Tag
rnhig. Schwere Artillerie des Heeres be¬
schoß mit gntem Erfolg kriegswichtige A»>
lagen i» Leningrad.

An der « » » esische » Fr » « t fa»de«
keine wesentliche» Sampfha«dl«»ge» statt.
Im Znge planmäßiger 8eweg ««ge» be¬
zöge« «»sere Trappe « i« N»rdabsch»itt
vom Feinde »«nächst «nbemerkt «e«e gün¬
stigere Stellungen . Hierbei wurde die
Stadt Matenr »ach Ber»icht««g der
kriegswichtige » Anlage» kampflos de«
Geg » er überlasse ».

Bei Tagesoorstöße» britischer Flieger -
oerbände gegen die Küste der besetzte»
Westgebiete wnrde« » ierzeh » feind¬
liche Flagzenge , dar«»ter zwölf
Bomber, abgeschosfe «. Zwei eigene
Jagdflngzenge ginge« i« Lnftkampf ver¬
loren.

W7 Flugzeuge im Avril
Berlin . 4 . Mai .

Die britische und nordamerikanische Luft¬
waffe verlor im Monat April über Europa
und Rordafrika insgesamt 967
Flugzeuge . Von dieser Gesamtzahl
wurden über Norwegen, den besetzten West¬
gebieten und dem Reichsgebiet 482 feind¬
liche Flugzeuge abgeschoffen. »um weitaus
größten Teil mehrmotorige Bom¬
be r . die bei den hritischen und nordame¬
rikanischen Terrorangriffen im April der
deutschen Abewehr »um Opfer fiele». An
diese« Abschüssen stnd deutsche Zsäst« . di«

Flakartillerie der Luftwaffe und Einheiten
der deutschen Kriegsmarine beteiligt. 485
feindliche Flugzeuge wurden von der deut¬
schen und der italienischen Luftwaffe, von
Einheiten der verbündeten Kriegsmarine
und Verbänden der in Nordafrika kämp¬
fenden deutsch-italienischen Truppen , im
Mittelmeerraum , in Nordafrika und über
dem italienischen Heimatgebiet abgeschoffen.

Oie Keciner ciek' Kartei
Von IläNL H L L1L7 .

Redner und SA .-Mann sind von der
frühesten Kampfzeit an die Aktivisten der
Bewegung, der Redner als Künder der
nationalsozialistischen Idee und neben ihm
der SA .-Mann , der auch bei dem stärksten
gegnerischen Terror dafür sorgte, daß un¬
sere Redner zu Worte kamen . Zu beiden
gehörte der ff-Kamerad. dem damals der
persönliche Schutz des Redners anvertraut
war . Gemeinsam sorgten ste dafür , daß
die Idee des Führers nicht mehr totge¬
schwiegen oder niedergebrüllt, sondern bis
ins letzte deutsche Dorf hinein verkündet
werden konnte . Wenn heute der SA . und
der Schutzstaffel neue große Aufgaben ge¬
stellt stnd. so ist die Aufgabe des
Redners die gleiche geblieben .
Wie in der Kampfzeit , so gilt es auch heute
und für alle Zukunft, durch das gesprochene
Wort die Volksgenossen in unseren Kund¬
gebungen und Versammlungen über die
Aufgaben der Bewegung, die Ziele unse¬
res Freiheilskampfes und unser Wollen
aufzuklären , sie immer wieder Hum persön¬
lichen Einsatz aufzurufen und zu bewußten
Mitkämpferndes Führers zu machen .

Nie hat eine politische Bewegung das
gesprochene Wort im politischen Kampf

vi « zciikdsdriillL >i»8 tiicklieb veriwolUellten Stsbsekek » cker 8X . Viktor
srkolxt « m <i«r k'üiireriiiexs « in 6UterksI <4e bsi Seölm . öss kisximents
irsrrÄisilv " »tekton Oie Liiroriwsciie . Von links : L^ .-Hsuptstniillkiidrsr keiin «, r 2t .
Üsnptinsnn mxi konnnsnöovr äs « 6r «n .-1Lr».-8sti . ,,I?sI<Ziiorrnv»II«" . Vorn reekts : 8 ^ .-
8t -n<1»vtsnkiidrsr ? rinr su 8ctisnrni >nr8 -Inppe , 8dnb äsr 8tr >n<l» rte „ kUOderrnksii «" . Iw
Hinltersi 'unll link« : Okonstnrmdsnnkiidror kstiix « , k'iikror <ios I . Ltnrwvsnnes 6or 8t «n-
äsrts „k'oÄdorrniiLll «" . Ina Hiiröorsrunll rockw : 8^ .-8 «npi» t» iinki ! lirsr IVisiLnci, r . 2t .
OPorlsuLn̂ nt twä viwk äor Oonmooncionkixnp-no« «n ..k'oicitzornniiLSo "

^Von«n»i- ? no«»o HotkinLno .

so zum Einsatz gebracht , wie die Natio¬
nalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei. In
einem beispiellos schweren politischen
Kampfe bewährt , in unzähligen Diskussio¬
nen in eigenen und fremden Versammlun¬
gen erprobt , fanden sich im nationalsozia¬
listischen Rednerkorps allmählich die Män-
ner zusammen, die in volkstümlicher Weise
aufzuklären, zu überzeugen und zu begei¬
stern verstehen . Immer wieder haben Mil-
lionenmaffen unferes Volkes diesen Red¬
nern gelauscht und aus ihren Worten
neue Kraft geschöpft, über ein Thema
aber haben diefe Redner niemals gespro¬
chen , nämlich von sich selbst , von
ihrem eigenen Einsatz , von ihrer opfer¬
vollen und entbehrungsreichen Arbeit. Der
Versammlungsbesucherweiß davon nichts ,
denn er sieht den Redner nur im Saal ,
hört den Beifall und beneidet Wohl oft den
Redner um seine rednerische Begabung. Er
sieht nur die eine Seite der Rednerarbeit,
gewissermaßen den Höhepunkt.

Daneben aber stützt eine andere Seite des
Rednerlebens , von der hier einmal geschrie¬
ben werden soll . An die Spitze dieser Be¬
trachtungen , gehört die Feststellung , daß
alle Redner der Partei ihre Rednerarbeit
nebenberuflich und ehrenamt¬
lich verrichten. Die Partei hat also keine
Berufsredner , die vom Reden leben . Viel¬
mehr kommen die Redner der Partei aus
allen Ständen . Im Rednerkorps stehen Ar¬
beiter, Bauern , Beamte. Hoheitsträger und
Leiter der höchsten Partei - und Staats¬
dienststellen in gemeinsamer Arbeit. Es
war von jeher ein unbeirrbarer Grundsatz
der Partei '

, daß ihre Redner nur neben¬
beruflich als Redner wirken können , denn
wir wollen keine Rednerkaste in die Ver¬
sammlungen der Bewegung schicken, son¬
dern ausschließlich Männer , die am Tage
durch ihre Berufsarbeit aufs engste
mit dem Volk verbunden sind,
seine Nöte, Sorgen und Wünsche kennen
und daher auch am Abend durch eine volks¬
tümliche Rede den Weg zum Herzen des
Volkes zu finden vermögen. Auf diese
Weise ist es gelungen, dem Willen des
Führers entsprechend , ein Rednerkorps
aufzubauen, das keine akademischen Fach¬
vorträge hält , sondern unsere Menschen zu
packen versteht .

Es mag Vorkommen , daß ein intellektu¬
eller Versammlungsbesücher ein angeblich
zu niedriges Niveau einer Rede feststem.
Er mag einmal in Adoff Hitler „Mein
Kampf" Nachlesen, was der Führer über
den guten Redner schreibt: „Die Rede
eines Staatsmannes zu seinem Volk habe
ich nicht zu messen nach dem Eindruck , den
sie bei einem Universitätsprofessor hinter-
läßt . sondern an der Wirkung , die
sieaufdasBolkausübt . Und dies
allein gibt auch den Maßstab für die Ge-
nialität des Redners .

"
Dieser Intellektuelle möge sich gesagt

sein lasse», daß «S bedeutend schwieriger
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Ist . «in« reden interessierende , volkstümliche
oted« zu halten , als einen akademischen
Vortrag vor der Fachwelt. In unseren
Versammlungen höre » . Gott sei Dank.
Menschen aller Stände die gehal¬
tenen Reden, also Menschen mit ganz ver¬
schiedener Auffassungsgabe und unter¬
schiedlichen politischen und bildungsmätzi-
gen Voraussetzungen. Der gute Redner
muß also so sprechen, datz er den akademi¬
schen Zuhörer noch fesselt und vom ein¬
fachsten Versammlungsbesucher noch ver¬
standen wird . Diese Kunst ist sehr schwer
und bedingt neben gründlichster Vorberei¬
tung vor allem auch ein sehr entwickeltes
psychologisches Einfühlungsvermögen . Un¬
sere Redner müssen daher neben ihrer Be¬
rufsarbeit unendlich viel lesen , ihr Wissen
erweitern und sich ständig politisch infor¬
mieren. Sie müssen dann aus der Fülle
des ihnen bekannten Stoffes das aus¬
wählen . was aus innenpolitischen Grün¬
den gesagt werden muß und ohne Schaden
für die außenpolitischen und militärischen
Interessen des Reiches gesagt werden darf.
Sie dürfen dann in einer Versammlung
nicht etwa ihre Rede nach einem feststehen¬
den Schema heruntersagen, sondern müssen
sich auf ihr Publikum einstellen .

Eine Massenkundgebung in der Groß¬
stadt ist zum Beispiel bedeutend leichter für
Len Redner als eine kleine Dorfversamm¬
lung oder eine Betriebskundgebung vor
VolksMnossen , die am Ende der Schicht
körperlich ermüdet der Rede folgen sollen.
In der Großkundgebung wirkt schon di«
ganze Atmosphäre des Saales , die Masse
der Besucher , die Musik, der Fahnenein¬
marsch , die Ausschmückung und all« son¬
stigen äußeren Umstände auflockernd . Dazu
kommt , daß der Großstädter im allgemei¬
nen beweglicher ist als es die Volksgenos¬
sen auf unseren Dörfern sind. Es ist daher
ein laienhafter Irrtum , daß- in den kleinen
Versammlungen die schlechteren Redner
sprechen , die besten aber in den Großkund¬
gebungen. Da die kleinste Versammlung
im allgemeinen auch die schwerste ist . ge¬
hören in diese Versammlungen unsere be¬
sten Redner.

Aus diesem Grunde müssen auch di«
Redner der Reichspropagandaleitung stän¬
dig erhebliche Strapazen auf sich
nehmen, um ihre Aufgabe zu lösen . Es ist
keine grobe Leistung , mit dem D-Zug von
Berlin nach Köln zu fahren, dort in einer
Kundgebung §u sprechen und nachts mit
dem D-Zug wieder zurückzufahren . ?" 'er es
bedeutet schon etwas , wenn unser« Redner
Woche für Woche nach anstrengender Be¬
rufsarbeit ihre Wochenende opfern, quer
durch Deutschland fahren, auf Neben¬
strecken und mit Kleinbahnen irgendeinen
kleinen Ort im Bayerischen Wald oder in
Ostpreußen erreichen und von dort mit
irgendeinem Fahrzeug bis zur Versamm¬
lung gebracht werden. Oft dauert die An¬
fahrt «inen ganzen Tag „ und es ist be¬
stimmt keine schöne Versammlungsvorbe¬
reitung , wenn im Sommer drückende
Hitze oder im Winter grimmige Kälte den
Redner schon bei der Anfahrt ermüden
und seine Kräste verbrauchen. Man mutz
einmal als Redner bei 35 Grad Kälte 40
Kilometer im Pferdeschlitten gefahren und
buchstäblich mit der Kleidung am Schlit¬
ten festgefroren sein , um zu wissen , welche
körperlichen Anstrengungen — ganz abge¬
sehen vom Reden selbst — unsere Redner
immer wieder auf sich nehmen müssen . So
ist es auch zu erklären, datz immer wieder
Redner durch Krankheit ausfallen.

Es versteht sich von selbst, baß im
Kriege alle diese Schwierig¬
keiten bedeutend gewachsen sind,
denn die Beföröerungsmöglichkeite» sind
ja in jeder Hinsicht geringer geworden.
Auch die Ernährungsfrage spielt für den
Redner eine gewisse Rolle, denn wer viel
unterwegs sein muß, kann mit seinen
Marken bekanntlich schlechter wirtschaften
als derjenige, der ssch zu Haus verpflegen
kann. Sonderzuteilungen für Redner gibt
es nämlich genau so wenig wie für die
andern Volksgenossen !

Was das Rednerkorps der Partei im
Kriege leistet , ist unter diesen Umständen
besonders anerkennenswert . Wir dürfen
ja nicht vergessen , daß sich insgesamt
ZSVüRedner der Partei an der
Front befinden. Zu Hause sind im all¬
gemeinen nur die alten Jahrgänge ge¬
blieben, denen die Strapazen doppelt
schwer fallen. Aber sie sind ja fast auS-
nahmloS alte Frontsoldaten und müssen ,
daß die zurückgebliebenen Redner eben ein
Vielfaches leisten müssen, um den gleichen
Erfolg zu erzielen. So hat die Partei zum
Beispiel im Jahr 1842 : 128 409
Versammlungen durchgeführt ,
in denen fast 28 Millionen Zuhörer erfaßt
wurden . Wenn man bedenkt , daß die
Volksversammlung durch die unmittelbare
Berührung von Führung und Volk und
das immer wieder aufrüttelnde Erlebnis
einer Gemeinschaft unser unmittelbarstes
Propagandamittel ist. bann wird man den
Beitrag , den unser Rednerkorps zur Stär¬
kung der inneren Front leistet , erst er¬
messen können . Dieser Erfolg war nur
möglich , weil jeder Redner durchschnittlich
SV Verfammlungen im Jahre abgehalten
hat.

Daneben wurden unsere Redner auch
immer wieder bei der Wehrmacht ein¬
gesetzt . Neben den unzähligen Einsätzen
von Gau - und Kreisrednern sprachen
allein 121 Redner der Reichspropaganda¬
leitung im Jahre 1942 in 1276 Ein¬
sätzen an allen Fronten mit Aus¬
nahme von Afrika. 49 Redner der Reichs¬
propagandaleitung sprachen ' vom 6 . Dezem¬
ber 1942 bis Mitte Februar 1948 in Nord-
Norwegen und verbrachten ihr WeihnachtS -
fest zum großen Teil nördlich des Polar¬
kreises. So wie die Redner der Heimat
Las Ohr - er Parteiführung im Volk sind,
weil sie immer wieder mit allen Schichten
- er Bevölkerung in allen Gauest deS
Reiches in Berührung kommen , so sind die
Frontredner bei der Wehrmacht und der
Organisation Tobt die besten Mittler zwi¬
schen Front und Heimat von der Biscaya
bis zum Donez und von Kirkenes bis zur
Ägäis.

Dieser Überblick über die Arbeit unserer
Redner zeigt deutlich , baß gerade im Kriege
die Volksversammlung ein ent -
schetbenöeSFührungSmittel ge¬
blieben ist. Wie in der Kampfzeit der

tzjF Versammlung Höhe¬

punkte des Kampfes der Partei waren , so
ist es auch heute . Wenn im ersten Welt¬
krieg unser Volk keine Antwort auf Sie es
bewegenden Fragen erhielt und von einer
unfähigen Führerschicht sich selbst und
seinen Zweifeln überlassen blieb , so zeigt
diesmal die NSDAP , jedem Volksgenossen
das Ziel und den Sinn unseres Kampfes.

In dieser Führungsarbeit steht das
Rednerkorps der Partei in vorderster
Linie. Keine unserer Feindmächte ver¬
fügen über eine so hervorragende Propa¬
gandawaffe. Mögen in England und
Amerika ab und zu Minister im Rund¬
funk sprechen — bei uns stehen täglich die
Redner der Bewegüng mitten im Volk , in

größten Sälen und kleinen Wirtsstuben
Sitz sorgen dafür, daß der Kampfwille
unseres Volkes ständig wächst und das
Feuer der Hingabe an den Führer und
unser Reich immer wieder hell lodern
wird, bis diese gewaltige Kraftanstren
gung unseres ganzen Volkes vom Siege
gekrönt fein wird.

Europas Arbeiter gegen öen 8«-en
Sr. Letz aus -er ersten antiövsschewWchen Aun-gebuiw -er europäischen Arbeiterschaft

Berlin . 4. Mai .
Anläßlich des tv . Jahrestages der

Gründung der Deutschen Arbeitsfront
hatte ReichSorganifationsleiter D r . Ley
am Montag zu einem Reichsappell
derDAF . aufgerufen, der über den deut¬
schen Rundfunk in sämtliche Betriebe des
Reiches übertragen wurde. Seine beson¬
dere Note erhielt dieser Appell durch die
Teilnahme von Delegationen aller euro¬
päischen Länder, die Arbeiter zum Einsatz
nach Deutschland geschickt haben. Damit
rollte die erste antibolschewi¬
stische Kundgebung der euro¬
päischen Arbeiterschaft ab .
Außer 6000 Gcfolgschaftsmitgliedern des
Werkes waren über tausend Ver¬
treter von IS Staaten anwesend,
um die Kampfparole gegen den bolsche¬
wistischen Weltfeind cntgegenzunehmcn.

Von stürmischem Beifall begrüßt, betrat
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das
Podium , dessen eindrucksvollen Hinter¬
grund die Fahnen der Berliner Muster¬
betriebe und Kriegsmusterbetrieb« bildeten.
Seine Ausführungen , die die Tausende
immer wieder zu begeisterter Zustimmung
mttriffen, gipfelten in einer leidenschaft¬
lichen Kampfansage gegen das verbreche¬
rische internationale Judentum und seine
völkerfeindlichen Erscheinungsformen des
Bolschewismus und des Kapitalismus .

Dr . Lev wies einleitend auf die am
2 . Mai 1933 erfolgte Gleichschaltung
der Gewerkschaften und Unter¬
nehmerverbände hin. wodurch der
unselige Zwiespalt in unserem Volke be¬
seitigt wurde, ein Zwiespalt, an dem nur
der Jude interessiert war . Juda
und seine Helfershelfer sind die Väter des
Klassenkampfgedankens . Der Jude ist der
unversöhnliche Gegner alles Nationalen ,
weil er den nationalen Zusammenschluß
der Völker nicht brauchen kann . Juda
braucht, um über die Völker zu herrschen ,
die innere Zersetzung der Nationen , um
auf den Trümmern der Völker seine Welt¬
herrschaft aufbanen zu können .

Diese Frage gebt nicht allein uns
Deutsche, sondern sie geht alle Völker
Europas und der Welt an. Des¬
halb muß jeder , der der Einsicht und der
Vernunft huldigt, ein Feind des Juden¬
tums sein !
Die Waffen des Juden

Die Waffen des Juden in diesem Kampf
gegen die nationalen Gemeinschaften der
Völker sind der Kapitalismus und
der Bolschewismus . Durch ein

teuflisches System von Lug und Betrug,
Börsentricks . Zinslasten und Verschul¬
dungen. Verfilzung und Verschachtelung,
juristischer Kniffe und formalen Rechts
hat es der Jude vermocht , sich die Men¬
schen und die Arbeit dienstbar zu machen
und zu versklaven .

Erinnern wir Deutsche uns . wie es vor
mehr als zehn Jahren in Deutschland aus¬
sah . Durch die jüdischen Machenschaften
der Banken und Börsen war es gelungen ,
ein fleißiges Volk. Las mit den hochent¬
wickelten Gaben ausgerüstet war . in eine
grenzenlose Armut zu stürzen , zu
verelenden und arbeitslos zu machen.
Siebeneinhalb Millionen Menschen such¬
ten tagein und tagaus nach Arbeit und
fanden keine . Viele Millionen waren be¬
reits jahrelang arbeitslos und der Arbeit
völlig entwöhnt. Im Mittelstand wurde
eine Existenz nach der andern vernichtet .
Im Jahre vor unserer Machtübernahme
wurden täglich 15 000 Bauernhöfe zwangs¬
weise versteigert , mit einem Wort : durch
ein sein ausgeklügeltes kapitalistisches Sy¬
stem war es möglich , in einigen Jahren
das gesamte deutsche Volk zu
entwurzeln und zu Sklaven und
Bettlern des internationalen
jüdischen Finanzkapitals zu
machen. Armut . Not und Elend
sind das Gefolge des Kapitalismus , und
Tod und Vernichtung sind dessen Ziel und
Ende.
Der Zwillingsbruderdes Kapitalismus

Der Zwillingsbruder des Ka¬
pitalismus ist der Bolschewis¬
mus . Er ist die Fortentwicklung des mar¬
xistischen Wechselbalgs . und ist eine der
Sauptwaffen Judas , um die Völker für
seine Weltherrschaftspläne reif zu machen.
Wenn der Kapitalismus die Not und das
Elend der Völker zum Höchsten gesteigert
haben, kommt der bolschewistische Jude ,
um die Menschen abzulenken und sie irre
zu führen . Denn an sich müßte es ja auch
dem Dümmsten einmal klar werden , daß
der jüdische Kapitalismus der Grund sei¬
nes Elends und seiner Not ist . Um das zu
verhindern , erfand der Jude den Bolsche¬
wismus , der seine Aufgabe darin steht, die
meuternde Masse gegen das nationale
Eigentum der Völker zu richten . Und wenn
der Bolschewismus, wie in der Sowjet¬
union , stegt und die Herrschaft antritt ,
wird die nationale und völkische
Führung abgeschlachtet , um den
Gbettofuden Platz zu machen. Die Vermö¬
gen werden zugunsten der Juden enteignet

Die To-fem-e -er Völker
Frame -ran-markt Liberalismus, Bolschewismus nn- Su-entum

Huelve , 4 . Mai .
Der spanische Staatschef General

Franco wurde am Dienstagvormittag
in Huelva von der Bevölkerung jubelnd
begrüßt. Durch die mit Fahnen und
Triumphbogen geschmückten Straßen der
Stadt begab sich General Franco mit sei¬
ner Begleitung zur Strandpromenade , wo
er auf der Ehrentribüne die Huldigung
von 50000 Falangisten der Pro¬
vinz und der - B ev ö l ker u n g Huel -
vas entgegennahm. Nach den Begrü-

ungsworten des Bürgermeisters wurden
m Caudillo als Zeichen der Dankbarkeit

der Bevölkerung ein goldenes, mit Bril¬
lanten und Smaragden besetztes „Schwert
des Sieges " und die Goldene Medaille
der Stadt Huelva überreicht Der Caudillo
dankt« für das Geschenk , dessen Kosten
durch freiwillige Spenden aller spanischen
Provinzen bestritten worden sind , und
nahm anschließend den Vorbeimarsch der
Falangeeinheiten ab .

In seiner Ansprache ging General
Franco davon aus , daß Spanien dank der
nationalen Bewegung heute in Frieden
und Ruh« seinen Aufbau durchführen
könne. „ Unsere Bewegung " , so er¬
klärte er , „ist keine Laune, sondern be¬
zweckt , Spanien seine nationale Größe zu-
rückzugeben. Das liberalistifche Re¬
gime bezeichnet« er als die Verkörp e-
rung einer modernen Sklave¬
rei , in der es weder Freiheit noch Gleich¬

heit , ja nicht einmal Gedankenfreiheit
gebe, sondern das Volk vom jüdischen
Großkapital beeinflußt und geknetet
werde . Das sowjetische System
zeige auf, daß es zum größten Elend
führe, das je ein Volk erlebt Hab«. In der
Sowjetunion sei nachgewiesenermaßen
nichts für das Volk getan worden. Alle
Anstrengungen seien auf die Errichtung
eines riesigen Arsenals gerichtet worden,
um ganz Europa kn eine rote Hölle zu
verwandeln ."

und die breite Masse der Arbeiter und
Bauern erst recht versklavt und in
einen bis dahin nie gekannten Frondienst
gepreßt . Der Bolschewismus bedeutet die
Ausrottung jedes völkischen
und nationalen Denkens , die
Vernichtung des Eigentums , die Gegen¬
auslese des Niederen und Gemeinen, die
Herrschaft des Pöbels und die Nivellie¬
rung auf die unterste Stufe der Armut
und des menschlichen Daseins.

Kapitalismus und Bolschewismus sind
Z w ill in g s k i n d er des Juden ,
mit denen er die menschliche Kultur aus¬
rotten möchte und vernichten will. Der
Kapitalismus ist der Wegbereiter und der
Bolschewismus ist der Vollender des teuf¬
lischen jüdischen Werkes . Ihr Ziel ist die
Ausrichtung der jüdischen Weltherrschaft ,
der Traum vom „Tausendjährigen Reich
Jehovas " . Wer das nicht glaubt und für
übertrieben hält , möge sich doch die Um¬
gebung und Ratgeberder kapi -
talistischen und bolschewisti¬
schen Diktatoren in Neuyork und in
Moskau anseben . In Neuyork heißen sie
Morgenthau . Baruch. Rosenbaum Mar¬
burg und so fort : in Moskau heißen sie
Kaganowitsch . Litwinow-Finkelstein usw . .
und beide Judenkliquen halten ständig
Verbindung untereinander und spielen sich
die Bälle gegenseitig zu . Der Jude Dis-
raeli in London wußte es. als er das Wort
prägte : „Die Rassenfrage ist der Schlüssel
der Weltgeschichte" . So ist es . Es ist voll¬
kommen gleich , ob es sich um einen kapita¬
listischen oder bolschewistischen Juden han¬
delt . immer ist es die jüdische
Fratze der Ausbeutung , der
Vernichtung und der Zerstörung , die
einem entgegentritt.
Um Sein oder Nichtsein

Deshalb gibt es in diesem Kampf für
alle Deutschen nur eine Parole :
Sieg ! Wir mtzfsen siegen, weil wir leben
wollen . Einen Kompromiß gibt es als
Ausgang dieses Kampfes niemals . Jeder
Kompromiß wäre mehr als der Unter¬
gang, weil zu dem Tode alsdann die
Quälereien des sadistischen Judentums
kämen. Aber auch wir wollen diese
klare Entscheidung . Wir wollen ihr
nicht ausweichen , sondern wir wollen dem
Schicksal erklären , daß wir dankbar dafür
sind , baß es uns Deutschen die Augen ge¬
öffnet hat, Juda , den Weltfetnd Nr . 1, zu
erkennen , und daß wir aus dieser Tatsache
die Verpflichtung auf uns nehmen, nun
endgültig mit de^m jüdischen Pack
und seiner Gemeinheit aufzu¬
räumen und die Menschheit von Juda
zu befreien.

Auch wir wolle« dieses Entweder -Oder
«»d wisse «, daß gerade ««sere Geveratio «
diese« E« tscheid ««gskamps aller* Zette«
anstrageu m«ß. Deshalb gibt es für ««s
«ur eine Parole :

Dem Führer bli«dli«gS z« folge », lei¬
se» Befehle» i» alle» P ««kte« bedi«-
g«»gslos , « gehorche», tapfer «»- mutig
de« Schicksal entgegeuzutrete«, zu arbei¬
te» ««d z« kämpfe« für de« deutsche»
Sieg!

Mit dem Schwur , alle Kräfte einzu¬
setzen und nicht eher zu ruhen , als bis das
neue Europa seinen Schicksalskampf um
Kultur und Zukunft siegreich durch¬
gekämpft hat, schloß Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley die Manifestation der
europäischen Solidarität .

Auf Gnaöe o-rr Ansna-e
Die brutale Ausbeutung -er SilsSvölker -urch -ie WA.

Oradrb«i-i«dt unsere« Lrui -eovomjeuboii
vs . Lissabon , 4. Mai.

Die brutale Ausbeutungs¬
politik der Vereinigten Staa -
tenihrenHilfsvölkern gegenüber ,
durchgeführt unter dem Deckmantel des
sogenannten Pacht- und Leihgesetzes, wird
durch ein Eingeständnis der USA .-Zeitung
„Christian Science Monitor " von neuem
bestätigt. Das amerikanische Blatt teilt
seinen Lesern mit Befriedigung mit , die
Truppen Mac Arthurs stellten für die
Lebensmittelversorgung der Vereinigten

G-en lügt über Katrin
Sa- MerhauS t-entWert flch mit -en Wischen Rassenmvr-en

Berlin , 4 . Mai .
Der britische Außenminister Eden gab

am Montag im Unterhaus eine Erklärung
zu dem polnischen Wirrwarr ab . der in
London über den Abbruch der Beziehun¬
gen zwischen der Sowjetunion und dem
Emigrantenklüngel Sikorskis entstanden ist.

Eden überging in seiner Erklärung den
Kernpunkt der Angelegenheit, nämlich den
jüdischen Massenmord in Katyn
an den polnischen Offizieren.

Hierzu stellt Eden fest : „Es ist nicht not¬
wendig. daß ich mich mit dem unmittel¬
baren Ursprung des Disputs befasse. Die
britische Regierung hat nicht den Wunsch,
irgend jemanden außer dem gemeinsamen
Feind , für diese Ereignisse verantwortlich
zu machen .

"
In echt englischer Manier und getreu

dem Programm der englischen Außenpoli¬
tik Europa dev» ausi >-Ho¬

fern. identifizierte sich der bri¬
tische Außenminister mit den
Maßnahmen der Sowjets und
verstieg sich zu der Behauptung , daß der
Mord von Katyn ein deutsches Verbrechen
sei . In seinen weiteren Ausführungen ver¬
stand es Eden, in vielen Sätzen nichts zu
sagen und nur den beschwörenden Wunsch
auszusprechen , daß die Sowjets und di«
polnischen Essligranten in London sich ver¬
tragen möchten. Auf die Frage eines Ab¬
geordneten, ob die englische Regierung von
der Absicht der polnischen Emigranten ge¬
wußt habe , an das International « Rote
Kreuz wegen des sowjetischen Mordes tn
Katyn zu appellieren, drückte sich Eden vor
einer Antwort mit den vielsagenden Wor¬
ten : „Ich glaube, daß ich für diese Ange¬
legenheit den besten Beitrag leisten kann ,
wenn ich sage , je weniger Worte gemacht
wordem desto besser."

Ore /unesiscken
LeweZungen

L . 8 . Bei der Betrachtung des tunesi¬
schen Brückenkopfes wird erklärlich, datz
zeitweise gewisse Bewegungen durchge-

werden müssen, die die Festung
unis gegen Überraschungen

sichern und die innere Bcwegungslinie
verkürzen . Ossensichtlich haben derartige
Erwägungen die deutsch-italienische Füh¬
rung im tunesischen Kampfraum dazu ver-
anlaßt , im Nordabschnitt der Westfront
eine kleine Rückverlegung der
Frontlinie vorzunehmen und die

tadt Mateur nach Vernichtung aller
kriegswichtigen Anlagen freizugeben .
Diese Stadt hatte als Kreuzungsppnkt
von Straßen und Eisenbahnlinien so
lange eine gewisse Bedeutung, als sie in
rückwärtigem Kriegsgebiet lag . Da sie
jedoch im Zuge der allgemeinen Rück¬
nahme der Front nahe an die äußerste
Verteidigungslinie herangerückt war , wird
sie kaum noch für ihre ursprüngliche Auf¬
gabe als Verkehrsknotenpunkt brauchbar
gewesen sein und lediglich feindliche Luft¬
angriffe auf sich gezogen haben . Der Wehr¬
machtbericht spricht ausdrücklich davon,
daß die Stadt Mateur im Zuge planmäßi¬
ger Bewegungen, unbemerkt vom Feinde,
geräumt worden ist und daß die k r ie gs -
wichtigen Anlagen vor der
Räumung vernichtet wurden.
Schon aus dieser Formulierung geht her¬
vor, daß dem Feind ein Zielpunkt genom¬
men und eine weniger angreifbare Front¬
linie bezogen werden sollte.

Der Feind , der in der letzten Zeit wenig
Veranlassung hatte, auf leichte Siege zu
hoffen , rückte dementsprechend auch erst
« inen halben Tag nach der Räumung vor.
sichtig nach . Hierbei mögen den höheren
feindlichen Stäben einige auf Minen auf¬
gefahrene Kampfwagen einen sonst nicht
vorhanden gewesenen „Kampflärm" vor¬
getäuscht haben. Vor den deutsch -italieni-'
chen Stellungen jedenfalls, die nunmehr
iezogen worden sind, haben keine Kämpfe
tattgefunden , ebenso wenig wie im Me¬
ten und Süden , wo die letzten Tage im
allgemeinen ruhig verliefen . Die Festung
Tunis und Bizerta bilden somit nach wie
vor eine kompakte Masse energi -
chen Widerstandswillens , die

allen weiterreichenden Planungen des
Feindes allein durch ihre Existenz sich er¬
folgreich entgegenstelll .

Staaten keinerlei Belastung mehr dar ,
denn Australien habe sich bereit erklärt,
die gesamte Belieferung dieser Truppen¬
verbände aus australischen Beständen zu
garantieren . Diese enorme Beanspruchung
der australischen Lebensmittelbewirtschaf¬
tung wurde durchgesetzt, obwohl die
australische Ernährung selbst ,
im höchsten Grad e - gesäh rdet ist
und australische Blätter ankündigen, der
gegenwärtige Raubbau an den australi¬
schen Viehbeständen werde sich in nächster
Zukunft bereits bitter rächen.

Ein besonders starkes Problem kündigt
sich , wie der USA .-Journalist Bruce Hut¬
chinson in der gleichen Zeitschrift ausführt ,
in Kanada an . „Kanada habe"

, so er¬
klärt er , „während des Krieges sein gesam¬
tes Wirtschaftsleben umgestellt und ist in
einem für seine Bevölkerungszahl viel zu
hohen Maß industrialisiert worden. Neben
den kanadischen Lieferungen, die für Eng¬
land bestimmt waren , habe vor allem der
kanadische Export zu dieser Entwicklung
geführt. Allein der kanadischen Landwirt¬
schaft sind durch die von den USA . betrie¬
bene Industrialisierung Kanadas 250 000
Former entzogen worden und Kanada er¬
kennt heute mehr und mehr, daß die Wirt¬
schaft des Landes nach der Beendigung
des Krieges vor einer jetzt noch gar nicht
abzumessenden Krise stehen wird .

„Wenn ein sehr wesentlicher Teil des
künstlich hochgetriebenen kanadischen Ex¬
ports in der Nachkriegszeit erhalten wer¬
den kann , so wird sich "

, so sagt der Ameri¬
kaner mit nüchterner Sachlichkeit voraus ,
„ein wirtschaftlicher Zusammen¬
bruch Kanadas gar nicht vermeiden
lassen. Die Kanadier hängen also "

, so fügt
er mit unverkennbarem Zynismus hinzu,
„in Zukunft auf Gnade oder Un¬
gnade von der Zolltarifpolitik Washing¬
tons ab."

Für besonderen Mut
Zwei Schwestern erhielten das E. K . II

Berlin , 4. Mai.
Der Führer verlieh als 6 . deutscher Frau

der Schwester Ilse Schulz auS
Wesermünde und als 7 . deutscher Frau der
Schwester Grete Fock aus Kiel das
Eiserne Kreuz II . Klasse .

Beide Schwestern gehören seit über zwei
Jahren zu einem Feldlazarett, das stets
in vorderster Linie auf afrikanischem Bo¬
den eingesetzt war . Sie betraten bereits
am 29 . März 1941 Nordafrika, und schon
am 7. April , also eine Woche nach ihrer
Ankunft, zeichneten sie sich durch beson¬
deren Mut bei einem schweren briti¬
schen Bombenangriff auf ihr Lazarett
aus und bargen, ebenso wie zwei Wochen
später, bei der Beschießung von Tripolis
trotz sehr starken feindlichen Feuers die
Verwundeten tn ihren Schutzräumen . Im
Dezember 1941 erfolgte ein weiterer briti¬
scher Angriff mit Schiffsartillerie auf das
Lazarett, das inzwischen nach Derna ver¬
legt worden war .

Vor allem aber erhielten beide Schwe¬
stern die Auszeichnung für ihr tapfe¬
res Verhalten in Marsa Ma¬
il u k. Dort warfen die Briten am 14 . 9.
1942 rund hundert Bomben rings um das
Lazarett, als gerade eine Schlagader¬
blutung an einem Schwerverwundeten
operiert werden mußte, dessen Leben da¬
von abhing , daß der chirurgische Eingriff
unverzüglich durchgeführt wurde. Dreimal
mußte die Operation wegen Bombenein¬
schlägen in unmittelbarer Nähe des unge¬
schützten Behandlungsraumes von neuem
begonnen werden, aber ungeachtet der
durch den Operationssaal schwirrenden
Bombensplitter führten der Arzt und seine
beiden Schwestern die Behandlung zum
glücklichen Ende.

Jahrelang führten diese deutschen
Schwestern ein entbehrungsreiches Dasein
und waren immer wieder bereit, ihr
Leben für unsere verwundeten Afrika¬
kämpfer in die Schanze zu schlagen. Die
für eine Frau seltene Auszeichnung mit
dem Eisernen Kreuz ist der verdiente Lohn
für den unermüdlichen, mühevollen und
tapferen Einsatz dieser beiden Schwestern .

Sein-llches U -Boot versenkt
Rom , 4 . Mai.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Dienstag gibt u . a . bekannt : Im tunesi¬
schen Nordsebiet räumten die Ächsentrup -
pen den Ort Mateur . An der übrigen
Front unbeständige Artillerietätigkeit und
lebhafte Kampftätigkeit vorgedrungener
Abteilungen. Eine unserer Korvetten
versenkte ein feindliches B - Boot .
Der Kommandant, fünf Offiziere und 41
Mann der Besatzung wurden gcfangenge -
nommen.
Sinnen schossen 16 Klug-enge ab

Helsinki , 4. Mat.
Das staatliche Jnformationsamt gab am

Dienstagabend eine Sondermeldung aus »
nach der finnische Luststreitkräfte am
Dienstag insgesamt 16 Sowjet -
flugzeuge abschossen .
^ Tank des Rcichsauhcnmtnifter ». Zu seinem
SV. Geburtstag am 30. April 1S43 sind dem
Reichsmtnlster des Auswärtigen Joachim von
Ribbentrop aus allen Kreisen des deutsche» Volkes
so viele Glückwünsche zugegangen, datz es ibm zuseinem Bedauern nicht möglich ist, alle persönlich
zu beantworten . Sr bittet deshalb alle , die seiner
gedacht baden , auf diesem Wege seinen herzlichen
Dank entgegenzunehmen.

Verlag und Druck :
Der Alemanue , Verlags - und Druckerei -S . » . d. H.Verlagsdirektor : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht,

i . V . Franz Seidelmaier .
Hauptschristleiter Dr . Karl Woebel. Pr . Kr. U ,



Mittwoch , 5 . Mai LerÄemamw Folge 12Z - Teile S

9 «e se - « » <t « » joütat « »
Kliegsbeitt -sg cjsutsclisn ^o >-8ckung - Isekmk uncl ^ sw ^ issslisclisfien lisben clsn Voki -sng

ZIcirre von 6V8I !^ 6

Die Intensivierung allen Lebens und
Schaffens durch den Krieg erstreckt sich in
ganz besonderem Matze auf die For¬
schung , denn der moderne Krieg stellt
der Forschung laufend neue Aufgaben. Es
ist schon lange nicht mehr so , dah die For¬
schung sich zeit- und lebensfern in der stil¬
len Einsamkeit der Laboratorien und Stu¬
dierstuben versteckt , heute steht sie viel¬
mehr mitten im Kampf um die Selbst¬
behauptung unseres Volkes . Die deutsche
Forschung hat diese wachsenden Aufgaben
klar erkannt und ist mit einer unerhört
intensivierten Aktivität daran gegangen ,
sie zu erfüllen.

In großzügigsterWeise wird die deutsche
Forschung durch geeignete Maßnahmen
gefördert : einzigartige Fördererorgani¬
sationen betreuen, unterstützen und len¬
ken sie.
Ein „Atlas der Metallographie "

In der technischen und naturwissen¬
schaftlichen Forschung ist ein« weitgehende
Gemeinschaftsarbeit erreicht . In der
Physik sind Erperimentalphysiker. theo¬
retische Physiker und Mathematiker zur
Lösung wichtiger Probleme angesetzt. Mit
dem modernsten Werkzeug , dem Über¬
mikroskop , rückt der Chemiker der Materie
zu Leibe , um den sür alle stofflichen Um¬
setzungen so wichtigen Feinbau der Grenz¬
flächen zu erkunden . Neue organische Werk¬
stoffe werden geschaffen, die als Aus¬
tauschstoffe für Sparmetalle Verwendung
finden . Untersuchungen über die Chemie
der makromolekularen Stoffe bilden die
Grundlage für eine Verbesserung der me¬
chanischen und chemischen Eigenschaften
der Kunststoffe und synthetischen Fasern.

In der organischen Chemie
aben Untersuchungen über vielgliedrige
iingsysteme und Untersuchungen über

katalytische Druckhydrierung zu erfreu¬
lichen technischen Verbesserungen geführt.
Größtes Interesse beansprucht die Vita¬
min- und Hormonforschung . — Syste¬
matische Forschungen über Aluminium
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und andere Leichtmetalle und Metall¬
legierungen, die auf breiter Basis durch¬
geführt wurden, haben der Technik wert¬
volle Anregungen gegeben . Tie Ergebnisse
werden in Kürze in einem „Atlas Me -
tallographikus " den interessierten
Stellen zugänglich gemacht . In ein be¬
sonders fruchtbares Stadium trat die
Entwicklung der Zinklegierungen, die nun
in starkem Maße an Stelle von Messing
und Rotguß Verwendung finden.

Die Virus-Forschung
Die medizinische Wissenschaft

hat im Krieg in erster Linie die Schlag¬
kraft der Wehrmacht zu erhalten und die
Voraussetzungen für eine Leistungssteige¬
rung des Volkes zu schassen . Die Be¬
lastungen des Kreislaufs , die der Krieg
für viele mit sich bringt , besonders für die
Flieger in großen Höhen , wurden genau
untersucht und die Belastungsgrenzen fest¬
gelegt . Die Ernährungsforschung klärte
Zusammenhänge zwischen Vitaminzufuhr
und Leistungsfähigkeit, erschloß neue , den
Ernährungsverhältnissen im Krieg ange¬
paßte Kost- und Diätformen für Gesunde
und Kranke und arbeitete Prüfungs¬
methoden für synthetische Fette aus Nähr¬
wert und Unschädlichkeit aus .

Auf dem Gebiet der Seuchenbekämpfung
wurde das Schwergewicht auf Fragen der
Virusforschung gelegt und hier
vor allem mit biochemischen Methoden
vorgestoßen . Eine ganze Reihe schwerer
menschlicher und tierischer wie pflanzlicher
Krankheiten ist als durch Viren verursacht
erkannt worden. Es wird alles getan, um
das Wesen dieser ultramikroskopisch kleinen
Krankheitserreger genau zu erkennen , um
dann auf dieser Kenntnis die Bekämpfung
aufbauen zu können .

Die pharmakologische Forschung konnte
die Malariaheilmittel verbessern und auch
für die Therapie von Streptokokken -Jnfek-
tionen neue , bessere Heilmittel schassen.
Auf dem Gebiete der Berufserkrankungen
wurden wichtige neue Erkenntnisse ge¬
wonnen über Entstehen bestimmter Schä¬
digungen. vor allem durch anorganische
Stoffe . Von unmittelbar militärischem
Interesse sind die Studien über die Wir¬
kung von Kampfgasen , über den Wund¬

schock und über neuartige Behandlung
von Erfrierungen .
Expedition studiert die Lepra

Wesentliche Fortschritte konnten auf dem
Gebiet der Erforschung des Krebs -
Problems erzielt werden. Die sero¬
logische Frühdiagnose des Krebses wurde
ausgebaut , Art und Aufbau von Ge¬
schwülsten erkannt. — Auch zur Lepra -
vekämpfung hat die deutsche Forschung
außerordentlich wichtige Beiträge beige¬
steuert . Um eine neuartige Hypothese über
die Entstehung der Lepra unter tropischen
Verhältnissen überprüfen zu können ,
wurde kurz vor Ausbruch des Krieges im
Osten eine medizinische Forschungsexpedi -
tion zunächst nach Ostasten entsandt. Es ist
die einzige mitten im Krieg jetzt noch in
Übersee arbeitende deutsche wissenschaft¬
liche Unternehmung. Die Zweigstellen in
Japan , China und Siam legen Zeugnis
ab von der Unermüdlichkeit und Beharr¬
lichkeit deutscher Forschung auch unter den
schwierigsten Verhältnissen.

Ernährung verbessert
Das Kernproblem der Ernährungswirt -

schaft bildet jetzt die Futtermittelversor¬
gung, denn alle Fragen der Erhaltung
und Steigerung der tierischen Erzeugung
sind in erster Linie Fragen der Futter¬
wirtschaft. Da der Bedarf an Brotgetreide
eine nahezu feststehende Größe ist . wirken
sich alle Ernteschwankungen in erster Linie
auf dem Gebiete der Futterversorgung
aus . Die Forschung hat durch Züchtung
hochwertiger und leistungsfähiger Rassen
weiterhin zur Sicherstellung der Ernäh¬
rung beigetragen.

Der Erkenntnisse der Boden- und Dün¬
gerlehre wurden erweitert. Ganz beson¬
ders verdienstvoll und erfolgreich war die
Forschung auf dem Gebiet des Gemüse -
und Obstbaues. Hand in Hand damit
gehen die bedeutenden Fortschritte in der
Frischerhaltung und Konservierung. Das
schwierige Problem eines geeigneten Aus¬
tauschmaterials für Weißblechdosen wurde
gemeistert . Vor allem aber wurden neu¬
artige Konservierungsverfahren ausgear¬
beitet , wie Einsäuerung , Kühllagerung,
Trocknung oder Gefrierung. die zu hervor¬
ragenden Ergebnissen führten.

Gutmütig war er wie kein zweiter, und
mil der Disziplin stand es schlecht in der
Klasse, wenn er seine Boranikstunde gab .
Wir trieben allerhand Lümmeleien und
kümmerten uns kaum um das . was er
sagte . Rübezahl nannten wir ihn we¬
gen seines Bartes , der zu mancher flegel¬
haften Bemerkung herhalten mußte. —
„Eigentlich brauchen Sie weder Schlips
noch Kragen tragen, Herr Professor"

, sagte
ich einmal im Unterricht zu ihm. Rübe¬
zahl war so erschrocken über meine Frech¬
heit , daß er ganz vergaß , mich zu bestra¬
fen . Nur seine Augen starrten mich an —
grobe , blaue Kinderaugen waren es , ja ,
das weiß ich heute . Manches, was gut und
lieb ist im Leben , erfährt man erst später.

Wir wollen nicht darüber Nachdenken,
warum wir Rübezahls Augen und das ,
was sich so wundersam in ihnen spiegelte ,
damals nicht sahen . Es ist bei Jungens
so und wird immer so bleiben Aber wenn
rch in späteren Jahren über eine sonnen -
lichte Flur oder durch einen regeniropfen-
den Wald ging , dann war er bei mir , der
Rübezahl, und zeigte mir nun zum zwei¬
ten Male all die großen und kleinen Wun¬
der der Natur — die Grashalme , Blumen
und Büsche, die scheuen Vögel, die Käfer ,
das Moos und den Farn Gern hätte ich
ihn einmal wiedergetroffen und ihm von
diesen Stunden gesagt . Aber nur selten
kam ich in meine Heimatstadt, und auch
dann war nie Zeit zu einem Besuch , obgleich
Rübezahl ganz in der Nähe wohnte. Erst
gestern sahen wir uns wieder. Nachts bei
Fliegeralarm

Es brannte an mehreren Stellen in un-
serer Straße . Alle verfügbaren Frauen
und Männer löschten . Ich kroch mit einem
alten Herrn auf einem brennenden Boden
herum. Draußen bellte die Flak , Splitter
zerschlugen die heißen Ziegel. Wir schütte,
ten Sand über .die Feuerstellen , verbrann¬
ten uns Hände und Haar . Das Feuer war
hartnäckig , immer wieder flammte es auf.
Erst im Morgengrauen konnten wir den
Dachboden beruhigt verlassen . Wir traten
in den Garten , um unseren gequälten Lun¬
gen frische Luft zu verschaffen.

Und da erkannte ich ihn . Nicht au seiner
äußeren Erscheinung, denn die war sehr
entstellt . Das Gesicht verschmiert , der Bart
versengt , die Hände verquollen und
schwarz. Aber an seinen Augen erkannte
rch ihn . Sie strahlten so blau und rein wie
damals vor zwanzig Jahren .

„Herr Professor" , stammelte ich und
griff nach seinen Händen.

Er lächelte mir zu : „Sie sind's also ,
mein Lieber. Ja , ja , so trifft man sich wie¬
der . Und Schlips und Kragen mutz ich nun
wirklich tragen , meinen Sie nicht auch? "

Ich rang in meiner tiefen Beschämung
nach einer Entschuldigung, aber er ließ
mir keine Zeit dazu. Die Sonne stieg auf
und mit einem Schlage stimmten in den
Gärten ringsum die Vögel ihren jubeln¬
den Morgengesang an . Wir standen ganz
still und lauschten . Was hinter uns lag,
war vergessen . Wir wandelten zusammen
durch den blühenden Garten der Erde, auf
der ein verkohlter Trümmerhaufen ein

I Nichts ist
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Wir wissen, baß das Holz geradezu

eine durch den Krieg bedingte Schlüssel¬
stellung unter den Rohstoffen einnimmt.
Damit waren der forstwissenschaftlichen
Forschung neue wichtige Aufgaben gestellt.
Bei dem steigenden Bedarf an Holz war
außerdem die Heranziehung bisher im
deutschen Wald selten angebauter Bäume
mit schnellerem Wuchs und vielseitigster
Verwendungsmöglichkeit wie Pappeln oder
Weymouthskiefern von außerordentlicher
Bedeutung. Daneben beschäftigte sich die
Forschung eingehend mit den epidemie¬
artigen Erkrankungen der Tanne in fast
allen Gebieten des Reiches und den meist
tierischen Schädlingen der Fichte . Die Er¬
kenntnis. daß man mit dem Anbau gerade
dieser Holzart zu weit gegangen war .
führte zu Kartierungen der gegenwärtigen
und ehemaligen Holzartenverbreitung, zu
Vegetationskarten und zum Ausbau der
landschaftlichen Gliederung des deutschen
Waldes. Die Leistungsfähigkeit der Wäl¬
der wurde im Hinblick auf die hohen An¬
forderungen. die der Krieg an die Forst¬
wirtschaft stellt, untersucht und dafür
Sorge getragen , daß nirgendwo dem deut¬
schen Wald unheilbare Wunden geschlagen
werden .

Neben all den anderen Produkten , die
das Holz ergab, wurde in der Rinde ein
Ersatz für früher importierten Gerbstoff
und zwurden ferner wichtige Chemikalien
aus Kiefernstubben gefunden . In jüngster
Zeit erst konnten in Waldpflanzen mehrere
Stofs« gesunden werden, die früher aus
dem Ausland bezogen wurden und die für
uns äußerst wichtig sind. Andere For¬
schungsarbeiten beschäftigten sich mit einer
Veredelung des Harzes , mit neuen Zell¬
stoffuntersuchungen . mit neuzeitlichen spar¬
samen Bauweisen für Brücken . Häuser und
Wege , oder mit der Verwendung des
Holzes im Flugzeugbau oder der Siche¬
rung des Holzes gegen Pilze und tierische
Schädlinge.
Im Zeichen der Politik

Wenn auch der Krieg das Primat der
Technik und Naturwissenschaften gebietet ,
so hat doch auch die Geisteswissen -
schast wichtige Aufgaben, das durch die
harte Realität des Krieges veränderte
Weltbild zu klären und zu formen. Sie
denkt und arbeitet das Äertbewußtsein der
Nation durch , sie kritisiert die Vorgefun¬
dene Moral , deckt neue Rechtsformen auf.
die sich im Stillen mit einer neuen kultu¬

rellen Gesamtlage bilden, sie reinigt den
Geschmack und schärft das Gewissen unter
den besonderen Gegebenheiten des Krie¬
ges . Neben diesen allgemeinen Aufgaben
hat der Krieg noch besonder « gestellt, von
denen die Forschung über die Pro¬
bleme des V o lks d eutsch t um s
vor allem genannt seien . Für die Räum¬
st l a n u n g . die Besiedlung und Erschlie¬
ßung neuer Räume müssen fortgesetzt
wissenschaftliche Unterlagen zur Verfügung
gestellt werden. Ferner waren landeskund¬
liche Aufgaben zu lösen .

Wichtigste Aufgabe der Geisteswissen¬
schaften aber ist es. Mittel zur gei¬
stigen Kriegführung bereitzu¬
stellen. Sie hat die neuen geschichtlichen
Werte und Ordnungen , die der gegen¬
wärtige Krieg in der Auseinandersetzung
mit den Ordnungen der Vergangenheit
und der feindlichen Welt zur Reife bringt ,
zu erkennen und zu gestalten . Dieser Auf¬
gabe dient ein von der deutschen For¬
schungsgemeinschaft angeregter und über¬
wachter , aus breiter Grundlage durchgeführ¬
ter Kriegseinsatz der Geisteswissenschaft ,
der auf den verschiedenen Einzelgebieten
die unter der neuen Sicht erarbeiteten Er¬
kenntnisse zusammenfaßt. Aus der groben
Reihe der bereits fertigen und der noch
größeren der geplanten Werke seien nur
einmal die Gemeinschaftsarbeiten der
deutschen Englandwissenschaft genqnnt.
Daneben stehen die Gemeinschaftsarbeiten
der deutschen Romanisten und der deut¬
schen Amerikawissenschaft . Außer diesen
drei Gruppen steht das Gesamtwerk eine
geographische Gruppe vor . die Lebens¬
raumfragen behandelt, eine altertums¬
wissenschaftliche Gruppe, ein« geschichtliche
Gruppe und eine völkerrechtliche Gruppe,
in der die besten deutschen Historiker und
Völkerrechtslehrer den Wandel der Ord¬
nung Europas und der Welt in Ver¬
gangenheit und Gegenwart darstellen. Die
germanistische Gruppe durchdringt die art¬
eigenen deutschen Kulturwerte , die Arbeit
der philosophischen Gruppe gilt der deut¬
schen Philosophie, die staatsrechtliche
Gruppe stellt Idee und Ordnung des
Reiches dar und die zivilrechtliche Gruppe
beschäftigt sich mit den Gegenwartsauf¬
gaben ihrer Disziplin. Die Ergebnisse
dieses Kriegseinsatzes der Geisteswissen¬

schaften werden in einem großen Publika¬
tionsunternehmen unter dem Titel
„Deutsche Geisteswiffenschaft " der Öffent¬
lichkeit unterbreitet . Eine stattliche Anzahl
von Bänden ist bereits erschienen, weitere
erscheinen in Kürze .

So ist die gesamte deutscheForschung für
einen sieghaften Ausgang dieses gegen¬
wärtigen Krieges eingesetzt, darüber hin¬
aus aber auch für eine stegnutzende Arbeit
im neugeschaffenen Raum nach dem Krieg .

Uckolpd dl« r«r.

kunü um Ms Weil
Alpinisten Helsen sich selbst

Nach den Mitteilungen des Deutschen
Alvenvereins ist die Verpflegung sür
Bergsteiger und Mitglieder in den Al¬
penvereinshütten auf ein weiterer
Jahr flchergestellt. Die Hütten werden
unter allen Umständen in Betrieb gehal¬
ten . Allerdings wird dazu eine Gemein¬
schaftshilfe der Alpinisten benötigt, da die
meisten Hüttenbewirtschafter unter Waf¬
fen stehen . Ihre Obliegenheiten werden
vielfach von ihren Frauen und noch nicht
wehrpflichtigen Jungen wahrgenommen.
Zu ihrer Entlastung und für die vielen zu¬
sätzlichen Arbeiten der Instandhaltung
usw . soll eine Gemeinschaftshilfe in Form
eines freiwilligen Hüttendien¬
stes der Alpenvereinsmitglieder eingerich¬
tet werden . Der Hüttendienst soll sich je¬
weils auf das Wochenend« oder aus einen
Mindestzeitraum von etwa 4 bis 6 Tagen
während des ganzen Sommers erstrecken .

Hirschrudel mitten in der Stadt
In der kleinen Stadt Zahna in der

Nähe von Wittenberg gab es dieser Tage
große Aufregung , als ein ganzes Rudel
— offenbar flüchtiges — Rotwild nach
Durchschwimmen eines Teiches bis mitten
in die Stadt vordrang . Es gab dabei
allerhand Verwirrung . Ein Hirsch zertrüm¬
merte eine Schaufensterscheibe , und man¬
ches Gitter bezw . eine ganze Reihe Gar¬
tenzäune gingen drauf , bis die geängstig -
ten zwanzig Tiere wieder zur Feldmark
zurückfanden . Mehrere Hirsche wurden da¬
bei verletzt . Dem Schaufensterzertrümme-
rer mußte der Fangschuß gegeben werden.
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15. Fortsetzung.
Frau Hermine blieb unwillkürlich stehen

und ein leises Weh zuckte in ihr auf.
Schmerzlich fragte sie sich , ob Iris ein Ge¬
heimnis vor ihr habe. War etwas in ihr
Leben getreten, was sie ihr nicht sagen
konnte und sie kein Vertrauen zu ihr fand ,
weil die Bande des Blutes sie nicht ver¬
banden ?

Doch da wandte das junge Mädchen sich
schon um und sprang auf : „Muttchen , wie
lieb, daß du zu mir kommst, komm setze dich
zu mir . Es ist so schön hier, bringst du
mir etwas ? "

„Roger hat geschrieben ! "
„Roger ? ! " Das strahlend« Lächeln,

> mit dem nach dem Briefe gegriffen wurde,
öffnete ihr die Augen und nun wußte sie
mit einemmal, warum ihr Kind seit seiner
Rückkehr eine andere war . sie mit doppelter
Zärtlichkeit umgab und alles nur ein un¬
bewußter Ausbruch seiner ungestillten
Sehnsucht bedeutete.

Die Mutterliebe sah aber auch ein. daß
jetzt nicht mehr lange gewartet werden
durfte , Iris die Wahrheit zu sagen . -

Wieder verging einige Zeit . Die Blätter
und Sträucher färbten sich bräunlich, gelb
und rot . Georginen, Dahlien und Astern
blühten in allen Farben . Es war ein
selten schöner, warmer Herbst , an dem man
die Abende noch lange im Freien ver¬
bringen konnte .

Rittmeister Wehlau war auf die Jagd
gegangen. Iris saß mit der Mutter auf
der Terrasse. Frau Becker hatte sich zu¬
rückgezogen. weil ihre „ Migräne " im An¬
zug sei. In Wirklichkeit bezog sie aber.

wie schon so oft , seit Iris Rückkehr ihren
Lauscherposten. Im Dunkel des Zimmers ,
hinter einem Vorhang verborgen, sab sie
in einem tiefen Lehnstuhle , anscheinend
vor Ermüdung die Augen geschlossen .
Mit unglaublicher Geduld verfolgte diese
Frau das Ziel, zu dem sie Undankbarkeit ,
Neid und Hab trieben. Sie hatte sich der¬
artig in ihren Wahn. Rache für „erlittenes
Unrecht" zu nehmen , hineingesteigert, daß
sie vor nichts zurückschrecktß , was ihr Er¬
füllung ihres Wunsches hätte bringen
können ! Sie ging so vorsichtig zu Werke,
daß ihre Geschwister ahnungslos blieben,
nur Iris , die sie mit Liebe überschüttete ,
„weil sie ihr Ersatz für ihre ferne Tochter
sei "

, suhlte mit dem feinen Instinkt ihrer
Mädchenreinheit die Unaufrichtigkeit ihres
Wesens .

Helene war sehr zufrieden in ihrer
nerKn Tätigkeit, und der Besuch ihres
Onkels überzeugte diesen mehr, als es
Briefe vermochten , daß die Nichte auf dem
Wege war, ein brauchbares Mitglied der
Volksgemeinschaft zu werden, daß sie sich
vor allem auch sehr zu ihrem Vorteil ver¬
ändert hatte. Er ahnte allerdings nicht,
daß vor allem der Briefwechsel mit Bruno
Hein ihr immer wieder neuer Ansporn'
war , ihre besten Kräfte zu Wecken und ein¬
zusetzen . und daß sein« Freundschaft einen
neuen Menschen aus ihr gemacht hatte.
Er selbst nahm herzlich Anteil an ihrem
Leben , ohne sich weiter Gedanken zu
machen, ob aus dieser Freundschaft je an¬
dere Gefühle entstehen würden . Er liebte
seine Kunst und war s«hr fleißig im
Malen, bekam auch schon ganz annehmbare
Aufträge. Im übrigen kämpft« er im
Stillen mit »den Männern , die das Joch
des Versailler Vertrages abschütteln woll¬
ten . um Deutschland der Freiheit entgegen¬
zuführen. *

Die letzten Sonnenstrahlen streiften
Iris , die ihrer Mutter vorlas . Ihr
schmaler Kops hob sich wi« eine Gemme
gegen den rötlichen Abendhimmel ab , weich
klang die tiefe Stimm«, zu den Füßen der
Herrin lag Wolf, der Lieblingshund .

Mutter Hermine gab sich ganz der Stim¬
mung der füllen Stunde hin . . .

„In der Mitte der Welt schlägt ein Herz.
Das Mutterherr ! Die Welt könnte
ohne das Mutterherz nicht bestehen , denn
es sendet Ströme der Liebe unter die Men¬
schen . Die Menschen können nicht ohne
diese Liebe sein ! Der Allmächtige selbst ist
in dieser Liebe und durch st« in der Welt!

Die Liebe der Mutier ist ohne Grenzen
und tausendfältig . Sie lebt in ihren Kin¬
dern, ihre Liebe ist Wachstumsstofffür sie.

In der Mutterliebe ist alles Große,
Wahre und Schöne eines Volkes und geht
durch sie in das Kind ein .

Die Mutterliebe ist selbstlos ! Sie bedeu¬
tet alles : Glaube, Hoffnung und Liebe !
Sie bedeutet Fröhlichkeit und Kraft, die
dem Kinde zum Segen wird !

Ohne Liebe ist alles umsonst und ist das
Leben öde.

An jedem Menschen , der unseren Weg
kreuzt, soll man Liebe üben. Auch die
Tiere und Pflanzen brauchen eine mütter¬
liche Liebe .

Das deutsche Mutterherz kennt weder
Neid, noch Klatschsucht, noch böse Rede .
Güte, Gerechtigkeit und Wortloses Ver¬
stehen sind sein eigen . Es ist ein Ort der
Zuflucht und der Stille .

Nie vergißt das Mutterherz die großen
und kleinen Dinge.

Eine reine, edle Frauennatur trägt die
Liebe in sich , sie ist wie ein Quell , der
durch Taten der Liebe immer stärker spru¬
deln muß . um überall Hinströmen zu kön¬
nen.

Deshalb kann das Mutierherz nicht
nur dem eigenen Kinde Liebe geben , son¬
dern allen Wesen , die zu ihm kommen und
die ihm anvertraut werden. Eine mütter¬
liche Frau kann jedem Kinde die Liebe
einer Mutter geben .

In dem großen Ringen d«s Weltkrieges
ist mancher eingeschlafen , das heiligste
Wort „Mutter " auf lächelnden Lippen, die
Hand, die ihn stützte und ihn betreute und
ihm den letzten Liebesdienst tat . ihm die
Augen schloß , war nur eine weiche, fremde
Schwesternhand und hatte ihm doch bei¬
stehen können in seiner Rot . ihm Ruhe

und Frieden gegeben , denn er fühlte die
mütterliche Liebe , die aus ihrem Herzen zu
ihm fließen mutzte."

Iris ließ aufatmend das Buch sinken .
„Ist es nicht etwas Herrliches um das
Mutterherz? Einmal einem Kinde Mutter
sein zu dürfen , ihm alle Lieb« zu geben ,
muß die Erfüllung des Lebens sein ! "

„Ja , Iris . Das Kind ist das Höchste
und Schönst« was uns geschenkt werden
kann . Arm müssen die bleiben denen dies
heiligste Glück versagt bleibt ! Kannst du
verstehen , daß eine Frau , die ein armes
Waislein . dem die Mutter starb, an ihr
Herz genommen hat , um ihm die Liebe
seiner wahren Mutter zu geben , es so lieb
gewinnt, daß sie ganz vergißt , daß unter
einem grünen Rasen die richtige Mutter
schläft? "

„Ja "
, antwortete Iris einfach , „ ich kann

es verstehen und «s muß unsagbar be¬
glückend gerade für diese Frau sein , wenn
ein Kind sie zum ersten Male Mutter
nennt ! " Sie strich über den Kopf des Tie¬
res , das sie mit klugen Augen ansah.

„Glaubst du, daß ein solches Kind
traurig fein wird , wenn man ihm eines
Tages die Wahrheit sagen muß ? "

„Nein, Mutti , das glaube ich nicht . Ein
Kind kann wohl nur die Mutter lieben,
die es aufzog , und auch nur durch sie
die Mutter , die ihm das Leben gab ,
denn es kannte sie ja gar nicht . Lasen wir
nicht eben über das Herz einer Mutter ?
Ist eine Mutterliebe , di« sich eines fremden
Kmdes annimmt , ihm alles wurde
nicht fast gröber als eine Liebe , die durch
di« Band« des Blutes eigentlich als selbst¬
verständlich vorhanden ist ? Wenn ein
Kind , das solche Liebe hat , traurig wäre,
wenn eF die Wahrheit erfährt , dann ist es
nicht wert gewesen , daß ein Herz sich seiner
erbarmt hat und ihm Mutterliebe gab ! "

„Iris , mein geliebtes Kind! "
„Was ist dir , Mutti ? " Das Mädchen

stand auf und setzte sich neben die erregte
Frau . „Warst du mit meiner Antwort
nicht zufrieden ? "

„Doch, doch ! Sie hat mich unsagbar
glücklich gemacht ! "

(Fortsetzung folgt .)

Prlnz-Lugen-Meüaille für H . Grarüener
Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Wiener

Dichter Hermann Graedener die herzlichsten
Glückwünsche zum 65 . Geburtstag ausgesprochen
und ließ dem Dichter eine Ehrengabe überreichen.

germeisiet Jung verband damit Worte des Tan¬
kes an den Dichter für seine tapferen Werke und
die scharfe Feder , die er zu einer Zeit geführt
habe, in der es nicht leicht war . eine offene
Sprache zu reden.

prof. H. ksoffmonn mit öer Ausrichtung üer
GroßenveutschenKunstausstellung betraut

er«

auSstellung 1943 tm Haus der Deutsche» Kunst zu
München übertragen .

Neue Kunstschulen im Protektorat
Das unter der Leitung des sudetendeutfchenAlt¬

meisters Pros . Heinrich Hoenich stehende Hoch-
schulinstitut sür bildende Kunst rn Prag wurde

Arch . Alfred Roth , Berlin , und Arch . Josef L o <
renz , Prag . Gebrauchsgraph-Ik: H . E . Köhl « r/
Erik Reichenberg- Berlin , Bildhauerei : Oswald
H o s f m a n n - München. Die Architekturschul «
Roth wurde als Außenstelle in Reichender« eröff¬
net , die übrigen drei Schulen wurden an dt« be¬
stehenden Schulen für Maleret , Graphit und Zeich¬
nen in Prag angeschlossen .

Dieser Ausbau ist eine wertvoll« Bereicherung
des Hochschülinstituts. das bisher aus Schulen für
Malerei , Graphik und Zeichnen bestand.

Schweben verfilmt ,Ut Mine Stromtiü*
Der bekannt« Roman Ut Mine Stromtid " des

mecklenburgischen Dichters Fritz Reuter wird in
diesem Sommer in Schweden verfilmt werde».
Die Hauptrolle des Onkel Brästg spielt der be¬
kannte schwedische Schauspieler Edvard Persson.
Die Ausnahmen — es handelt Nch ja in erster
Linie um Außenaufnahmen — sollen in Slane ge¬
macht weiden , das der mecklenburgischen Lam>-
schaft sehr Sbnlich ist . Die Verfilmung des Reu-
terschen Romans ist eine neue Bestätigung für die
große Popularität , deren st» der Dichter in
Schiveden erfreut . Es handelt sich hi«r um den
sebr seltenen Fall , daß ein fast nur in einer
Mundart schreibender Diäter tn einem anderen
Lande nicht nur bekannt, sondern geradezu bolks-
tümlich wird . Alle größeren Werke Fritz Reuters
sind schon wenige Jahre nach ihrem Erscheine »
ins Schwedische übertragen worden.
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Geschichten um - as einstige Katzentor
Etve Kanone statt der Sturmglocke aus dem Turm - Studentenstreich und der Spuk um das Katzentor

Zwei Raucherkarten aus Papier
trug ich bislang getrennt bei mir,
die meme links, die andre rechts ,
denn die war weiblichen Geschlechts.

klick öder kreikurg
jHAvrA nrvtiM Ai - llnAk»»»bkl<?

Darf man einmal fragen, was du in der
freien Zeit machst , wenn du deine Arbeit
oder deinen Dienst beendet hast ? Aha . du
hast einen Schrebergarten , du sammelst
Briefmarken und — ja , ob dir nicht ein
kleines Nickerchen zur Abwechslung ge¬
gönnt sei ? O doch , aber ! —

Du hast vielleicht noch nicht darüber
nachgedacht , was deine Bekannten und
Nachbarn nebenbei machen , obwohl es dir
schon ausgefallen sein müßte. Denn einer
ist Amtsträger im Reichsluftschutzbund ,
seine Frau leitet die Hilfsstelle „ Mutter
und Kind "

, deine Nachbarin ist Blockwal¬
terin der RSV . . und so hat fast jeder aus
deinem Bekanntenkreis ein ehrenamtliches
Aufgabengebiet. Sie alle tun dies neben¬
bei , denn ihre beruflichen Pflichten erfül¬
len sie trotzdem . Sogar die Kinder, soweit
sie zur Schule gehen , stehen nicht abseits.
— sie sammeln Altmaterial .

Und du ? „Aber"
, willst du einwenden,

„ ich kann nicht , ich habe keine Zeit"
. Deine

Nachbarn und Bekannten hätten sich damit
auch entschuldigen können . Sie haben nicht
„Aber" gesagt , sondern sich freiwillig in
den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt,
um uns allen — auch dir — zu dienen.
Sie heben sich das Nickerchen auf dem Sofa
auf . bis sie alt und müde sind.

Und du ? Sollten dir Sofa und Brief¬
markensammlung wichtiger sein , als die
Zukunft unseres Volkes ?

*
Auszeichnung. Obergesreiter Bruno Roll,

Mathildenstraße 20, erhielt im Osten das
Eiserne Kreuz II . Klasse .

„Don Carlos " in neuer Inszenierung .
Am Donnerstag , dem 6 . Mai , gelangt (für
die Donnerstag - Miete A) im Großen
Haus um 18.30 Uhr, wie bereits angekün¬
digt , in neuer Inszenierung Schillers dra¬
matisches Gedicht „Don Carlos , Jnfant
von Spanien " zur Aufführung . Die In¬
szenierung liegt bei Martin Hellberg , die
Bühnenbilder schuf Alfred Gabel. In der
Titelrolle gastiert Wolfgang Stumpf vom
Deutschen Theater in den Niederlanden in
Den Haag. In weiteren Hauptrollen wir¬
ken mit : Christine Mylms ( Elisabeth) ,
Elisa Hellmer (Eboli ) , Carlheinz Emmerich
( Philipp ) , Heinz Rosenthal ( Marquis
Posa ) , Karl Ludwig Lindt (Alba) , Theo
Martin (Domingo) , Richard Born (In¬
quisitor) . Karl Vetter (Lerma) .

„Schwanenweiß" von Julius Weismann
in neuer Inszenierung . Gegenwärtig wird
von den Städtischen Bühnen eine Neuin¬
szenierung der Oper „Schwanenweiß "
des Freiburger Komponisten Professor
Julius Weismann vorbereitet : die musi¬
kalische Leitung hat Kapellmeister Ueter ,
während Intendant Hieber die Inszenie¬
rung übernommen hat . Di« Premiere
sollte am Ostersonntag stattfinden, mußte
jedoch wegen Erkrankungen verschoben
werden : der neue Termin und weitere
Einzelheiten werden in Bälde bekannt¬
gegeben .

Zu den Aufführungen von „Mignon ".
Wegen Erkrankungen mußten die ange¬
kündigten Wiederholungen der Neueinstu¬
dierung der Oper „Mignon " abgesagt
werden ; sobald die betr . Mitwirkenden
auftreten können , wird das Werk wieder
im Spielplan erscheinen .

Konzert des Musischen GhmnasiumS
Frankfurt a . M . Am Montag , dem 13 .
Mai , gibt im Großen Hause der Städti¬
schen Bühnen das Musische Gymna¬
sium Frankfurt a . M . unter Leitung
von Professor KurtThomas erstmalig
ein Konzert . Es wirken ein Chor von 60
Jungen und ein Orchester mit 40 Jungen
mit . Im Programm stehen Chorwerke
von Schumann . Brahms . Schubert, Hän¬
del u. a . sowie Jnstrumentalwerke von
Haydn und Bach.

„Der schwäbische Stamm ." Auf Einla¬
dung des Alemannischen Instituts in Frei¬
burg spricht am kommenden Freitag , dem
7 . Mai , um 18 Uhr im Hörsaal 54 des
Hauptgebäudes der Universität der Ver¬
fasser des vor einiger Zeit erschienenen
Werkes „Deutsche Physiognomik"

, Profes¬
sor Dr . W . Sellpach aus Heidelberg über
das Thema „Der schwäbische Stamm . Her¬
kunft . Einheit , Wesensart . Erscheinungund
Ausgabe"

. Professor Hellvach behandelt
also im Rahmen der deutschen Physiogno¬
mik den alemannisch -schwäbischen Raum.

„Das unbekannte Spanien ." Vortrag
von Kurt Hielscher am 13 . Mai um 20 Uhr
im Hörsaal I der Universität. Fünf Jahre
weilte Hielscher in Spanien und durch¬
streifte das Land bis in seine entlegensten
Gebiete . Er legte 45 000 Kilometer zurück .
Die spanische Presse nannte ihn „den Ent¬
deck« " des Landes.

Virtuoser Nach
Die von Johann Sebastian Bach für

seinen Schüler I . Th . Goldberg geschrie¬
benen und auch nach ihm benannten Va¬
riationen gehören mit zum schwierigsten,
was er für das Cembalo komponiert hat.
Wir finden so ziemlich alle in jener Zeit
üblichen Tanz- und andere Formen , die
durch Bezeichnungen wie „Virtuoses
Spiel "

, „Triller -Variation "
, „Virtuoser

Toccaten-Stil " usw . genügend charakteri¬
siert sind . Diese Variationen sind also letz¬
ten Endes auch ein Probierstein für die
technischen Fähigkeiten des Spielers . —
ste sollten es fern und waren es auch : wir
bewundern an ihnen in erster Linie die
hohe Kunst , mit der ste geschrieben sind,
die Leichtigkeit und Eleganz, mit der Bach
alle diese Dinge beherrscht , und den un¬
endlichen Reichtum an musikalischer Phan¬
tasie , der sich in ihnen offenbart. Bach war
sich übrigens der besonders feinen inneren
und äußeren Vollendung dieser „Klavier-
Äbung" genau bewußt , sonst hätte er sie
nicht als ihren „Liebhabern zur Gemüts-

Die Herren Stu¬
diosi der ehrwürdi¬
gen Universitäts¬
stadt Freiburg ün
Breisgau habenwie¬
der einmal dem al¬
ten Nachtwächter
Thoma einen Streich
gespielt . Da ist näm¬
lich seit dem Dritten
im Monat Hornung
des Jahres 1842
rund einhundert
Meter südlich vom
Martinstor ein
Bretterzaun errich¬
tet. um den herum
es nach allen Re¬
geln der Kunst kläg¬
lich miaut . Zuerst
denkt natürlich der
gute Thoma an das
Gerede der Leute ,
daß es hinter diesen
Holzbrettern spukt.
Beim Näherkom¬
men wird er jedoch
eines Besseren be¬
lehrt. Da sind näm¬
lich drei tobende Ka¬
ter an drei verschie¬
dene Pfosten gebun¬
den und versuchen
mit allen Mitteln ,
sich loszumachen .
Lierliebend wie
nun einmal der
gute Thoma ist . er¬
löst er sie von ihrer
Pein . Aber kaum
bat der letzte Ka¬
ter in gewaltigen
Sprüngen seine Freiheit wiedergewonnen,

da fällt wie auf Kommando ein großer
Teil des Zauns ein . Schallendes Gelächter
ertönt. Und nun weiß Onkel Ludwig, wie
er allgemein genannt wird , genauestens,
wer diese Übeltäter gewesen sein können .
Ein wenig grauslich ist 's diesem einstigen
Soldaten indessen noch zumute . Wird doch
von den Bewohnern in dieser Gegend er¬
zählt. daß es seit dem Abbruch des Kat¬
ze n t u r m s hier spukt. Trotz zahlreichen
Widerspruchs namhafter kunstsachverstän¬
diger und heimatliebenderFreiburger Bür¬
ger hat der hohe Rat dennoch die Entfer¬
nung dieses alten Wehrturms durchgesetzt.

Katzentor . UWvillkürlich denkt man zu¬
nächst an die armen Kater, die der gutmü¬
tige Nachtwächter Thoma von ihrer Pein
erlöst hat . daß dieses Tor «ach diesen Haus¬
tieren benannt sein müßte. Die Geschichte
dieses 1303 errichteten Trutzbaus besagt

>' sek einer k'sä .si-M'ieknuiiL au« 5s .bre 1887

jedoch etwas anderes . Da gibt es zum Bei¬
spiel zu Augsburg ein Haus zum „Katzen¬
stadel "

. Nicht sonderlich beliebt ist es bei
seinen Gästen . Denn es ist das Gefängnis.
Auch zu Freiburg hat dieses Tor ähnlichen
Zwecken vor vielen Jahrhunderten gedient .
Die Chronik der Stadt Freiburg besagt
indessen, daß dieser Wehrbau seinen Namen
nach einer Kanone batte , die hier stand und
bei Feuersgefahr in den benachbarten Or¬
ten statt sonst üblichen Sturmläutens ab¬
geschossen wurde.

Dieses Katzentor grenzte unmittelbar an
den ehemaligen äußeren Freiburger Fe¬
stungsgürtel und befand sich südlich vom
Martinstor in der Mitte der heutigen
Adolf - Hitler-Straße , etwa zwischen dem
Amtsgerichtund dem „ Friedrichsbau"

, und
diente gleichzeitig als Ausfalltor für die
Poststraße nach Basel und dem Bodensee .
Wie das Martinstor damals , zeigte auch

sein Außeres keinerlei Verzierungen, son¬
dern nur einige schmale -Oittersenster . An
seiner Westseite befand sich bis zum Ab¬
bruch ein kleines Häuslein , in dem di« Tor¬
wache untergebrachtwar , die nicht nur die
Freiburger Bürger , sondern vor allem die
Umwohnenden beim Passieren revidierte.
Hochbepackte Planwagen . Postkaleschen
gezogen von munteren Viergespannen,
Postreiter und Postillone zogen durch
seinen festgefügten Rundbogen. Ankunsts¬
signale der Postillone erschallten , und ent¬
setzt stoben die Enten und Gänse ausein¬
ander. die von der nicht fernen Dreisam
wieder ihre Ställe aufsuchen wollten. Un¬
bekümmert darum aber ging der nahe
wohnende Böttcher mit seinen Gesellen
und Lehrlingen seinem Handwerk nach,
richtete die Fässer , Spunde und Dauben
für die auch schon damals einen guten
Tropfen schätzenden Freiburger Bürger
und die Herren Studenten .

Über ein halbes Jahrtausend trotzte die¬
ses Wehrtor allen Gewalten : Österrei¬
cher . Schweizer , Franzosen. Russen und
Schweden marschierten hindurch. Sein
Sterben machte er den Freiburgern dazu
nicht leicht. Bedurfte es doch erst einer
großen Pulverladung , um seine dicken
Mauern zu sprengen. Ein gutes halbes
Jahr dauerte es dazu , bis das altehr¬
würdige Tor auseinandergerissen war .
In dieser Zeit jedoch verbreitete sich vor
dem Martinstor die Fama , daß es hier
umginge. Ein damaliger Zeitgenosse hat
diese Mär in ein uns noch heute erhalte¬
nes Gedicht „Der Geist im Katzenturm"
gekleidet. Da heißt es unter anderem:
„ Männiglich ist 's noch bekannt. / Wo der
Katzenturm einst stand . / Daß man diesen
abgebrochen . / Hat sich heute sehr gero¬
chen . / Sab im alten Turm ein Geist , /
Der den harten Bickelstreichen / Ohne
Sprüch ' nicht wollte weichen .

" Zum
Schluß heißt es dann weiter :

„Erst im Jahre sechzig zwei
Kam er mit der Polizei
In Conflict, die ihm zum Trutz
Raubte seinen letzten Schutz. "

Das Katzentor ist verschwunden . Kein
Stein oder eine Erinnerungstafel in der
Adolf -Sitler -Stratze zeugt von seinem ein¬
stigen Bestehen . Nur di« alten , wohlver¬
wahrten und sorgfältig gehüteten Pläne
des Städtischen Archivs besagen uns von
seiner einstigen Existenz an der Stelle,
wo sich in normalen Zeiten auch beute
noch ein äußerst lebhafter Verkehr in das
südliche Baden , das Bodenseegebiet oder
über Breisach nach dem endlich mit uns
wiedervereinigten Elsaß-Lothringen über
Breisach abspielen wird.

8 » tm«b«än» Lergtusiun

Ersetzung verfertigt . . ." bezeichnet. Frau
Alida Hecker unternahm es am Mon¬
tagabend, uns die Goldberg-Variationen
im Museumsaal am Cembalo vorzuspie¬
len , und nicht nur ste , sondern auch die Zu'
Hörer ergötzten sich sowohl an der Kompo¬
sition selbst wie auch an ihrem sich ganz
in den Dienst des Werkes stellenden Spiel .
Sie gab sich ganz der Virtuosität des Mei¬
sters hin, ohne selbst virtuos zu werden,
so daß man ihre Interpretation — das
fertige technische Können ist hier Voraus¬
setzung — als ein kostbares Geschenk edlen
Mustkantentums entgegennehmen konnte .

Xäriasn van den Lroeobe .

Vor cieen ^ e/dur^or Kick/er,
„Sachen" von Unbekannten

Immer wieder kommt es vor , daß von
Unbekannten Sachen zum Kauf angeboten
werben, die aus einem Diebstahl oder
einer Unterschlagung herrühren . Der ver¬
meintlich billige Preis und in der jetzigen
Zeit auch der kriegsbeöingte Mangel an
verschiedenen Waren ist das Lockmittel,
das den Käufer anzieht. Man hüte sich
aber, einen „unter der Hand " feilgebotenen
Gegenstand zu erwerben, von dessen ein¬
wandfreier Herkunft man nicht völlig über¬
zeugt ist. Die aus Diebstählen oder Unter¬
schlagungen herrührenüen Sachen müssen
ohne jede Entschädigung wieder heraus¬
gegeben werden, gleichviel , welcher Betrag
dafür bezahlt wurde. Das hat schon man¬
cher erlebt, der ein Fahrrad , eine Taschen¬
uhr , Kleidungsstücke oder sonst etwas zu
billigem Preis erstanden hatte.

Zwei Beispiele aus neuester Zeit. In
Freiburq wurde vor kurzem ein Mann
abgeurteilt , der in Bad Krozingen einen

Die Zweigstelle Freiburg der Ver¬
waltungsakademie Baden und
die Freiburger Geographische Ge¬
sellschaft «röffneten am Montag ge¬
meinsam eine neue Reihe von öffentlichen
Vortragsabenden mit einem Vortrag über
ein aktuell gestaltetes Thema. Der Frei¬
burger Geograph Prof . Dr . Friedrich
Metz sprach vor dem vollbesetzten Hör¬
saal 1 über die ländliche Siedlung des
Lberrheinlandes im alten Siedlungsland
der Ebene und in den Ausbaugebieten
der Vorberge und des Gebirges, um Ver¬
ständnis für ein geschichtlich gewordenes,
aus der Natur gewachsenes Stück Heimat
in seiner Vielgestaltigkeit zu wecken . Pros .
Metz gab und gibt mit solchen Vorträgen
landauf , landab auch den Dorfbuchsach-
hearbeitern neue Anregung. Er schilderte
dabei di« vordeutsche Siedlung ( Welschen-
orte) , die Siedlung der Landnahme
(Ingen - und Heimorte ) im ältesten Sied¬
lungsland und den feit der Merowinger¬
zeit erfolgten Ausbau der Tochtersied¬
lungen, die in der Ebene wie in den Vor¬
bergen wie die ältesten Siedlungen Ge¬
wanndörfer wurden, im Gebirge jedoch
Zinken - oder Einhofsiedlungen werden
mußten, wobei dort der Bauer den Haupt¬
anteil an der Rodung und Kolonisation

elektrischen Küchenapparat unterschlug , den
er an einen Einwohner von Müllheim
verkaufte. Ein vor wenigen Tagen in
Freiburg zu Zuchthaus und Sicherungs¬
verwahrung verurteilter Dieb stahl ein
Radiogerät , das er zum Preis von45RM .
einem Servierfräulein aufschwatzte. In
beiden Fällen waren die Käufer genötigt,
das Gekaufte wieder herauszugeben. Sie
sind um den Kaufpreis ärmer , dafür aber
um eine Erfahrung reicher geworden . —t.

Vom Betrüger zum Dieb
Aus Abenteuerlust war der jetzt 35jäh-

rige Hugo K . aus Lahr seinerzeit in die

Im Anschluß an die amtliche Verlaut¬
barung , wonach im Kriegsjahr 1943 der
Urlaub in der privaten Wirtschaft grund¬
sätzlich höchstens vierzehn bzw . vor dem
1 . April 1894 geborenen Gefolgschaftsmit¬
gliedern höchstens zwanzig Arbeitstage
beträgt , werden im Reichsarbeitsblatt von
zuständiger Stelle Erläuterungen und Er¬
gänzungen mitgeteilt. Darin wird unter¬
strichen, daß die Neuregelung für Ar¬
beiter wie für Angestellte gilt .

Beträgt der Urlaubsanspruch nicht mehr
als vierzehn bzw . zwanzig Arbeitstage , so
bleibt er in vollem Umfang aufrechterhal¬
ten. Die neue Anordnung schließt jedoch,
wie der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz durch Begleiterlaß klar¬
stellte, nicht aus . daß der Betriebsführer
m Einzetfällen besonders erho -

trägt , in geringem Umfang nur der Berg¬
mann , der Glasbläser , Köhler , Schneller
usw . beteiligt ist und die kolonisatorische
Tätigkeit der Klöster selbst gering ist gegen
jene unter Führung der heimischen Für¬
stengeschlechter. wobei aber auch überall
seit dem hohen Mittelalter Rückgänge in
der zu weit gebrachten Besiedlung not¬
wendige Folge blieb .

Eindrucksvoll zeigte Pros . Metz in Luft¬
aufnahmen und Flurplänen die Zersplit¬
terung der Flurbilder durch die vielen
Teilungen , deren Fehler heute nicht leicht
auszumerzen sind (wenig bekannt ist , daß
im Elsaß bereits im 16. Jahrhundert
schon einmal eine Flurbereinigung er¬
folgte ) . bis zu jenen schon grotesk zu
nennenden Beispielen in den Jndustrie -
gassen der Täler , wo die siedelnden Ar¬
beiter noch ihre Äckerchen und Rebstückchen
haben und damit der Heimatscholle ver¬
wurzelt bleiben. Gerade dies aber müsse,
so legte Prof . Metz dar , uns beute ver¬
anlassen , an diesem Bilde nichts Wesent¬
liches mehr zu ändern , denn nichts weni¬
ger wurde doch dadurch erreicht , als Tau¬
sende von deutschen Menschen , die sonst
der Heimat verlcrengegangen wären,
Heimatfest zu machen . d—r .

französische Fremdenlegion eingetreten,
bei der er acht Jahre in Nordafrika und
Jndochina zubrachte . Nach der Rückkehr
in die deutsche Heimat arbeitete K. bald
da, bald dort , doch hielt er es nirgends
lange aus . Viel lieber setzte er sich bar¬
geldlos in Gasthäuser, und wenn es ans
Berappen gehen sollte , verschwand er ohne
Begleichung der Rechnung . Davon war er
auch durch mehrfache , zum Teil empfind¬
liche Gefängnisstrafen nicht abzubringen.
Sein Unwesen als Zechpreller trieb K .
vorzugsweise auf dem Schwarzwald:
einen wahren Rekord der Liederlichkeit
stellte er in der Stadt Rottweil auf, wo
er aus sechs Wirtschaften ohne Bezahlung

l u n g s b e d ü r f t i g e n Gefolg -
schaftsmitgliedern einen längeren
Erholungsurlaub , im Rahmen des ihnen
früher zustehenden Urlaubs gibt, wenn es
die betrieblichen Verhältnisse zulassen . Der
Generalbevollmächtigte hat der Erwar¬
tung Ausdruck gegeben , daß von dieser
Möglichkeit jedoch nur in wirklich zwin¬
genden Fällen Gebrauch gemacht wird .

Von der Urlaubskürzpng nicht betroffen
ist der etwa noch rückständige Urlaub für
das Urlaubsjahr 1942 . Für seine Abwick¬
lung bleibt es bei den bisherigen Vor¬
schriften ; er ist also möglichst noch bis
1 . Juli in NatrK zu geben . Die Bestim¬
mungen über Familienheimfahrten und
über die Beurlaubung werktätiger
Kriegerfrauen während des Wehr¬
machturlaubs ihrer Ehemänner gellen un¬
verändert weiter. Die Werktätige Krieger¬
frau hat also auch weiterhin anläßlich des
Wehrmachturlaubs ihres Ehemannes An¬
spruch auf Freistellung von der Arbeit für
achtzehn Arbeitstage im Jahr , worauf der
Erholungsurlaub in Anrechnung kommt .
Nicht von der Kürzung betroffen wird
auch der sogenannte Heimaturlaub der
außerhalb der Reichsgrenzen beschäftigten
Gefolgschaftsmitglieder, denn dieser Hei¬
maturlaub tritt nicht nur an die Stelle
des Erholungsurlaubs , sondern auch der
Familienheimfahrten. Er beträgt achtzehn
Kalendertage zuzüglich der notwendigen
Reisetage .

Gefolgschaftsmitglieder, denen nach der
Neuregelung ein Urlaubsanspruch von
zwanzig Arbeitstagen verbleibt, dürfen,falls ihnen dieser Urlaub wegen der
Kriegsverhältnisse nicht voll gewährt wer¬
den kann , Abgeltung nur bis zum Gesamt¬
betrag von achtzehn Arbeitstagen unter
Anrechnung des in Natur erhaltenen Ur¬
laubs erhalten.

Der Urlaub für 1943 ist , soweit nicht
Tarif - oder Betriebsordnungen noch eine
gewisse Rachgewährung zulaffen , im Laufe
des Urlaubsjahres 1943 abzuwickeln . Mit
einer verlängerten Abwicklungsmöglichkeit
wie in den letzten Jahren ist künftig nicht
mehr zu rechnen . Im Interesse einer un¬
gestörten Produktion hat der Betriebs¬
führer auf sorgsame Verteilung des Ur¬
laubs über das ganze Jahr zu achten .
Regelungen, die den Urlaub auf gewisse
Jahreszeiten beschränken, gelten für die
Kriegsdauer nicht.

Arbeitersiedlung muß bleiben
Aufschlußreicher Bortrag zur oberrheinischen ländlichen Siedlung

Die Arlaubsregeltms für 1943
Eine Erläuterung und Ergänzung Ausnahmen von der Regel

Jetzt kürzlich aber fiel mir ein :
was soll n die beiden so allein,
zusammen lebt man doppelt froh
erst recht von wegen Lenz und so . . .
Wer weiß, ob nicht vielleicht . . . na , schön ,
ich zog den Schluß und wollt ' mal sehn,
und dachte mir nach kurzer Zeit:
Jetzt schau mal nach, jetzt ist ' s so weit!

Allein — auch nicht um einen Punkt
hat meine Karte I' gejungt,und seither glaub ich dergestalt
nicht mehr an Lenzes Allgewalt!

Odirekr . Luirl Hvkmann <>lp .)

der Zeche durchging . Auch in Stuttgart
und Nürnberg gab der ständig Durstige
gleichgeartete Gastrollen . In Nürnherg
klaute er einem Schlaskameraden 100 RM.

Jetzt war der anscheinend Unverbesser¬
liche vor der Strafkammer Freiburg des
zweifachen Diebstahls angeschuldigt . Er
hätte in Freiburg in einer gutbezahlten
Arbeitsstelle Gelegenheit gehabt , unter
seine dunkle Vergangenheit einen dicken
Strich zu setzen . Statt dessen klaute er aus
dem Gefolgschaftsraum seines Arbeit¬
gebers einen Radioapparat und aus dem
Kleiderraum vier blaue Arbeitsanzüge.

Das Urteil der Strafkammer lautete
auf zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus,drei Jahre Ehrverlust und überdies auf
Sicherungsverwahrung .

QcuLmunickcAöLcö»
Todesstrafe für einen Gewaltverbrecher
Karlsruhe . Der 36jährige Otto Benz

von Ohlsbach hat in der Nacht vom 24 .Z25 .
Februar 1943 in Ohlsbach auf einen Gen¬
darmeriebeamten, der ihn nach Ausfüh¬
rung eines nächtlichen Einbruchdiebstahls
gestellt hatte, aus nächster Nähe mit einem
Revolver zwei scharfe Schüsse abgegeben .
Er wollte sich damit der Festnahme ent¬
ziehen und den in Ausführung des Dien¬
stes begriffenen Beamten aus dem Wege
räumen . Auf Grund einer eingehenden Be¬
weisaufnahme hielt das Sondergericht den
Angeklagten trotz seines Leugnens für
zweifelsfrei überftihrt und verurteilte ihn
nach einer zweitägigen Verhandlung in
Offenburg am 29 . April 1943 als Gewalt¬
verbrecher zum Tode .

1150 Jahre Merzhausen bei Freiburg
Karlsruhe . Das südlich von Freiburg

gelegene Dorf Merzhausen wird vor rund
1150 Jahren in St . Gallischen Urkunden
erstmals genannt . Alemannische Reihen¬
gräber bezeugen , daß der Ort schon früher
besiedelt war . Dorfherren des zur österrei¬
chischen Landgrafschast Breisgau zählenden
Ortes waren bis 1805, wo Merzhausen
badisch wurde, die Herren von Bollschweil .

Scheffels Stammhaus instandgeseht
Gengenbach . In der ehemals freien

Reichsstadt Gengenbach im Kinzigtal
wurde an einer Anzahl Bürgerhäuser das
Fachwerk freigelegt: auch am Stammhaus
des Ekkehard-Dichters, dem sogen. . .Schef¬
felhaus "

, Höllgasse 11 , dem einstigen
Wohnhaus von Scheffels Großvater Mag¬
nus Scheffel , dem letzten Oberschaffner der
Reichsabtei Gengenbach , dem Geburtshaus
von Scheffels Pater . Philipp Scheffel.
Schon als Knabe kam Viktor von Scheffel
oft nach Gengenbach . Auf dem Friedhof
bei der Leutkirche befindet sich die Grab¬
stätte von Scheffels Großeltern.
Aus cien lVacübarLauen

Straßenbahnzug entgleist — sechs Tote
Stuttgart . Am 30 . April entgleiste der

Triebwagen eines mäßig besetzten Stra -
ßenbahnzuges der Linie 1 kurz nach 17 Uhr
auf der Fahrt von Vaihingen nach Stutt¬
gart in der Böblinger Straße hinter der
Haltestelle Kaltental-Reute und stürzte,
nachdem er einen eisernen Mast umgerissen
hatte, mit beiden Anhängern die Böschung
hinunter in den Nesenbach. Der Motor¬
wagen, der nahezu zertrümmert wurde, lag
mit den Rädern nach oben über dem unten
durchfließenden Bach . Sechs Fahrgäste
wurden getötet und 27 weitere mehr oder
weniger schwer verletzt. Der Verkehr erlitt
eine Unterbrechung von mehreren Stunden .
Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen
über die Ursachen des Unglücks sind zur
Zeit noch im Gange.
Kind aus dem fahrenden D -Zug gefallen

Sinzig . Ein in Richtung Köln fahrender
D-Zug wurde bei Sinzig auf offener
Strecke zum Halten gebracht . Wie sich her-
ausstellte, war ein kleines Kind aus dem
in voller Fahrt befindlichen Zug heraus¬
gefallen . Die bestürzte Mutter hatte dar¬
aufhin die Notbremse gezogen. Man fand
das Kind in der Nähe des Bahnkörpers.
Wie durch ein Münder hatte es kaum nen¬
nenswerten Schaden erlitten , so daß Mut¬
ter und Kind die Reise im gleichen Zug
fortsetzen konnten . Der Vorfall sollte aber
den Müttern erneut eine ernste Mahnung
sein .

parketamNickeMekaimtmolinmom
RS . -Krauenichaft, Jugendgruppe Kreiburg . Tie

Probe für die Morgenfeier zum KreistreffAi fin¬det heute. Mittwoch, den 5 . Mai , um 20 Uhr , ia
der « reiSfrauenschafrsleitung . Adolf-Hitler-StraßeRr . 1Z6 » . statt.

Oos krmAunIpfvgk 'omm
IdejelisprvLe'silltn »w itittvoed , 5 . dlai :

12.35^- 12.45 ver kea-jekt mir Vag« : 1245—14.00
Over und lau » <8ek >1vökcmtiert au« HsnnvvseO :14.18—14.45 Da« cteutsebe l 'sns - und Vvten -
kaitungsvrckester : 1S.SO—16.00 Von 1 . 8 . Sack
bä« Lnnieo 16.00—17 .00 Ott» Oobrindt
«mett : 17.15— 17.50 Kleine Obaralcter -fflck « :
17.50—18 .00 Vs « 8 >»>b der Zeit : I8.S0- 1S.00
Oer 2eit «vreget : 18.00— 10.15 V 'D- rcimtrsI vüt -

: 8eekrieg 8«eetnscdt : 10.15—1S.S8
Krvntd «<ni»dt>e :18.45—20.00 vodtiseker Kommen¬
tar : 20.20—21 .00 8» tc>sten «pieken Mr 8»Id »ten :
21.00—22.00 V4e bunte 8tun >1e. — v -uteektand -
»ender : 20 .16—21 .00 Krste 8ink»nie von 8ibekiu«
(I -eFhuitg : 8 . Ddiertetcker : 31 .00—22.00 ^ .untes»
»eböner LebLNodattev,
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Als der Maler Teniers lder Jüngere)

leinmal in seiner Küche den Meister hatte,der auch in den Niederlanden Schmalhans
genannt wurde , kam er auf den übermüti¬
gen Einfall , sich über den Appetit hinweg-
zusetzen, indem er ein Keines Bild malte,auf dem übersatte Männer zu sehen wa¬
ren ; denn sie wiesen mit weit ausgestreck-
net Händen die Speisen zurück , die ihnen
serviert wurden . Dabei blickten sie über-
vaupt nicht nach den speisenträgenden Die¬
nern . von denen einer, dem Teniers sein
eigenes Gesicht gab . die Lage rasch erfas¬
send . selbst in eine Schüssel griff und ein
prächtiges Bratenstück herauszog.

Von I.PV 'IM
Auk Isissm , veiekew k'ittiok sekvinxt
Dis Xsokt siok sn ein ksrnss Tor .
Dort rsusokt sin Keller IViud und singt
Lsltssws 5Veisen ikr ins Okr.
kls lansokt Uun ksruv , sie xlsndt ikm tzsuw .
81s Isknt in siiüsni Ltillesein
Dnä säumt unä träumt den goldenen Traum .
Und drsuüen driekt der Tag ksrsin .

Mit dem fertigen Bild begab sich Teniers
zu einem Kunsthändler Antwerpens , der
schon einige seiner Bilder verkauft hatte.
Eben als der Kunsthändler das Bild kri¬
tisch betrachtete und etwas von schlechtem
Geschäftsgang murmelte, kam ein reicher
Bürger in den Laden. Als er das Bild
des Teniers sah , meinte er . das sei ein
Bild , wie er es sich schon seit langem
wünsche; er wolle das Bild sofort kaufen .Der Kunsthändler, der ein gutes Geschäft
witterte, ließ sofort einen Redeschwall los ,
wie : eigentlich sei das Bild schon für einen
anderen Käufer reserviert, aber wenn sich
der Herr zu einem höheren Kaufpreis ent¬
schließen könne, werde er versuchen , den
Maler zu bewegen , rasch für den ursprüng¬
lichen Käufer ein ähnliches Bild zu malen.
Der reiche Antwerpener erwiderte : „Der
Preis spielt keine Rolle. Aber wenn schon
der Maler das Bild ein zweites Mal ma¬
len muß, soll er es für mich machen ; denn
ich hätte einige Wünsche, die Speisen be¬
treffend , die serviert werden ! " Der Kunst¬
händler redete herum, daß er nicht genau
wisse , ob der Maler überhaupt zu bewegen
sei , das Bild nochmals zu malen : es sei
also am besten, wenn der Herr gleich die¬
ses Bild kaufe. Da konnte sich Teniers . der
im Hintergründe stand , nicht mehr halten :
er trat auf den Bürger zu und sagte :

ORks» « Lrs//v »
Provisionsvertreter , tüchtig, zuverl. ,

z , Verkauf v . neuartigen Treib¬
riemen . welche Leder- u . Gummi
riemen voll ersetzen , gesucht . An
geböte unter B 61093 .

Ukraine . Tabak -Anbausachmann
(Pflanzer ) u . aünst . Bedingungen
aes, Oesterüaus . Osfenvura . Post
iäch . 4Mb

Angcktellter tim Rechnungswesen er
fahren ) sür die Landlreisselbst
Verwaltung Wonach gesucht . Ein
gruvvierung in Gruvve VH— V t>

Lattlermeiftcr . Lagerist. Busseher v
großer Zeltesabril zu baldig , ob
späterem Eintritt gesucht . Anaeb
mit Angabe über bisberiae Tätig
kett unter B 60202 .

Küchenchef ! Grüß . Werk am Ober
rüein sucht f . seine Werlsküche, in
welcher täal . etwa 600 Eintoviae
richte u . etwa ISO kompl . Essen im
Schichtbetrieb ausaeaeben werden,einen in allen WerlSlüchenfraaen
unterrichteten tücht . u . erfahr . Kü
chenches. Bewerb , u . B 61094 .

Lhausseur od . selbständiger Silis
arbeite ! notfalls stundenweise, ge
sucht . 2 möbl Zimmer vorbaud .
Angebote unter B 744b .

Konditor . Beiköchin sowie kräftiger
unae für Besorgungen gesucht .Lchlokberareitanrant Dattler .

Wahrer für LKW.-Wagen 1 To . ,welcher auch Laaerarveiten mit zu
verrichten bat . sos. aes . G . Sosf-
mann . Großhandlung in sanitär .
Einrichtungen , Freibura i . Br ..
Adolf-Sitler -Straße 97 . 45835

Tücht. Srastsahrer schreibgewandt
u . guter Rechner, der mit Kund¬
schaft umgehen kann. v . Min -ral -
wasserfabrik u . Bierverlaa in aus -
sichtsr. Dauerstellung zu baldigem
Eintritt gesucht . Anaeb . mit Emv
iebluna unter B 60217

dLachmSnncr. auch gesetzten Alters ,
f . besetzte Westgebiete u . Inland
sos. ges . Bewerb : erb . an Düssel¬
dorfer Wach - n . Schließgesellschast ,
Düsseldorf. Bismarckstraße 44/46 .

ßkänner u . Frauen sür Gartenarbei -
ten . auch tag - u . stundenweise sos.
ges . Samen -Schreiber . Freibura .
Rosastraße 7b . 44819

Rebrnverdienft ! Wir such, in Frba .'
Zabrinaen eine zuverläss. Person
sMann od . Frau ) zur Belieferung
von festen Zeitschriftenbezieüern
usw . (Ortsaaentur ) . Meldung
schriftlich u . B 60806 . ^

« chulentl. Junge od . Mann bis zu
50 I . aus aröß . Landwirts ^ «»
auf sos. gesucht . Ana , u . B 60248

Tchulentl . ordentl . Junge sür ganz
oder ält . Schüler (Bastler ) halb-
taas für saub . Laaerarbeiten und
Botengänge aes . Fa . Stadelmann .
Frba . . Alte Kolleaienaaffe 9 . 42948

Drageurlehrling «Herstellung von
pharmazeutischen Dragees , Pillen ,
Tabletten usw .) ges . Interessant .,
aussichtsreicher Berus , nach vielen
Seiten bin ausbaufäh . Dr . Bur -
chard L Cie. Nachf .. Freiburg t .
Br . , Schwarzwaldstr , 71 . 43134

Lehrling ges. Ordentl . Junge mit
aut . Schulzen«« . kann unter gün¬
stigen Bedingungen in die Lehre
treten bet Friedrich Zachmann .
Mech . Schlosseret u . Schmiede.
Waldsbuk _ 45878

Töirtschasterin. pers . i . Kochen Bak
ken. Sinschlachten. Einmachen . Ge-
slüaelzucht. leichte Gartenarbeit ,
sowie allen Zwetaen eines aröß .
Gutsbausbaltes . f . sof . in Dauer¬
stellung gesucht . Die Stellung ist
eine selbsiänd. Vertrauensstellung .
Es kommt nur eine zuverlässige,
arbeitsfreud . Kraft m . nachweiSl.
aut . Kenntnissen in Frage . Erb -
vrinzessin von Cobura Guteneck
üb . Nabbura/Obervialz . 45655

D Bedienung , l Küchenmädchen . 1
Zimmermädchen sof . ges. E . Käm¬
merer . Gaststätte zum Sternen ,

Zuverläss . Bedienung sucht Stelle in
gutem Sause . Zeugnisse Vorhand.
Anaebotr unter 12642b

8 Zimmermädchen . 1 Küchenhilfe
iwetbltch) . 1 Geschtrrsvüler sof . aes .
Kurhaus Adler . Todtmoos . Telef.
201 . W . zur Straßen . 43460

Tüchtige Stütze , üb . 45 Jahr «, die
auch leichte Gartenarbeit übern .,
v. ält . Ehepaar in Badenweiler
aes . Blankenborn , Badenweiler ,
Kanderner Straße 4 ._ 45576

Hiädchen, d . Ende Juni sein Pflicht-
jabr abgeleistet bat möchte in ein«
gute Lehrstelle eintreten . wo es
gründl . das Tamenschneiderband -
werk erlernen kann. Zu erfragen
unter 19703 in der Geschäftsstelle
Rbeinfelden

Tolid . frdl . Mädchen od . alleinfteb.
Frau für Sausb . u . Mitbilfe in
Tertilwarenaeschäft sos. od. später
nach Müllbeim aesucht . Etwas NS -
h «n erwünscht. Ana , u . Mii 77476

Trdentl . zuverläss. Mädchen in aepfl.
Sausbalt gesucht . Zuschr. erb. an
Seß . Karlsruhe . Beetbovenstr . 8.

HaAtagShilse od . Stundenfrau , a.
ältere , zu ält . Edevaar in Etaaen -
bausbalt in Freibura ges . Anae-
bote unter B 1204b ._

TScgrn Berheiratung meiner SauS -
anaestellten suche ich bald ein tüch¬
tige- . aewissenbaftes Mädchen für
den Sausbalt . Dr . Ktrner . Frei -
bura . Friedrichstr . 11a . Eingang
Röderstraße 1 . 44512

Miere Fra « od. Fräulein . über 45.
m . at . Kochkenntn .. in aevsleaten.
rub . Sausbalt (Hausfrau aeschättl.
tätia ) nach Fre 'bura aesucht . An-
aebot« unter B 20183b ._

iLastb - « . Putzfrau f . 2 balbe Tage
in der Woche aesucht . Anaeb . u.
19710b an den Alem . Rbeinfelden .

Putzfrau s. täglich zwei Stunden aes.Karl Schaffner . Freibura t . Br ..Summelstraße 10. 20022
MonatSsrau od . s . aanz- od . balb-

taas in geordneten Geschästsbaus-
balt aet . Ana . unter B Ä)192.

Saubere Zugehfrau etntae Stunden
am Vormittag in aut . Saus aes.Angebote unter B 60110.

Arbeiter od . kräst . Frau täalich zwei
bis drei Std . für Gebweareiniauna
aesucht . I . Georg Trunk . Freiba ..Schcflelsttaße 45. 355

Kochlchrtochter in Landaastbol in
Sckw. gesucht . Anaeb. uni . 81051.

Pslichtiahrmädche« zu 2 Kindern n.
Fr «ibura -St . Georgen aesuchi . An¬
gebote unter B 162b.

§ eo//v «,As » « o ^ a
Bilanzflch. Buchhalter m . Steuervra -

ris Val noch einiae Vormittaa « zu
vergeben. Anaeb. u. SG 201b .

Erfahr ., ölt. Kaufmann «Rheinlän¬
der). bisher seibst . Lolzw.-Fabri -
kant. sucht mit 70 OM aeeianeten
Wirkungskreis . Ana . u . B 60207 .

Jung . Volkswirt , 3 I . Rev . Prarts .
sucht Stellung als Leiter od . stell-
vertr . Leiter d . Bucbb .. Direkt. Ass .
od . als Jnnenrevilor . Eilanaebote
unter SG 351b .

Alt . Mann lucht nachmittaas Stelle
s. Botengänge . Anaeb. u . B 638b .

Lehrstelle s. Zabntechnik aesucht . An¬
gebot« unter SÄ 251b .

BüroaSgeftellte , Kennt« , in Steno -
arasie u. Schreibmalch. . sowie >" tt
allen anfallend . Büroarbeiten ver¬
traut . lucht Stelle auf sofort in' rba . od . näh . Umaebuna. Anaeb.
m . Gehgltsanaabe u . SG 218b .

Jung . Mädel lucht Anfanasstelle als
Bürobilfe . Anaeb. unt . LG 323b .

Kindergärtnerin , staatl . aevr. . sucht
bis 1. 7 . dass . Tätigkeit . Familie
bevor,uai . Schwarzw . ob . Boden-
seeaeaend. Anaeb. u . B 60244.

Kmdervilegcrin lucht, . 1. Juni ob .» über in Kinderheim Nähe Frei¬
bura od . Umaebuna dass. Arbeits¬
feld . Anaebote unler B 675b .

Gewandte Bedienung lucht auf 15 .
Mai Stelle . Ana . an O . Slrö *' 'e .
Schweiados. üb. Müllbeim . 264

Arbeitsfreud .. rnerg . u. ges. Mensch ,
seit 4 I . leitende Mitarbeiterin
eines vrivat . Kinderheimes , beste
Koch. u . Wirischattskenntn.. kauf¬
männisch aebild.. sucht felbst . Füh¬
rung eines äbnl . Betriebes , evtl.
Beteiligung od . Übernahme. An¬
aebote unter SÄ 312b .

Grbild . Dame , vertrauenswürd . u.
ichasfenssreud. . aesetzt. Alters , m .la Empkebluna s. Aufaabenkrris
( kein Stellungs -Charakter ) In
frauenl . . nur aut . Sause od . klein .Familienkreis . Anaeb. u . B 734b .

HauShälteri « mittlere Aller - lucht
Stelle , möal . in frauenlos . Saus¬
balt . Anaebote unter LG 216b .

Junge Frau , 34 I .. Verb. , wünscht
entsvrech . WirkunaSkr.. evtl. Salb -
taasbeschäftiauna . m . Schlafaele-
acnbelt . Angebot« u . B 6M26 .

Junge Frau m . 4lP . Kind, wünscht
Mitbilse i . Landbausdalt . Anae¬
bote unter B 60230.

Ruh ., zuverl. Fra «, m . 71. Mädchen.sucht Beschäftigung i . Sausbalt od .Betreuung d . Kinder . Frau Waa-
ner . Münfter/WeMalen . Wiener
Straße 22. 89

Suche gute Stelle auf 15 . Mai . Bin
Vers, in allen Arbeiten 21 I . alt .Bevor, . Arzt - od . GeschäfisbauS-
bali in Frba . Anaeb . u . B 198b .

Lehrstelle als Svrechsiundrnanlern -
lina od . Lehrling in Laborat . für
meine 16iäbr. Tochter aeluchi . An-
aeboic unter SG 55b .

Wohnschlafzimmer, gut möbl. . ohne
Bettwäsche, an ruh . , soi . Dauer -
niieter zu vermiet . Ana . u . 1243b .

1 evtl. 8 Balkonzimmer (uninöbl .)
m . Küchenben in Schwarzwald-
Kurort zu vermieten. Zuschriften
unter B 61075 .

Kleine 3-Z .-W»bnung , unmöbl .. m .
kl . Küche sn Neustadt »u vermiet .Angebote unter B 61076 .

Raum z. Möbeletnftellcn zu vermiet .Anaebote unter SG 29b .

LccreS Zimmer v . alleinsleb ., rüstia ..
ält . Frau in d . Umaebuna Frei -
buMs aes . Anaeb . unter B 369b .

8 leere Zimmer , ohne Küchenben . . in
aut . Saus « v . ruh . Mietern lUniv .»
Prof .) sof . aes .. auch Vorort Frba .
Anaebote unter LG 496b .

8 leere Zimmer m. Küchenbenütza .
ob. 3 leere Zimmer sof . od . spät,
zu ent . aes . Eilana . u . Wk 18867b .

Leeres Zimmer m . Küche v . beruss-
tät . ält . Fräulein aes .. evtl, auch
in Vorort Frba . Ana . u . B 1202b .

8 leere Zimmer s. berusstät . Frl . in
FreiburaS Umaebuna aesuchi . An¬
gebote unter B 1210b .

Wir suchen stets Zimmer leb . Art .
Laae u . Preis la . vorüber « .) , kür
Vermiet , aebübrenkrei. „ Wona*.
BertoldNr . 13 . Ruf 7947. 45539

Zimmer , evtl. m . Küche, v. ält .. ruh .
Frau « «sucht . Anaeb . u . B 754b .

Wo findet kultiv. . ält . Dauermieter
möbl. Zimmer , eins ., möal . veaet.
Kost . evtl . Selbstbeköstia.. waidr .
Geaend snötiaenfallS auch Selbst¬
bedienung) ? Ana . u. L 34490 an
Ala . München II . 44692

Möbl . ob. leeres Zimmer mit etwas
Küchenbenützuna v . ruhig . obrufS-
tättaer Frau aes . Ana . u . B 60314

Möbl . Zimmer m . Küchenbenützuna.
auch in Vorort , lucht Frau mit
Kleinkind. Anaeb . unter SG 593b .

Zimmer u . Küche aes . . auch ieilmöbl .von rubia . Frl . aesuchi . Anaebote
unter SG 571b .

Gut möbl . Zimmer lmöal . Stadt¬
mitte ) . evtl . Kochgelcaenheit. sof .
v . iuna . berusstät . Frau aesucht .
Bettwäsche kann gestellt werden .Angebote unter SG 553b .

Frdl .. sauberes möbl. Zimmer (bis
60 RM .) . möal . Nähe Chemisches
Institut sucht drinad . lunae Stu¬
dentin aus gutem Sause . Ana . u.
SG 554b .

Möbl . Zimmer ohne Bedien . . Bett¬
wäsche wird aektellt . sucht iunge
berufst . Frau . Ana . u . LG 557b .

Gut möbl. Zimmer an ruh . Mieter
sos. zu verm . Anaeb . u . SG 564b .

Möbl . Zimmer in Frba . von Stu -
dentin aefucht . Ana . u . SG 568b .

Möbl . Zimmer m. Frühst , in Näoe
des Sieaesdenkmals sof . von ält .
Serrn aes . Anaebote u . B 1301b .

In Lörrach 8 möbl. Zimmer oder
teil« , möbl. nur in gutem Lause
von berusstättaer Dam« aesucht .Anaebote unter Lö 12639k»

Zimmer , möbl .. v . ält . Studentin
drinaend aes .. auch Vorort Frei¬
bura . Anaebote unter B 1282b .

Zimmer , möbl. . ohne Küchenben..
v . Studentin aes . Bettwäsche vor¬
banden . Anaeb . u . SG 530b .

Zimmer , gut möbl . . in ai . Laae . v.
iuna . Phsloloatestudenttn aesucht .
Anaebote unter SG 524b .

Frdl . Zimmer in Frba . sof . v . Stu¬
dentin aesucht . Preis 50 RM . An¬
aebote unter Lö 85546 .

Zimmer s. berufSt . la . . solid. Frl .
aes . Frau Kolb. Freibura t. Br ..sWildtalstraße 24 . 462

Rrt ». Zimmer v . Studentin in Frei¬
bura od . ngb . Umaebuna aesucht .Anaebote unter SÄ 46Sb .

Zimmer , möbl . . m . Küchenben.. v.
la . Frau m . Kind aes . . auch au-
serbalb Frba . Ana . u . LG 495b .

Dovvel- od . Einzelzimmer , möbl .,
v . 2 Studentinnen aes . (Zentrum ) .
Anaebote unter LG 511b .

Zimmer , möbl .. v . Studentin ». 15.Mat aes . Anaeb . unter 1261 .
Mansardenzimmer . möbl„ v . beruss¬

tät . Fräulein sof . aesucht . Anae¬
bote unter B 777b .

Zimmer , aut möbl . . sevtl . m . Koch-
aeleaenb .l . v . rub . Studentin aes .
Angebot« unter B 1258b .

Zimmer , möbl . . m . Frühstück, von
Studentin gesucht . Anaebote un¬
ter LG 539b .

Veranlaßt durch den neuen Aufruf
d . WobnunasamteS sucht , . 1. 8.
od . 1 . 9 . bei sof . Entfchließuna äl¬
teres Ebevaar ( Maior a . D .) . mit
lanaiäbr . SauSanaestellt .. 2 möbl .
Zimmer m . Küchenben. u . Mäd¬
chenzimmer. evtl . Mansarde . An¬
aebote unter SÄ 536b .

Bleicher Etagen - ob. BtllenhauShalt
albt an anaeb . Arztebevaar zwei
möbl . Zimmer , evll . m. Küchen -
benützuna ab ? Anaeb . u . B 1249b
ob . Tel . 1097 Freibura .

8—3-Z . -Wohnung ( evtl. m . Bad ), v .Witwe m . kl . Junaen in Freibura
aesucht . Angebot« unter SG 42lb .

3—3-Z . -Wohnung von Kaufmanns -
Ebedaar aes . Ana . u . B 773b .

Kl . Wohnbau » i . Schwarzw . mit 3
Zimmer u . Küche sucht sof . oder
Witter vens . Beamter . Anaebote u.SG 561b .

Ruh . Z-Z. -Wohnuna m . Küche v . äl¬
terer Dame ( Rheinland .) in Frei¬
bura aes . Anaeb . unter B 60283 .

3—4-Z . -Wohnung . möal . sonnia u .l . Stock , m . Kücke od . Küchenben..
auch Teilwobnuna v . 2 ält . Da¬
men drinaend in Jrelbura oder
GünterStal aes . Ana . u . B 60229 .

Rach Tiengen verletzter Beamter l.
sos. ob . Witter 3—4-Z .- Wobnuna
in Tienaen . Waldsbut od . Umaeb.
Erbitte Anaebote unter Wo 96596 .

WvhnungSabgabe . Wer albt v . sei¬
nem Saus « od . aröß . Wobnuna 2
leere Zimmer an rubiae Mieter
<Akad .-Frau m . Schuliuna .) obn«
Küchenben . ab ? Ana . « . SG 877b .

Höttr i . Südlchwarzwald übers Wo¬
chenende v . 2 Mädel - ,u mieten
» ekncht Anaebote unter B 791b .

Lager , u. Büraräumr aes . von Pa -
vier- u . Schreibwarenaroßbandlg .
5—800 am od . mehr . Belastunas -
möal . 750—1000 kg vro am . Ana .an Brieffach 861 Stuttgart . 44658

Geeignete Räume z. Unterstell»««
et. VtllenbauSb . t . südl . Schwarz¬
wald aes . Anaeb . u . B 60280 .

Lagerräume , bell u . trocken , zu mie¬
ten aes . Anaebote mit Preis erb.unter B 60221 .

Mer zieht nach Düsseldorf? Tausche
3- Ztmm«r-Wobnuna ln Düsseldorf
aeaen gleiche ln Krelbura . Anaeb.
unter B 52424 .

Ein - »d. Zweisam .-HauS m . s« 5—8
Zimmern . Küche . Bad u . Garten ,
evtl. Z .-S .. los . bei Barzabluna
zu ks aes . ( Stadt bevor, .) . Eine
8- Z .-Wobnuna mit Küche . Bad .
Garaae , Tel . stieß . Wasser und
Warmluftbeiza . kann l . Elnkam .-
Saus (Bad Reichenball) als
Tauschwobnuna gestellt werden .
Anaebote unter B 61066 .

„Herr, ich bin der Maler dieses kleinen Bil¬
des ! Ich bin gerne bereit , ein Bild ganz
nach Eurem Wunsch zu malen ! " Während
der Kunsthändler wütend dazwischenreden
wollte, da er seine guten sechzig Prozent
Anteil oder mehr schwinden sah . zog der
reiche Bürger den Maler am Ärmel mit
sich fort und sagte : „Kommt , junger Mei¬
ster ! In meiner Küche soll Ihr die Speisen
sehen , die ich gemalt haben möchte! "

Nun begann für Teniers ein wunder¬
bares Leben . Er schlug seine rasch impro¬
visierte Arbeitsstätte in der groben Küche
des Handelsherrn auf. Geschickt brachte er
es dazu , daß der oberste Küchenmeister
bei allen Speisen, die zu malen waren,
sagte : „Vor dem Malen müßt Ihr davon
kosten . Meister Teniers ! Dann wird Euch
das Bild viel schöner gelingen ! " Der Ma¬
ler kostete tüchtig : und er zog seine Arbeit
recht in die Länge, so daß er etliche Wochen
aller Nahrungssorgen enthoben war . Der
reiche Bürger war mit dem Bilde sehr zu¬
frieden. Da fragte ihn Teniers . ob er sich
nicht auch ein schönes Bild seiner Küche
wünsche. „Daß ich nicht selbst darauf ge¬
kommen bin ! " rief der Antwerpener und
nickte . „Ja , malt auch meine schöne große
Küche ! " Teniers ging sofort an die Ar¬
beit.

Diese Art Bilder wurden in Antwerven
über Nacht zur groben Mode. Viele
reiche Antwerpener. die etwas auf das
Essen hielten, kamen zu Teniers und be- .stellten Küchenbilder bei ihm. Nun gab es !

überhaupt keine Nahrungssorgen mehr, be¬
sonders. da die einzelnen Küchenmeister,
die auch auf den Bildern verewigt werden
wollten , dem Maler die herrlichsten Speisen
hinstellten . Da außerdem die Honorare sür
diese Bildsr gut waren , hatte Teniers auch
für die weitere Zukunst keine Sorgen mehr .

Dreihundert Jahre sind seither vergan¬
gen. Und noch heute freut man sich in
den verschiedenen Gemäldegalerien an den
fröhlichen Äüchenbildern des Teniers , ohne
daran zu denken, weshalb der Maler ge¬
rade diese Art von Bildern eine Zeitlang
pflegte . _

Der Meüa' lleur Goethes unö Schillers
Znm 10V. TodeStag Friedrich Wilhelm Kart«»'

Unter den Männern , die im klassischen
Weimar durch ihre künstlerischen Bestre¬
bungen Hervorragendes geleistet haben,
darf auch der Name Friedrich Wil¬
helm Facius nicht vergessen werden,
der durch seine reichen Schöpfungen aus
dem Gebiete der Steinschneidekunst be¬
kannt geworden ist.

Facius . 1764 in Greiz (Thüringen ) ge¬
boren. trat in Weimar 1788 , nachdem er
in Dresden die Gravierkunst erlernt hatte,
in enge Beziehungen zu Goethe , der dessen
künstlerische Begabung- in der Stein¬
schneidekunst erkannte und ihm seine beson¬
dere Förderung zuteil werden lieb . Auf
Grund der von Goethe gemachten Ent¬

würfe fertigte Facius Werkzeuge und Ma¬
schinen für die Ausübung der Stein -
schneidekunst selbst an und vollbrachte hier¬
in hervorragende Leistungen . In die
Hunderte zählen die kunstvollen Arbeiten, ,die Facius als Stein - und Stempelschnei¬
der in Weimar verfertigte und unter denen
die Köpfe von Goethe , Schiller , Wieland.
Herder und Karl August die bedeutendsten
sind . Friedrich Wilhelm Facius war auch
ein genauer und sorgfältiger Beobachter
der Natur , der er vieles abzulauschen ver¬
stand .

Er starb am 4 . Mai 1843 als Professor
und Hofmedailleur in Weimar. Im '
Goethe -Nationalmuseum und im Schiller -
Haus in Weimar werden noch heute die
Bildnisse bedeutender Zeitgenossen aus der
klassischen Periode Weimars aufbewahrt,
di« Facius verfertigte und die Zeugnis ab
legen von der Hohen Kunst dieses Mannes

Wien ehrt heima liche Künstler
Die anläßlich de - achtzigjährigen Bestehen - de-

Künstieihauies von der Stadt Wien gestifteten
drei Meisterpreise der bildenden Knnst wurden i »
diesem Jayr vom Reichsleiter Baldur von Lcviraa
an folgende Künstler verlieben : der Wald .
müllei - Preis an den Maler Prof . Rudol
Bacher , der Raffael - Donner - Prei
an den Bildhauer Prof . Josef Müllner un>'
der Kriebuver - Prcis an den Graphiic
Pros . Leo Switbert Lobijser . Die seier
liche Überreichung der Künstlervreüe nahm de
Leiter de - Kulturamtc - der Stadt Wien im Rah
men einer kleinen Feier vor .

Schönes Zimmer , 3 . Stock ein . Ein -
familienbauses in Frba .-St . Geor¬
gen. möbliert , an berufStät .. sau¬
bere u . zuverlSssiae Mieterin ab-
zuaeben. Anacbote u . B 60316 .

Geboten »euzeitl. Z-Z . -Wobnuna ln
Stuttgart Gesucht ebensolche in
Freibura od . Umaebuna . Näveres
Güntber . Stuttgart - Feuerbach.
Lobewartstraß « 70. 14189

In Straßburg beziebb . modern« 5-
Ztmmer -Wobnuna ln aut . Wobn-
aeaend. Preis lOO RM .. geboten
aea. aleichwertiae Täulchwobnung
in Freibura , Ana , an Luea. Frei¬
bura t . Br . . Abols-Litler -Str . 203 .Tel . 2841 u . 8688. 45578

Biete : Neuzeitliche 4- Zimmerwobn .mit Balkon . Bad . Etaaenbeizunain Nürnberg a . Stadwark . Such« :
4-Zimmer - Wobnuna i . Schwarzw .Klos . Lcnzkirch . Lösfellcbmicde .Teleson 279 . 19547b

Tausche hochkomsort . 4l4 -Zimmer -
Wohnung in Berlin -Ctzarlotten-
bura iWest) aea . äbnl . in Baden¬
weiler u . Umaeb. Siebe » . Cbar -
lottenbura . Suarezstr . 17 . 43494

Karlsruhe —Freiburg i. Br . 5- Z .-Wobnuna Maul .. Bad . Küche .Etaaenbeizuna . in rub . Laae amStadtaarten aea. äbnl . in Frva .,u tauschen ael. Gefl. Zuschriftenunter B 80206 .
Biete schöne 4 -Z . -Wohn»ng m . Man¬

sarde . od . 2-Z .- Wohnuna i . Zen¬trum aea. 2—4-Z .-Wodnuna . An¬
aebote unter SG 259b .

Geb. 3 Zimmer , Küche . Bad ( ar .Terrasse, kl . Balkon ) . Keller . Spei¬
cher u . Gartenantetl . in sonnigerfreier Laae an Bahnlinie Frba -
Emmendinaen . Ges . 2 Zimmer .Küche . Bad u . Zuvebör ln Frba .Anacbote unter B 171.

Tausche 4>L -Z . -Wohnung (Bad . Zen-
tralbza . . Warmwasseiverl .) . i . aut .Wobnlaae Straßbura . aea . gleiche
od . 3- Z .-Wodnuna tu Frba . od.traendw . andern Ort t . Schwarz¬wald . Anaebote unter SG 336b .

Biete P-A . -Wohnung ( Neubau ) in
Wiener Neustadt , aea. entwrech.Wobnuna in Freibura . Evtl , auch
erweiterter Rinaiauich üb . andere
Orte der Ostmark und Südwest¬
deutschlands. Anaeb . u . SG 313b .

Biete großzüg. S-Z . -Wohnung , evtl.m . Mansarde u . tedem Komfort .Suche in od . um Frba . 3—4 Zim¬
mer . möal . m . Etaa .-Lza . Ange¬bote unter SÄ 307b .

Biete sehr m»d . 4-Z . -Wohnung mitBad ln der Nähe Gövvtnaens
( Württ .) . Suche ebensolche , evtl 8
Zimmer , in Freibura od . d . weite¬
ren Umaebuna . Ana . u . SG 325b .

Gaskocher. 8 Loch. m . Backform. 25
RM .. Nickelwaffeischifs . 15 RM .Frba .. Baumgartners » . 31 . 12610b

Seidenhut (Zvlinder ) . Gr . 57. auterd. , wenig ae» . . , u verk . Preis
25 RM . Zu er » , u . 19539b beim
Alemannen Neustadt.

Möbel . Gea . BezualLetn lind osszu-
aeben : 1 eich . Schlafzimmer, 3 Kü¬
chen . 125 cm breit . Einzelschränke.Einzelbelten . Zwischenverkauf vor-
bedalten . G. Frettdaler . Mövelae-
schüft. Flitzen (Donauelch.) . 44529

Grammophon lEichenrrube» zu verk .
15 NM . Evtl . aea . Rollschuh « zu
tauschen . Zu ertragen u . 19713b
an den Alem. Rbeinfelden.

Einige D . -Hüte t» Stroh , 15 bis
20 RM . . u . Wobnztmmerlamve
m . Zua 20 RM .. zu verk . Zu er¬
fragen unter SG 42b .

Lampenschirm, sebr aut erb. . , u ver¬
kaufen . 20 RM . Frba .. Fretausir .
45 1 . 12 —14 Ubr . 174

Phot « : Avus 9 : 12 mit Skovar 4 .5 .Ledertaschr. l2 Platten u . Fllm -
Vacktassette Vorsatzlinse. Gelbfil¬
ter . Messinastativ mit Lederiu" «-
rai . Veiarökerunasaniab . Platten¬
bock u . Kovierrabmen . zu verkauf.Preis ,ul . 150 RM . Schmitt . Frei -
bura . Grelle» » . 17. III . Stock , v.
12—14 Ubr . A4

« lt . Herrenrad . 45 RM .. Damvima -
schine. 10 RM . . u . ein Küchenwun¬
der. 8 RM . zu verk . Barthel . Frei¬
bura . Eckersiraße 6. 172

Große» Schlas,immerbild , 90X110.dkl. Rahmen . Kupferdruck, zu ver¬
kauf . 60 RM . Zu ersr . u . LG 70b .

Blauer D . -Sommerhut , u verk . 10
RM . Frba . Coloinbistr . 2/3 . 63

Wirtschastsherd , aut erb.. 200X115 .freisiebend, m . Lerdschlanae. zwei
Backöfen , zu verk . 300 RM . Näb .Frba .. Münstervlatz 19. 62

50—100 Ztr . Runkelrüben zu verk .Marlin Fischer . Sochdorf (bei
Freibura i . Br . ) . 44561

8 sehr gute Romantiker -Bilder . le
2500 u . 4000 RM . verkäusl. Von
Interest , erb. Nachr . u . SG 311b .

Sindersportwagen , 30 RM . . weißes
eis . Kinderbe» m . Matratze . 30
RM .. Gasberdaestell 5 RM . . seid ,aebrauchi. Lampenschirm. 5 RM ..Klavvtischvlatte. 5 RM . . Slabl -
Wäner. 20 RM .. Wlnierman *- ' u .Stutzer , zus . 95 RM .. zu verkauf.
Friedrich . Freibura . Emmendin -
aer Straße 33. 891

Stein '» Lehrbücher der Geschichte , u
kauf . aes . Anaeb . unter 60286 .

Slckderschrank. aut erb. , m . Wäsche -
ableil . Bücherschrank. Schreibma¬
schine . Damenfabrrad Tisch drad ., u kaus . aes . Ana . u. B 789b .

Kindrrwortwagrn . aut erb. , dinrad .
aesuchi . Anaeb . u . B 1275b .

Wolldecke (auch beschädiat) drinaend
aesucht . Anaebote unter B 80290 .

Gut erb. » atzcngrammophon m . od .
obne Platten zu kaufen aes . Tos.
Anaeb . an Ernst Ludwia . Freiba .-
Saslach . Weingarten 4 . 11 . 1849b

Rähmaschincn, gebraucht, aeaen sos.
Zabluna zu kaufen aesuchi . Otto
Rees . Frba .. Talstraße 46. 28501

Tevvick drinaend aesuchi . Anaebote
unter SG 565b .

Waag « zu kauten aesucht . Anaebote
unter B 60251 .

Rollschrank . Glastürscbrank . Ldeke
mit Aussatz . Bücherschrank oder
deral . zu kaufen gesucht . Anaebote
unter B 60031 .

Puppenwagen zu kaus aes . Anaeb .
unter B 60104 .

Zweibett -Schlaszimmer, aut erhalt . .mit oder ohne Bettsüllung , zu
kaufen ges . ebenso Kiichcnetnrich -
tung . evtl, guch Einzelmöbel .
Frau Martetta Ganler . Fretburg .
Staufener Straß « 50, I. 17819b

Radi » , Wechsel- od . Allstrom. zu kf.
aes . Anaeb. an Quadlliea . Sart -
betm a . Rb . . Saus 105. 44193

Wohnzimmer , neuw . od . aut erb .,
best , aus Büfett . Tisch u . 4 Stüh¬
len , . kaus . aes . Anaeb. u . 61069 .

Klavier , aut erb .. Näbe v . Walds¬
but . aeaen Barzabluna zu kaufen
aesucht . Schlageten. PostJmmen -
eich . Ss . Nr . 11 . 44160

Kleiderschrank u . noch aut erb . Kre¬
denz sowie Radi » . Wechlelstr . . zu
kauf . aes. Anaeb. unt . 60144 .

Stcrilisieravvarat lWeck od . Rer ) zu
kaus . aes . Ana . u . B 60252 .

« rankensabrstubl, aebr . . aut erb . ,
zu lausen aesucht . Anaebote mit
Preis unter B 61077b .

Weinfaß , aut erd.. Jnb . 100 l . zu
kauf , aesucht . Ana . unt . B 20025b .

Schreibmaschine, aut erb. , zu lausen
aesucht . Anaebote unler B 20026b .

Gießkanne , u kaus . aesucht . Anae¬
bote unter B 20016.

Holz zu Hufen aesuchi . Nimbura ».
K .. Sasts Nr . 6 . 44114

Hrrrensahrrad , gut erb. , mit oder
Bereis . , zu k. a» . Anton Rombach.
Eisenbach (Schwarzw .) . 19548b

Zwei Fässer, 100—120 l u . 300 bis
350 l bauend , zu kauf , aesucht . Zu
erfraaen unter 20032b .

Gartcnmöbel zu kauf , gesucht . Otto
Sof . Freibura t . Br . . Maienktr. 2 .
Teleson 8292. . 1S»S2b

Krankenfahrstuhl s. Schwerkrieasbe-
schädiaten los . zu kaufen a» u« 1.
Anaebole unter SG 12024b .

Radio , aut erb., zu kaus . aes . 110—
220 Volt . Anaebole u . B 61089 .

ReichsnSbrstanb-Betrieb lucht Real -
strterkass «. auch aebr .. m . Outt -
luiiasdrucker. Sverltnas -Sos . Süd¬
deutsch - Abtetluna . Tittlee/Schw ..
Ruf Sinterzarten 269. 45656

Kinderwagen , aut erb. , »«sucht. An¬
gebote unter B 20179b .

Couch , aut erb. , drinaend zu kaufen
gesucht Angebot« unter B 61060 .

Waschmaschine in. Motor zu kaufen
aelucht. Anacbote unt . SÄ 20062b .

Elektr. Bügeleisen, aut erb. 220 V ..
zu kaus . ael . Anaeb . unt . B 61072 .

Klein. Leiterwagen zu kauf , gesucht .
Angebote unter B 154V .

Kinderkorbwagen, aut erb . , aus at .
Sause zu k. aef . Ana . u . B 12Ä>.

Svortsakko u . Knickerbocker. Gr . 50.
zu ks. aes . Anaeb . u . SG 20100b .

8 noch gut «rh . karierte Bettbezüge
aes . Anaeb . u . SG 20102b .

Eins . Sportwagen ,u kaufen aesucht .
Anaebote unter SG 20101b .

Biete Kastenwagen, sebr aut erd .,
m . Gummibereisuna u . ebensol¬
chen Kinderwortwaaen m . Gum-
mibereisuna . aea. sebr aut erball .
Pelzmantel . Gr . 42. Aufzabluna
selbstverst . Zu er» , u . B 61078b .

Heller Gabardinemantel , Gr . 42,
sehr at . erb . , aea . ant erb braune
Pelzjacke , Gr . 42, m . Atifzabl. zu
lausch , ges . Angßb . unt . 60103 .

Btete neue elektr . Kochplatte, 220
V . . aea. 1 Paar derde Svorrbalb -
schub«. Gr . 37(4—38. möal . aena-
aelt . Anaeb. unt . B 18939b .

Biete schw. Regenmantel , sebr aut
erb . . Gr . 44. innen Gummi , auß .
Seide . Suche lebr aut erb . dklbl .
Sommermantel . Gr . 44. Frba .-
St . Georaen . Im Glafer 13 . 20028b

Biete cleg. »Nbl . Spitzenbluse. Gr .
44/46 . neu . aea. bellarane Svort -
iacke od . Kostüm. Gr . 40. bei ent-
wre » Aus, . Ana . u . B 20028b .

Biete Kinderwagen , aut erb ., suche
aut erb. Serrenbemden . Gr . 41 .
od . Stoff . Ana . u . SG - 12021b .

Biete schönen Korbsportwagrn mit
Gummibereisuna aea . kl. Dreh¬
bank. Anaeb . u . SG 1A)27b .

Biete 1 Schleuder- «. 1 Haudbxll
Tausch aea. mittelar . Letterwäael «
od . Serrenschube. Gr . 42—43 oder
Anzua Gr . 52/54 : zahle Werlaur¬
aleich Zu er » , u . SG 12084b .

Tausche S . -Tas» enubr mit Kette
( Junabans 15 Rubi »» autaebend .
aea . sabrberettes S .-Fabrrad . An-

unter 8894b .»
Biete gr . neue Wobnzimmerlamve .

1 ar . Bild (aeschnitzter Rabmen ) .
1 teuer» »« Geldkassette , aea. aut
erb. D .-Wintermantel ( mittl . Gr .) .
Angebot« unter B 61099 .

Tausche neue Damen - ober Serreu -
Brmbanbuftr aea . neuen starken
Sand -Reisekofser . 70—80 cm . Gr .Anaebole unt . Sä 19840b an den
Alemannen Säckinaen.

Neuer Staubsauger gea . aut erbakt.
Nähmaschine »u taut» , aes . Ana .
unter B 61100 .

Leica od . kbnk . bochwert. Kleinbild¬
kamera aesucht . « na . u . LG 1012b .

Waschmaschine m . Elektromotor aea.
solche mit Wassermotor infolge
Umzug- zu tausche « aesncht . Ä.
Siaaelkow . Säckinaen. Weiberinat -
tenstrake 22. 19848b

Tausche GaSherb . aut erb. . Marke
Gaaaenau . nur aea. ebenso aut
erball . elektrischen . Jos . Böbmtsch.
Schubm.. Oberlauchrinaen . 41058

Tausche »old. D. -Armbanduhr . aut
erbalt . , aea. Bodentcvvtch. 2Z4X3'.4
m . Anaebote unter B 196b .

Biete Eßbesteck. Verl . . 6te !l !a ' suche
aut erbalt . S .- Fabrrad Anaebole
unter B 188.

Biete fahrbares Herrenfahrrad aea.
Schreibmaschine. Weriausaleich .
Anaebote unter B 61090 .

1 Pr . braun « Knabenbalbschuhr. aut
erb .. Gr. 38. aea. ebensolche Gr .
40 zu tausch , aesucht . Bübler . Frei¬
bura . Enaelberaerstr . 89 IV . 45668

Biete 3-Ssrnschuhr, sebr aut erhalt . ,
schw. . m . Wildleder . Gr . 38. mittl .
Absatz , aeaen aleichwertiae . Gr .
89. Leber. Freibura -St . Georaen .
zum Weinberg . 122

Biet « Klei» , zweifarbia (weinrot m .
dunkelblau) , m . tana . Ärmel . Gr .
42—44. Suche Kofserarammovbon .
Zu ertragen unter SG 20069b .

Biek « Aeder-Obcrbett . schmiede«» .
Stehlampe . Amvel. Boaelbauer .
Suche Bücherregal , kl . Kartoffel¬
schälmaschine . Handtücher. Kovi-
kissenb« , . Anaeb . u . SG 20067b .

Biete schwz. D . -Halblchuhe, Gr . 39.
od . weiß . Pikee-Jäckchen . Gr . 42/
44 . evll . Sommerkleid . Suche br .
u . schwarze elea . PumvS m . flach .
Abs. . Gr . 3S' l>. Ana . u . SG 20116b .

Biete helle« Übergangsmantel , Gr .
44. Reilelchretbmalchtne Continen¬
tal . suche dkl. od . bl . Sommer¬
mantel . versenkbare Nähmaschine
(AUszabl .) . Anaeb . u . SG 20076b .

Biete dNbl. D . -Kostüm. Gr . 42 , suche
gleichwertig Gr . 44 oder bübsche
Schube. Gr . 41 . Anaebote unter
SG 20077b .

Biete br . H . -Schuhe. Gr . 43. suche
schw. D .-Salbfchube. Gr . 39. An¬
gebote unter SG 20092b .

Biete « artenschlauch aea . 2(4 Meter
S « ür,enst »s1. « na . u . SG 20055b .

Biete schw. Wilbleder -PumvS Gr .
36. suche schwz. Schube. Gr . 38.
Angebote unter SG 12048b .

Biete GaSherb m . Backofen aea . ant
erb . Elektroberd m . Backofen . 220
Volt . Anaebote u . SG 12045b od .
Tel . 8849 Freibura .

Biete ein« Wandkassremühle, aebi . .
anterb . . aeaen eine Küchenwaage
m . Aufzabluna . Ana . u . B 20161b .

Wir kaufen ständig gebrauchte Per¬
sonen- u . Lieserwagen, Daimler -
Ben ; AG ., Freiburg t . Breis « .,
Tals» . 13 . Telefon 5471 . 43045

Prrsanrnkrastwagen , bereist, kaust
lausend AutobauS L . Gräber u.
Söbne . Freibura . Adols-Sitler -
Straße 17—19, Ruf 5575 . 42642

Schwein, trächtig, zu kauf , aesucht .
W . Oswald . Kirchzarien. Neu-
bäuier 38. 525

Schwein lvon 10 Wochen auswärts )
zu kaufen gesucht . Prctsanaebote
u . 12754 an d . Geschäftsstelle des
Alemannen in Todtnau .

8 gute Milchziegrn aelucht. Schirk.
Frba . - Littenwetler Littenweiler
Straße 86 . 1298b

Jung . Hund ,u verkauf. Steaelau ,
Saus Nr . 31 . Wk 18866b

Rattenfänger ob . Forterrler zu kau -
- sen aesucht . Zu er» , u . B 60810 .
Langhaar -Dackel-Rüdr mit Stamm¬

baum ,um Decken einer Hündin
sof . aes . Maver . Forstbaus Reute-
bach b . Frb .- Zäbrinaen Tel . 6782 .

3 Junghennen »der 8—10 Kücken
lWeiße Leaborn od . Italiener ) zu
kauf . ael . Joi . Ehret . Frba .- Zäb-
rinaen . Pocbaasse 36. S52b

8 Paar Schautauben zu verk . Zus .
40 RM . Lamad« . Parsümerie .
Müllbeim/Baden . 60295

HauSanteil »der Hau» tn Sinter -
zarten zu kaufen od . mieten aes .
Größeres Saus tn Stuttgart evtl ,
abzuaeben . Angebote uni . Ak 886
an „Ala " Siuiiaart . Friedrich¬
straße 20 . 45787

Kl . EinsamMenbauS drad . in Frba .
od . weiterer Umaebuna aes . . oder
Haus m . 2 Wobnuna «« . Im letz¬
teren Fall siebt eine schöne Wob¬
nuna in Freibura selbst zur Vcr-
Mauna . beste Laae . 6 ar . Zimmer
ll . Zubehör . Euaen Auaust von
Weiber Freibura i . Br . . Buraun -
derstraße 26 . 1227

Mietshaus (Eckbaus) m . Voraarten .
> tn sebr guter Wobnlaae tn Frank -

iurt/Matn bei den Anlaaen . Boll-
ständia renoviert aut rentabel ,
von Fachm. zu tausch , aesucht aea .kleines oder mittleres Sotel in
Baden . Taunus . Württbg . . We¬
sterwald . Rbein ob . Niederrbein .
Evtl . Zuzabluna . Anaebot« erbet,unt . Kennziffer <8 . S lM7 an Ala
Essen . Jultusstr . 6 . 45728

Neuere- Einfamilienhaus mit 5
Zimmern ., davon 2 möbl . . sof .
beziehbar, an verkebrsstraße im
Sochschwarzw. aea . kletnereS SauS
in od . bet Freibura verkfl. durch
Jmmobilien -Webrle . Freibura i .Br .. Ad .-Sitler -Str . 240 . 44015

Biete in schön. Hamburger Borort
mod. Einsamilienb . . 8 Z„ aroß .Gart . , suche kl . mod. Gartenb . b.
Würzbura . Freibura ob . swdtsch .
UnIversttätsNadt . Ana u . S . G.
81888 an Ala . Hamburg 1 . 44174

Kl . Einfamilienhaus s . ält . Ebevaar
zu k. aes . B . Buagk« . Immobilien .
Jmmendinaen . Postfach 27. 43004

Land - od . Bauernhaus . 4 u . meb
Zimmer. nabe Wald od . Wasser
kauft (Barzahlung ) od . miet. sos
Auslandsdeuischer in Mittel - od
Süddeutschland . Trier Berlin -Ni¬
kolassee . Leovoldstr. 48 . 4408.3

Ein - od . Mebrsam . -Haus , Stadt od .
Land , zu kauf . od . auf Zinsd .. zu
tausch , aes . Verm . erw . Auswbrl .
Anaeb . unt . S . F 267 an Ala
Anzeiacn Gesellsch. m . b . S . . Kö- '
niasbera (Pr .) . 44W7

Landhaus i» Sinierzarlen aea . neu-
zettl. Einsamilienvilla i . Freibura
m . 6—8 Zimmern zu verk . Näh.
dch . Luea. Freibura t . Br „ Im - .,
mobilien . Adols-Sitler -S » . 203 .
Teleson 284l . 8688. 45987

BerusSlandwirt sucht Gut , etwa
1500—2000 Moraen . möal. m . In¬
dustriebetrieb . in aut . Laae Mit - -
tel- od . Süddeuischlands od . Ost¬
mark (andere Gegend nicht auS-
aeschlosseni zu kaus . Evtl , vorerst
B »teiliauna u . wittere Übernahme.
Große Viehzucht u . aut . Bestand
an landwirtschaM . Maschinen er¬
wünscht . Vermittler nicht ausge¬
schlossen. Eilanaeb . u . Gü 15498
an Ala Berlin W 35. 45816

Fachmann sucht Sotel od . Pension
( Grundstück) in Stadt Mittel - oder
Süddeuischlands . Bar 30 OM RM .
zur ii' erlüauna . Ana . u . Kl . 33830
an Ala Berlin W 35. 45536

Kleines Haus <2—3 Räume ) im
Schwar -wald zu lausen aes . Anae-
bote un . er SG 20088b .

Bauvkah . möal . mehr zur Stadt ar-
leaen . zu kaufen aes . W . Schreit¬
müller Jnb . E . Schlosser Jmrnob . .
Frba . Ad .-Sitler -Str . 145. 45693

Gebe Rachhilscftundcn sfür Gvmna-
stasien ) gegen Überlassung eines
ruhig . Arbeitszimmers . Bevorzugt
Umaeba . v . Lorettobera u . Merz¬
dausen. Angebote unter B 1342V.

» » > . , . ^

Ledertasche mit größer. Geldbetrag
Verl , bei der Burgruine Kailelvura -
in Waldlirch t . Br . Der ehrliche
Finder wird gebeten : dieselbe auf
der Polizeiwache in Waldlirch od .
Langes» . 39. 3 . Siock. abzuaeben
aeaen aulen Finderlohn . 44621

Mappe in» Fotoavvar . ( Zetß-Jlon )
vcrl . am 3 . 5 . von Babndos Brei - .
iach bis Frbg . Abzua. aea. bove .̂
Belohn « . Fundbüro Frba . (Poii - -
zeivräftdium ) . 1067b

Braune Lederhandiasche (Jnb . Geld¬
beutel . Kleidcrkarie ul a . Karten
auf d . Nam . Stückiin. Bura ) «erl .
am 18. 4 . von Babnbof Wiehre
bis Kirchzarien. Gea. bob« Bel.
abzuaeb. Fundbüro Freibura . Po -
lizeivräsidium . 1365h

Rotkartertcr SeidenkntrvS verloren
Sonntaamoraen von Eichdolzsir . ».
Babndos <7-Ubr-Zua Breisach) .
Abzua . aea . Belobuuna Fundbüro
Frba . sPolizeivräsidium ) . 1366b

Gold . Ring m . Granatstein Verl .
Abzuaeb. aeaen aule Belobn . auf
dem Fundbüro Frba . ob . b . Sil¬
ber Rheinstraße 64 . 1073b

Gold . D . -Armband ( Rot- u . Blaß -
aold ) vcrl . am 2 . 5 . Wea Betzen¬
bausen . Breilacher S » . . Babnhotz.
Wilüelm». Kirchftraßc. Wertvolles
Andenken. Abzua. aeaen ante Bel.
Fundbüro Ftda . (Poltzeivräsid .) .

'
Rotbrauner Geldbeutel (Inhalt 50

RM .-Tchein> Verl , am 21 . 4. Ad -
Sitler -Sttaß « . Bitte um Benach-
richtiauna Fundbüro Freiba .. Po -
lizeivräsidium . Finderlobn . 1»45b

Rotbrauner lk . Damenbandschub ver¬
loren am Ostersonnlaa . Bitte aea.
Belohn « , abzuaeb. Frba .. Schlül-
s-lftraße 26 . I . 1817b

Brille in rot Futteral Verl , zwischen
Rotlaub - . Ad .-Sitler -Str . . evtl.
Ichänzlebräu . Gegen Belobnuna
abzuaeben Fundbüro Frba . 1339b

Damenschirm sieden aeblieben. Ab '
aea . Einrückunasaebübr Serien
ftraße 31 lLaden) . Frba . 1312b

LSuserschivein aeiunden . Abzuboler,
gegen Futeraeld u . Einrückunas-
aebübr . Aua . Wehrl« . Söflcbur
Altsimonswald . 44856

Fotoftattv leinaevackt ) gesunden am
18. 4 . am Schloßvcra. Gegen Ein -
rückunasaebübr abzubolen. Zu er?
fragen unter B 1347b.

DachShündtn (rotaelb . tragend )
entlausen . Mitteilungen über Ver¬
bleib werden bezahlt. Grotb . Eh¬
renstetten üb. Freibura . 44634

Schwarzer Schäferhund mit Maul¬
korb zuaelauscn beim Orisbauern -
fübrer Svieaeidalter . Frb .-Litten-
wciler . Fernruf 8634. 44835

» rankensahrstuhk v . Kriegsversehr¬
tem s. etwa 3 Wochen zu mieten
aesucht . Freibura i Br .. Flaunser -
Nraße 14 Sbs . 1238

Wer am 83. 4 . im Zua Nr . 902 von
Karlsruhe n . Frba . einen Koffer
vertauschte wird nochmals ersucht ,denselben sos. telear . zu melden.
Es besindet sich darin mein aan-
zes Sab u . Gut . Sie können Ihren
Kosfer sos. wieder in Empfang
nehmen. Aab . Wolsralshausen «
Föbrenwald : Obb. 44857

Wer übernimm » den Transport ein.
Wohnzimmers von Siutiaari nach
Tai « . Frau Mariä Eilele-Kuttruff .
Saia . Tel . 320 Len, « ich. 4349S



«Bs »»
N»«»-^oscd1m uvÄ Qvrksrü . Ostsr -

»MivstLA vurüs UQS UQ<1 unserem Irls!
Len Qüotsr ein Fssundes 2v111 !ng8
paar gescdeokt . In ssakdsrer »reuäe
sie glückl . Litern : ksbrikaut Hugo
Wstüg und visu Ova geb . Lscbeu -
vacb . t-sufendurg/Lsüsn , kelcbstr . 46»

» Ille glückllcde Oedurt eines gesunkenKabel »: »legrlb -Loselliulv , reig . dock
«Ikrent »ll : Lien Solle Siend ged .
Lrlsbrlcd (r . Lt . I-orettodrandendsn »vr . S - er>, vkk . Willi Slsnd , r . 2t .
1. L » »rtdeiin , I . di »i IS4Z. 1061

ln grober Lreubs reifen vir bis Oedurt
nnseres ersten Lindes ^ nnegret -kell -
ritrr »n : kriebel Lederer (r . 2t . »rei -
dnrg , visdonissendaus , dlarienstr . 8) ,ltert Lederer , »elbvsdel , 2 . 2t . i . ?
Windenreuts , SsrgrtrsSe , I . diel I94Z

llerin tite . L6itd ueb Woikgeng dsden
idr Sckvsstsrcdsn bekommen . In
«ienlrb . »reuäe : Lrev dencden Scdlecd -
ter n. Titres Scdlscdter , Xreisdeupt -
rtellenleiter der lL8I )/lp . Sscdingen ,
LergreertrsSe l , 4. dlsi IS4Z. IgsSSd

OerLerS drenr . Lin gütige » O«»cbi?k
rcdenlcts uns vieler einen krenrli .In 6-nlrb . kreuüe : Lreu Uns midier
geb Vollmer , krenr fidler , Nilkrro»-
esristsnt . Sdclrivgen (goset -W»8mer -
rtr - Se IZj , 3 . btei lS43 . 8» 4107g

lienr -ket« . Unser »weiter Ounge ist
engelcommsn . ln grober »reuäs : ltle
Ltlouserle (2 . 2t . privstltlinilr krok.
lieg er ), Wlll> lLünunerle , kriegstecb -
nilrer . 2 . 2t . d . (1. Wedrmscdt . krei -
durg (budeudorkkstr . 121) , 3 . d4»i 1943.

Ll » Verlodte grüben : dlsdetd Senillo -
widert »enmer , Wecdtmstr . , 2. 2 . l . p.

. dlsuendnrg / ltdeintelclen , diel 1943.

gen : Lims (llel - ltstmnnck Xrnrtelner »
Leldw . bei d. Oebirgsjsgsrn . 8sd -
Oestein / kreidurg i . Sr ., 6 . dis ! 1949.

Ll » Verlobte grüben : Qttllle Ledert -
Weiderl Keller , Wecdtmeister , 2. 2t .
Lerliu -Leluicksudort , l,L2srett . llinter -
2»rten l . Scbw . / Lreitnen l . Scbw . ,
27. ^ pril I94Z . 574

Wir ksben uns verlobt : Oertrud Lsvk-
men» - keinderrl klvSsr , 2. 2t . delcl-
wedel in e . Liren.-liegt , kümmingen /
Llmeldiugeu , l . dl»! 1943. lZblv

Wir keden uns verlobt : (lretel Oott -
»teln - Sermenn blader , Ulks , in e .
»eod .-Ldtlg . dlsllldurg , 2. blei 1943.

dletdtlü « krev - llens »eck . kestett /
Seklingen ». ll ._ lZlv

Wir dsbsn uns verlobt : dlsrgsrete»übler - Leut tlsnter . Lmmenüingen /
. Ledlingen , Unterlenrdirck , Ostern 1943

Ls grüben sls Verlobte : drlcls Lrsns -
Xldert »übler , 2. 2t . im keld , Kor -

Lmmenbingen , lLpril 1943. L 11826b
ldrs Vermedlung geben bekennt : Lmll

» reble - korel »reble geb . dlittler .

Idr « Vermedlung geben bekennt : ltllül
»Sltgen , Lelüv ., 2. 2t . i . L . - Oerüe
KSItgen geb . dloser . Solingen / blüll -
keim i . » . , »eüstrebe 4. 4. biei 1943.

lkre Vermedlung geben bekennt : U»2
Lrlcb Scdlrmeler - »nun, Scktrmeler
ged . »übler . Itdeinkslüsn / Könürin -
g«N, d4»i 1943. ^ 11823b

Idr « Vemsklung deedrsn sied enrurei -
gen : blertln Oreltmeno . Llektro -Ing . .

- btetbllü « Oreltmenn geb . Keller .
Wutöscdingsn , 5 . d4sl 1943. 47920

lkre krlegstreunng geben bekennt : Her¬
men» Weinckl , UÜ2 . <ler I-uktveiks ,
2 2t . im Osten - btergerete WelnSI
geb . Lleulsr . Ensingen <I.icbten -

s »teinerstiebsl , kreidurg i . ör . (^ .bolk -
« itlsr -Stisbs 153>, lkpril 1943. 55«

Wir vurüen driegsgetrsut : Obergekr .
Lrlob vlener - bl- rle Diener geborene
Scdmiü . königsielä/Scdv . / Albdruck ,
3. diel >943. ISSl2b

Xllen üiv nns enirbl . «ler Oeburt un¬
seres Stsmmdeltsrs mit ^ nkmsrksem -
keiten erkreut Leben , segsn vir un-
ssrn Ker2l. Denk . Lrnst Vtlsenbotvr ,
» rviseeb , 2. 2t . lm Leibs unb krev
2beckte ged . 2scksnn . 768

Lür <U» Olückvünscd « un<l Oescksnke
enirbllcb unserer Verlobung «lenken
vlr rscbt ksrsllcdst . 2ru «lel dercb ,
Lreidurg i . Sr . , LiomdergstreSs 16,
krlts »ntr , Lmmenblngen , Ibeoüor -
dubvig -Ltrebe 2. b4si >943. L 11824b

Lür bis uns enlübl . unser . Vermedlung
sutell gevorbenen Olückvünscds u.
Oescdsnks eilen reckt bsrsl . Denk ,
dnbvlg u . llllüegerü Wlnterle , Ilsl -
tlngea , kleine Dorkstrsüs 17. 43741

Lür bis bersl . Olückvünscbe , sedlrsl -
cbsn Slumenspenklsn u . Oescdenke
enirbl . unser . Vermedlung segen vir
disrmit eilen unsern Lreunben u . ös -
kenntsn , eucd im dlsmen unserer
Litern , eukr. Denk . Ulbert Sens 2. 2t .
Kriegsmarine , u . krsn Lrlde geb .»eck .
Orensecd , llörnls 25, Ostern 1943.

Statt kertenl Lür <i!e uns »nlibl . unserer
Vermedlung übermittelten Olück -
vünscde , »lumen u . Oescdenke «lan¬
den vlr derrlicdst . Werner Leinde ,
U -Lottenküdrer , unü Lrsn blerienn «

7geb . Wletssl . Lreidurg , dängendarü -
streks 1, im Klei 1943 .

Lür «ll« nns anlSLlicd unserer Kriegs¬
trauung 2Ugegsngensn Olückvünscbe
un «l Oescdenke «lenken vir »uk «las
beul . Lugen Osuser ubb Lran klürle
geb . 2ölls . Lrsingen , im ^ .pril 1943.

Ttllsn , <Us uns »niesl . unserer Kriegs¬
treuung mit Olücdvünscdsn , » lumen

k .-krsut2S ?-8ll .
^
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grübe , eucd von nad unb lern , sage
icd mein , ellervärmst . Dank . 26 . 4. 43.
Lrnn dllne Lapp Wv « ged . Scdmoll .

XleÄi tisber Ickitiul. «jsr
«vbs Vütvr iMseres Lin
ä«s , rmser Lsber Leiiwile-

ksrsotM
Okerleotunnt u . Lornpsnieekek

lob . ü. L . li . II . bes Stern »
von liuniänien unb en «lerer

XrieLssllsreicdnunLe »
ist »in 18. LprÄ iin Liter von
28 b»dren INI Ksrilpk «regen
«len VollZcliewisinn« «rekLtten.
v^ eidure l . Sr .. 4. >lsi 1S4Z .
IVeiderdekstrsüe 7 . 44824
In dieser Drsver : HebvirHein inerick rnid Sökneiien
üernb Llieknel ; Ör . >l »2 Lei
I«r. 8 tLbtoberreoii tsrut , nnb
^ rnn LI»s «red . Lsukinsnn .
Von Öeiieibsdesneiien bitten
vir «bsussken .

b-' Lck bsnLew Vsrten ,srdaeid . wir 6 . »ekiner ^I .
ksnni krtüb . Lcbriodt ,b»L inein Id . «rut . Llünn , inein

kerLsnsgt . trensorgenb ? Lps,mein Id . 8okn , unser Lrirber .Onkel , 8cbwisgersokn , 8edw »
«er , Kette unb Vsdt««r

ai7L «H78 0LOK8KS « » «
Ökkr. In e. 6eklr «»i8«er -ltes .
iin dlüken -b . Lider von 30V- b.
sm 1. 4. 4S im LvdLngediet
b, Usibentob kenb . 8«in sebn -
iioksder IVninseb. seine Isieben
wiobernulssben . diisb ieiber
unerküiit .
Lreldnr «. «len 1. Ltrvi 1043
k' rieb ricks tr . W.
In dieker Iraner : k'rsu Helene
Oronender « ged . Lsbms unb'I'öcdtereden ÖelLs , u . Ln «ek.
8eeIsnLM«t 8.30 am 8LM»tL«.
8 . L4si in 8d. LIsrtin . 447Ä

V-ijir erkieiten jedat bi«
DMÜ sekmernläeke Kaok riebt .E beö unser iedemskrober
HLK8 ULKS k'LKIKO « «
Oekr . I . e . blssek .-Oew .- Iiomp ..Ink . ber OstmebaNIe nnb be»

Verwunbetensdreieden »
niokt mekr beimkebrsn wirb .
Kaob einer scdwsren Vsrwnn -
bnn« starb er am 5. 1. 43 im
Liter v . 32 bsdren ank einem
Vsrbsnboi ada im Osten .
Vreidnr «, 3. blai 1Ä4Z.Rötrenbortstr . 10. M6
Ös trauern um ibn : 8« n«
Örau Giebel Öenineer «sd .
Ooose mit ben beibenLinblsrn
Hans -biireen unb Ineedor «;
seine Öitsrn : Öranr Öeninger
u. Örsn Lnn » «eb . LIerkle :
sein« 8edwe8ter : 21s Krämer
«eb . ÖsniinLer u . Walter Kr »
mer . LI .-L .-Iveutn ., 2 . 2t . i . K .,
mit 8odn Dirk - Holser .

In trslisr Ökiiokterkül -
Inn« kiel am 9. 3. 48 bei
84Iawlansk an b. 8pitM

»eines 2usss , im Liter von
27 b . mein guter , kokknunss -
voiler 8odn . unser Id . 8 ruber .8edw »«er u . Onkel 542

Kelbwekel SLK8 VVIDDV
Ink . bes Ö . K . II . 0. S. We,t -

walledrenseiebeos
Sreisaek ». Kd ., Öreibnrs I. 8 .
Loril 1948.
Im Kamen Liier Öintsrdliek . :
Kran D. Will « Witwe , ^ osek
Willv . Kolbwebel 2. 2t . i . K.
Hart unb manndatt wie sein
Dsbsn , war sein 8tsrben .

Hart trat uns bis
sokmisrÄ . Kaebriekt , äaü
unser lieber botkimings-

voiisr 8obn . 8ruber u. Kekt «
^ 08KK IÖKK «

Obeekr . I . e. Duktwakkenelnd .
am 29 . Ltär ? im Osten bei
8tararusia ben Dslbsntob er¬
litt . 8ein Wunsok . sein«« Die-
bsn wiebernrissken . ein « niekt
in Örtüiiun « . 44736
Kieedliosberee ». SO. 4. 1943.
In tieksr l 'rauer : ^ osek lenne .
Kaokormsister , u . Krau 8te -
kanie «eb . Orabiin « : Ossobw .
Claris . 8tekanie , sodann ;
Dauntmann Kran » Land mit
Kam . ; Klar !» Lenk . u . Lnver -
wanckte.

In tieksr Irauer wsiisn
unsere Oebanksn am 80I-
batenerab unseres lieb .,braven 8odn,e», 8rubsrs , Ön -

keis , Ketten unb Onkel«
Oetreiter

älLKIIK DkrKI8I « LKÖir
Im bltik, Liter von 20?i 3"ab -
ren Lei er am 3. 4. in Ltrika
tür seinen Kiikrsi 44830
8tanke » I. 8r ., Lrrkeim , Ktals ,
Dubwieskaken r . Kd.. 8as -
daek a . K.
Hermann Dreisigaker , 2, 2t .
b . b. Webrm .» u . Krau ; Obsr -
«ekr . b. b. Duktw . Krnst Drei -
siikakter . ». 2t . i . K. : KInra u.
Kan » Dreisieaker .
2u ««Ieiek banken wir kür bi«
bsrriieb « Deiinadm «.
Wir verlieren einen Ib . Lr -
beitskameraben . ber uns nn—
versessen bleiben wirb .
Ketriedsk . a . Oekolesekakt ber
Vurdtadrik 8tanken , Kiekarb
Släller .

Önsaebares üerreleib
braokts uns bie traurige
Kaodriebt , ball unser Ib.doktnnrnesvoli ., «inriger 8obn .mein lieber 8ruber unb Luke !

6 «kr . WLDVÖK K/7L80K
im blük . Liter von nake ^u
19ii '18br . am 11. 4. im Osten
ben Helbentmi erlitten bst .8ein sebniiodster Wunsob .seine geliebte Heimat wieber -
auseden . «in « niokt in Krkül -
lun«.
Denrlineeu . 1. Lisi 1943.
In tietsm 8odmerr : Ködert
Kntsed u . Kran Dnise geb .Ltarkstskier : seine 8cbwsster
Kilbe ; Oroümuttsr Knroline
5larkstakler Wwe .« u . Lnverw .
IrauergottesMenst am 9. dlsi .14.30 D' br . 44777

Lm 4. Lpril Lei bei Ko-
worossilsk naok kursem
8rautglück mein inni«-

«reiiebtsr Verlobter
vtta . KKK8V 81LKK

Ind . b. K . K . II . be» Krim -
sedilb », b. OsImeA . n . s . Lus/, ,
im Ksmpks kür bi« Kreibeit
seine« Vatsrlanbes . 43656
Dürrark , 19. Lpril 1943.
In tietem Deib : Diesel Kose.

klein inniLstgel .. unvsr -
geüi . O-atte , ber liebe¬
volle 8apa unserer kl .Öiieltrsub , 8onn . 8obwisgsr -

sodn , 8rubisr unb Kette
Dsnta . n . Komp .- Küdrer

076^ 0 WK8KK
leiln . an »Ilen Kelbrüeen »eit
1939. Ind . b . Ö . K . I n . II . bes
lnk .-8turmab/ .. b. Krimsekilbs
0. medrerer anb . Lusreiedn «.
«ad in döobstsr solbatisoker
Küioktsrküllun « am 4 . Lpril
ssm junges Deben im Liter v.
29 babr . t . seine gel . Ileimst .
8äck !neeo . SO. Lprii 1943 .
In tietem Deib : Kran Kilbe -
«arb Weder «eb . 8okupp :Kinb 8 (leitraub , nebst Losek .
Luglsiok «tanke iod allen , bi«
mir in meinem sodweren Deib
innige leAnakme sntgegen -
bracktsn . 44708

«̂ ^ « Liekersobüttert «eben
wir Verwandten , Kreun -E «len unb 8ekanNten «Le

überaus traurige Kaokriobt ,bsö mein innigstgsliebtsr , ker -
aensgt ., univergeÜI. Llann , ber
trensor « . Vati »einer beiden
Kinder , mein lieber , sinniger
8vkn . 8okwiegersodn , 8obwa -
«er unb Onkei

LDKKKD KLdlLlÖKÖK
Oekr . i . e. Kabk . 8ioo . 8atl .
am Kubanbrücksnkopk im
Liter von 3514 babren Sein Ds-
ben kür die Heimat dingege¬
ben Kat . 8ein Wunsob . bi«
Dieben wieberauseben , gin «
nickt mekr in Örküllun « . Un¬
ser ganzes Oiück sank mit
ibm ins Orab .
Kieberkok , 29. Lpril 194S.
In tieter Iraner : Klisadetd
Kämmerer geb . Dan« : ' dlsn -
kreb u . Irma Kämmerer : Ou -
stav Kämmerer , u . Lnverw .
8ssisnamt 8. >lsi . 148 Ökr , in
Llnig . 41047

Im Liter von nabeMi 32
babren ist unser lieber
8obn , 8ruber , 8odw »»er

Okersetreiter
KSIKKIOD OLKVKKr

lad . ber Ostmebaiile
bei «ien sodweren Kämpten im
Osten kür seine geliebte Hei¬
mst getanen . 47017
Dordeim , 29. LprÄ 1943 .
sodann Oaatert . Vater : Kam .
8aumaan Oantert ; Kam . Ki-
scker -Osntert . Ksvsnsbur «,
nebst Lnverwanbten .

Lm 1. Llai sntsoblisk sankt
mein inniggeLebtsr Vater ,
unser guter 8rubsr , 8obwa -
«sr unb Onkei

Oberst a . D.
OHO 8L0DKDIK

Ind . b. Ö . K. I n . a . Orden
im 85. Dsbensgadr .
Kreldur « I . 8r ., 3. 51ai 1948.
Hansjakobstr . 2 44789
In tieter ÜTrauer, im Kamen
aller Lugebörigen : dlarlies
Kaekelia . 44789
Lut Wunsob bes Verstorbe¬
nen bat bis 8eisetM >ng in
aller 8tiN« ststtgekunben . Von
8eÄeibsbesuodien bitte iod ban¬
kend abssden nu weilen .

Kür bi« derÄ . leilnabme an
b. sodweren Verluste meine «
Lieden unvergeük Llannes , un¬
seres lb . 8obne «. 8ck«wieger -
soknes , 8rnbers . 8obwagens u.
Onkels Obgekr . DLK8 DI8 -
8178 allen kernLoben Dank .
Kreiborir . 30. Lpril 1943 .
Im Kamen aller Lngebörigen :
Kran Kanal Dippus ged .Wsin -
msnn . 44751

Unsere liebe , bergensgt .. treu -
be« . Kutter , 8ckwie8ermutder ,
Oroümuttsr . 8ckwagsrin unb
lants

Kran
KLKODIKÖ 80DKIDÖK

«eb . 8eedolrer
wurde deute naobm . im 75.
Dsbensjakr von ibrem sckwe -
ren mit groüer Oebuld ertra¬
genem Dsiben erlöst . Woki -
vorbsrsitst gab sie ibr Deben
vertrauensvoll Mirüok in bi«
Kand idres 8oköpters -
Kreikur «, 3. Lisi 1943.Derskenstraüe 38 . 44828
In tieksr Iraner : Kam . Krits
8edäble . u . Lnverwaadte .
8esrbig . Donnerstag , 6. Kai »
11 I7br . 1 . 8eelenamt Kreits «.
7 . Kai . 8 Dbr . 8t . Orkan .

Keutv sntsokliek sankt , bock
unerwartet im 83 . Dsbensiakr
unser « Lebe Kutter . 8obwie -
«ermutter , Oroümutter unb
Orgroümutter
Kran KLKIL WÖIOLKO

«eb . Kiseder
Ind . des Kotteredreakreases
Kreidnr «, 3. Kai 1946.Oberau 59 II . 1046
Dis trauernden Hinter blieb . :
Dr . Walter Weigand und
Krau , 8uitensor «. Kieberl . In¬
dien : Lrnst Weigand u . Kran ,
Oberst b . 8ck - , 8asrbrüoken :
Krau Kllen 8ekulr geb . Wei¬
gand , Kreibnr «.
Öinäscberung : Kreita «. 15 Obr .

Ksuts trüb wurde meine Lebe
8cbwester

80KV KOVK
im 75. Dsbensjabr von ibrem
langen , sodweren Dsiden er¬
löst . 578
Kreidnrg , 3. Kai 1943.
Ldv Kotd , Kauptlebrsrina . D .,
Kinden «buo«pist2 12.
Luk Wunsob ber Verstorbe¬
nen still « 8estattung .

Unsere liebe 8okwester , laute ,
Oroütants , 8obwägerin und
Kreundin

Kraule !» KKIDL K08K
wurde gestern nsokmittsg im
84 . Dsbensiakr burok einen
ssntten Hob von ibrem sokwe -
ren Deiden erlöst . 1096
Kreidnrg . 4. Kai 1943.
8srnlappstraLe 5
Die trauernd . Hinterbliebenen .
Di« Öinäsckerung Lnbst in
Kreidurg am 7 . 5.. 16 I7dr ,
statt .

Heute naobt wurde meine
Ilsbe Kutter . 8okwivgermut -
ter und Oroümutter
KLKIL LDDOÖIÖK Wwe .
im Liter von 5614 dskren .
wob !vorbereitet , in bi« ewige
Keimst abgeruten . 44748
Oberbiederdaed , Koekdork .
den 4 . Llai 1943.
In tieter Iraner : Kermioe
Kümmerle «eb . Liigeier : LI -
kon» Kümmerle und Kinder .
8esrbi «un >« Donnerstag . 1410
Okr . v. Irauerksus in Kock -
bvrt , Kestauration Kümmerte ,
aus .

Oott «ier LMmäoktige Kat
deute vormitts « naok länge¬
rer Krankdeit unsern lieben ,
guten Vater und Oroüvater ,
8okwiegsrvat »r unb Katen

3DK . OKOKO 2LDKIKOKK
wokiivorbereitst . im Liter von
80 bakren su siob in die ewige
Keimst abgeruten . 81024
Kreitnan , 4. Kai 1943 .
Dis trauernd , Hinterbliebenen :
loset , Kernkard u . Karie 28k -
ringer ; Kam . toset Ketterer
u . Kran 8oÜs geb . 2äkringer .
und Lnverwaadte .
8serbi «ung Donnerstag 1410
Ilkr , in 8reitnau

Der Kerr über Deben u . 80b
bat unsere liebe , gute , unvsr -
geÄ . Kutter und OrvÜmutter .
8okwiegermuttsr . 8obwä «srin
und llantv

KKIDL LKKWDD
Ind . d . gold . Kutteredreakr .

im Liter von 80 dakren in bis
ewige Keimet abgeruten . Ikr
Deben war Diebe und Lut -
opksrung . _ 44804
Oleiobgeitig kerÄ . Dank allen ,
<Le uns ikr « mitküklendv IsÄ -
nabme bekundeten . 8ssonbe -
ren Dank Kerrn Ktarrsr Dick
kür seine trostreioben Worte .
Kuggingen . 30. Lprii 1943.
In stiüer Trauer : klugen 2 !trer
und Krau geb . Lrnoid : Oe-
scdwister . und Lnverwandt «.

Kür die uns in so reiod . KaLs
erwiesene Keilu . b . Keibentob
meines ib . 8oknes , 8rubers .
8ckwagers u . Onkels Ostreit .
KKIDODIX VVDKDÖ allen
sin kerÄ . Vergelts Oott . »0-
wi« all denen , bi« an b. Op kern
tsiinekmen . 44754
Kertea l . 8 .. 9. Lpril 1943 .

Kamille Kridolia Väikl«

unsere Lebe Kutter
Kran KLKIL K1M2I

geb . Steinegger
in ben Lbenbstunben b
1. Kai im Liter von 83 3abr
au kick keimgsdolt .

Kamin « ; Liice Künri .

Keute entsoklist an ben Koi-
«en eines 8okl>»gantslls men
lieber , guter Vater
KÖKDIK . KL8ÖXKKL12

Dieb so okt besungen .
Oatereggingen , 1. Kai 1943.

ben 4. Kai statt .
Kür bis aukriokties u . mitkükl
Lnteilnakme an b . sckmersi .Verlust burob den Keibentob
unser , kb . unvsrgeül . sinnigen
8oknes unb 8rub «srs 8ekütne
KOKI 3008 unsern , kernl .Dank . Kerni . Vergelt '» Oott
allen , bi« an den kl . Opkern
tsilnakmen u . seiner kn Oe-
bete gebaokten . 44714
Kreidnrg !. Kr .. 30. Lprii 4g
In tietem 80kmer « : Kamiiie
Kmis 3oos.

Kür die vielen 8eweis « bsrsl .
Lntsiln . b . Keibentob uns . gel,
unvsngeül . 8oknes , Krubers ,8ck Wägers . Onkels , Kletten
u . Katen KLKD OOKOV2KI
allen unseren kernl . Dank .
Kreidnrg <8rg .) 1. Kai 1943 .
Keilst ;-. 6 44712
In tieksr Iraner : Kamiiie
Karl Ockotrki .

Kür die kerÄl . Ksllnskm «. so¬
wie bis Lsklre -icken 8iumen -
u . XrsnWp . b . Keimgang un¬
seres lb . gt . 8oknes u . 8ruders
OKKKLKD allen ein bersl .
Vsrselt 's Oott , bssonb . seinem
Dekrer . b . 8okul - sowie 8piel -
kameraben u . KLKnisin Kreu -
üen . - 44795
Kreidurg , 3. Kai 1943 .
Kamen « aller Lngebörigen :

3o» . Kesselkauk .

bei ber 8eerblgung meines lb .
8okn .es . 8ok« tM KODKOV
OI70KD sage ick allen kerÄ .
Dank, ' besonders der Kirma
Kkodiaseta kür ben sdrsnben
Kackruk .
Kreidurg , im Kai 1943.
Kriebriek Ongei u . Lnverw

Kür bis vielen 8sweise ksiwi.
Lnteilnakme k . Dinsokeiben
meine« lb . Kanne «, unseres
guten Vaters KKIV2 8IK2
»Len unsern kerÄ . Dank .
Kreisacd . Koedstettea , 2. 5. 43.

Laue 8 !as n . Kinder .

Kür die »»dir . 8 «wsi >ss kersl .
leiiuad . b . Heldentod meine«
innigstgei . unvergeöt . Kanne «,
unseres Ib , 8ebnes , 8ekwieg «r-
soknes . 8rudsrs u . 8cbwager «
Keldwebsi KKK81 KKOKK
danken wir reckt beiwliok.
Kalterdingen . 24. Lprii 1943.
Kamen « der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Krnn Dnise Krumm
8>sb . Orunsr . O 11815b

LIien bi« un« beim Keimgang
meine« Ib . Kanne « sur 8eite
standen , sowie k. b . 8iumen -
u . Kranssp . banken wir keral . ,
bssond . b . Ka . u . Oekolgscbakt
8piegsibaiter u . 8obneiber , b.
leokn . Kotkilks Krbg . u . dem
Kreisslebierbunb k. b . ebrenb .
Kacb «ruke sowie Herrn 8tabt -
pkarrsr W anner . 318
Kmmendlngen , Kai 1943 .

Kran Kis» Seklageter .

Kür (Le berÄ . 11eAn»bms an
dem Keibentob uns . ib . 8obne «
u. Drubers 8anL .-8ion . 8KK -
DODD KÖDDKK danken wir
allen reckt beral .» bes . Kerrn
Kkr. 8suer , sowie b. Lrbeits -
u. 8ob«ulksmeraben . 527
Kirckrarten -Dieteokaok , 30. 4.
In tieksr Iraner : Kam . Kein
rieb Kliller .

Kür dis überaus Kerub leü -
nakme u . Kittrauer anläöiiok
b . Keldentobes uns . unvergeül .
ältesten 8oknes u . 8rubers
Obsrlsutn . KLK8 KI7DODK
8812 , canb . ing .. Kompanie -
kübrer sagen wir sukrioütigst .

8tutteart -8Ld. Ok 'landstr . 73
ltrüber Ömmendkigenl
Oiara Krti : Walter Krtr .
Oblsutn . u . 8attsrieobet i . K.

Kür das berr -I. Vejkrabins b .
! Ke -idsnbod mein . 8>. uirvsrgeN .
! 8obri-es . 8i -llders . Lobwagsrs ,
! OrLsis , mein . «e>I. 8räurigams
j Obsrsekreit . KKD8D 8DDK
> d/ei-Lk Dank . bes . denen , di«
! bei den 8etstnndsn u . Opkern
! sekxsr gsdaedten . 44755

Deurkireb , den 29. Lprii 1946 .
In tieksr Vrauer : Wllbelniioa

! 8Ium Wwe ., Oesckw . ii, 8raut .
^ ksrLl . 1 «5Iin>. b.
! UNSSI -SS D . Va1)erT . kl 'U'äei 'b .

Owüv .. 8ek >va -
xsr's u.

^ Oberpostsek . s.. O . u . Men . äis^ unserem Ii>. Verstorb . d . lotste
Kbie erwiesen , beiwl . Dank ,
des . d. K . Osisbi . , b. 8ckwe -
stern u . d . Kostbeamten .

! 8onnbork , den 3. Kai 1943 .
! Die trauernden KinterbLeb . :
^ Kriebriek Kuk ml Oesekwister
j unb Lnverwanbte . 44733

! Kür b . liebevolls Lnteilnakme
! d . Keibentob uns . ib . 8oknes ,
! 8rnber «. Kellen , Kinkels unb
> 8rL -wti« sms Oekreiten OVVO
- WIK88DKK danken wir -allen

reckt Kerrliob . 44738
! Lltglasbütten . 29 . LprA 43.
! Di« trauernden KinterbLeb . :

, ! Kam . öasek Wiestier u . Verw .;
! Kilbe 8tanbenmeier , kraut .
! Kür dis bersl . Vsiin . - b . Kel -

den-tod meines D . unvsrgeLI .
Kanne « u . treusorg . Vaters ,
unseres ib . 8obnes . Nrubers ,

! 8obwiesersobn >ss . 8cbwa «'er8.
> Onkels u . Kellen Oberkelbw .

WLDVÖK Ö8VDIK8LKK
allen berLl. Dank , bes . K . Kkr.

- Wiikens u- b . Oesangverein .
ÖkrinLen - Kircben , 29 . Lprii 4L.
Krau Kartba Östlinbaum geb .

» j Dörkiinser u. Kinb , u . Verw .

Kür dis bersi . Vei-Inabme b.
sobmerr :!. Verlust uns . guten .
unvergeA . Voobtsr u . 8obwe -
stsr KD8DÖVK derLi . Dank ,
b-ss . b . K . Klsrrer . dem K .
Dekrer 8iegm -unb , b. Kreis -
amtsdei-ter d. K8V, - b . Kreis -
rekerentin b . K8V ., ber Vsr -

! trstung b . Oem-ein-ds Luggen .
b . K3 .. d . DDK ., b . 8obul - u .

! d. 8än « erk »m . 44782
Kbelaweiler . 17. Lpril 1943 .
kirnst DSekIin . Dürgermeister .

Öum Keldentob unsere « Le¬
ben , unvergeöl . 8obnes Deut -
nant WÖKKKiK KKilKVT
durkten wir in rsiobstein Kaste
Keweise der Diebe und Ln -
beilnabme entgsgebnebmen .
Wir sprecken dalür unsern
kerriLok-Sten Dank aus . 43750
Dörraeb . 3 . Kai 1943 .
8tubienrat Karl Keintr : Kran
Karsarete ged . 8oknoiber .
Kür die keraLob -s unb woÄ -
tuend « Veilusbme beim Kei -
bentob unsere « geliebten unb
unvergsstiioben 8obnes u . Drü¬
ber » Dsutnian -t unb Lbiutant
KK1DODIK KLVÖK banken
besten « 43749
Dnise Kaver Wwe . : Wiakrieb
Kaver . -
Dörraeb . Kumbolbtstr . 6 . *

2um Keibentob unseres Leben
unvergeöl . 8obne «. Drudsrs ,
8obwassrs unb Dräutigams
Kvlbw . DI7DWIO DKVKKiK
DIK burlten wir in so rsieb .
Käst Dewsiss b. Diebe u . Ver -
sbrung sntgegenekmsn . wolür
wir kerÄiob banken . 43745
8eb «pkkeim , Dörraeb - VüIIin-
Ikea. im Lpril 1943 .
In stiiler Trauer : Kam . OeorL
Drüberlln Wwe . : Detlv Kupp .

Kür bi« vielen Dewsis « ksr/I .
Veiln -akms beim Tob « meines
unvergeöl . Kanne «, unser , «t .
Vaters KLKD KVKDÖK u .
bis Lsioken tieler Verekrung
kür den verstorbenen Diobter .
sagen wir Öank .
Walbsbnt , im Lpril 1943 .
8oki« Körber geb . Künai , und
Lngekörige . 47015

VsO «rHL ^ k/FoHs »
Kerrog . Kreidnrg , Lm Künstier -

piatn 7/9. Die bekannte , altbe -
wädrts KLnkautsuueN « l . Vex -
tiLen ist u . bleibt Kirma Ker -
rog , am KünsterpiatL 7 43507

Ld 1k. Kai stark « 2ma1 pik . To - l
matenpü . »dnugeben : ab solort
Twiedelsetsl . ied . Ouant . sbMi-
gebsn . Vsrksusaeit 14—17 Kkr .
Kärtnerei Deinr . Dandsebub ,Kreidnrg , kilsässer 8tr . 10.

Kakrrab Diedstadl - Versiedernng
von 3.50 KK . an . Dremer LII-
gem . Vers .-L .-K ., DeÄrksdirek -
tion Dsdsn -KkalL, Karlsrnde ,Kislstsbistrasts 6. 43206

8totterer können sebr daib stvt -
terlrei reden . . Lngs -r und ner -
vöss Ksmmungsn werden besei -
tigt suk Orunb 3Siäbr . kirlsb -
rung . Kinder mit Kille der Kii -
tern . Viele Dankscbrsiben . Lus -
kunkt unb Krospekt krsi . Ka -
terricdtsinstitnt K . 8eiameier , l
Hannover . Wsbekindstr . 7.

Kakrrabsekuts . Versäumen 8ie
nickt , Ibr Kakrrab gegen Dieb -
stsbl Lu versickern , bevor es
basu au spät ist ! 8teilen 8is
noob beute Versieb erungsantrag
bei dem lübrenben 8pe/iaLnsti - l
tut Kakabi L . O ., Künebvn 8.

L « - / »»» / »/ « / »
Uta - krlsclricksbou ,

lägt 14 .3«. 17 .9«. 19 .3«.
Xsrnoval dsr Hob « mit Dar »
Komar , lob , Keesters . Dorit
Kraxsler . Ksns Koser , Kiek ,
komsnvwskv . lug . n. sugelass .
Keine tel . Zosteldungen ,

Lnslno -Ilektlpiol « 8sl tort »tr . 3
vsr dunkln lag . Kit WMp
8irgsl . Karte Karsli . Ksuests
Wocbensokau . Dis Wocben -
soksu wirb vorerst naok dem
KauptLIm gsreigt . lugenbvsr -
bot . Obren - u . Kreikarten un¬
gültig . Keine tel . 8e «tellung «n.
14.3« . 17.00. 19.30. -

llisrmonIe - UcdtspI »!«
Orünwälberstraüs 18

In Orstsuktökrung k, Kreiburg !
vsmai ». 2arsb Dsanber . Kan ,
8tüws . lugenbverbot . Krei-
ksrtsn ungültig . Kein « teiek,
Kartenbestellungen . D»2u : Keu
ssts Wocbensokau . 14.30. 17.00.
19.30.

rsntfslldss «», 8obikk8traüe »
Kur noob wenige Vage !
Ws » « In« krsu Im KiikIIng
träumt . (Deiekte Knse .)
In den Kauptrvllen Willv
Kritscd . Lbslbeib 8esok , Lnzs' Olkott u . a. m. Ksuests Wo-
cksnscksu . lgb verbot . Keine
tei . Kartenbestellungen . Kreik
bis 17 .00 gült . 14.30. 17.00. 10.30.

tinlon -lksstsr 8cbütasnaUss 7
Lb Dienstag , den 4. Kai :
Vas Indlsek « Srabmal . Kort
sstLune und II . Vsli de« Kii
mes : „Der Viger von Osedoa
pur " . Dalana . Kittv lantsen
u . a . lugend verbot . Kreikarten
ungültig . Wockensckau . Keine
tel . Kartenbestellungen . Vagi . :
14.30. 17.0«. 19.3«. 4W47

kmmsndlngsn : 2antraltd »at »r
Kittwoob und Donnerstag 20
Obr . 8rigitte Kornev , WMp
Kritsok

S « II« bt « Welt . lugsnblliod «
übs ^ 14 labren 2utritt ! 42842

Kouitsdt : Mrsck - I.Icktrpl « I«
Kittwoob unb Donnerstag 14.30
unb 16.30 Obr , wundersame ,
Kärckenlanb in Karben
01» WIsrsniworgs . 8an »»-
mannr Iraumiskrt und weiters' Karbenmärokenülme und Kas -
perleülrne und Wookenscban .
Ointritt : Kinder 30 , 50, 80 RpD,
Orwaobs . normale Kreis«.

kkvlnislclon : Ilcktsp!«!».
Scd «lno»«rt«r Im kl «b« l.
lugend verbot . Ki ttwoob 15 .15
u . 20 Obr . Donnerstag u . Krsi -
tag 20 Öbr . 448Ä

W «kr v. : Ucktrplal«
Lrm « , klvlno Ing « ! lugend -
verbot . Kittwoob u . Donners¬
tag 20 Obr .

vroke « Kaus : Ki 18.30—21 .15 Kg .
Ki . I „Die Kackt mit 6a »a-
nova " . — Do 18.30—21.30 Do .-
Kie . L (lastspiel Wolkgang
8tumpk „Don Dario». lakant
von Spanien ".

Kammerspiele : Ki 19—21.15 „Luk -
rudr !m Damenstikt " . 44845

Ks/ »snsts/ <« »»ss »»
lasino - Varietä . ksitortstraüs 8:
Keute . Kittwoob , 16
Dkr : Kaobmittagsvorstellung .
Delikatessen der Kleinkunst !
8sg !nn allabendliob 20 .00 Dbr .6u >lle u . (lulle , 3 Kerkin « . Ketsr
u . Kred , Kikolai 8inkowskg ,
Vera ^Lstori , 8obbg 8ecarv ,
Kred KonLno . 4485-

Keute 16 Ilkr und 20 Ilkr ,Vorstellung mit Konsert . 35783

spricbt in Kreidurg im Kauk -
bausssal . Künsterplata , der
Kitterkreustrager ii -Obersobar -
kübrer 2 ingsI iu einer Kund¬
gebung sur Kl ., woM die W »
ternsobakt und Karteigenossen
eingeladen werden . 8eginn der
Kundgebmig um 20.30 Ilkr .
44818 65. K-8t »nbarte .

Külbaiisen/Kls -, Kargarete -
8poerlin -8tr . 7 . Kitgliederver¬
sammlung . Die erste KltgLe -
derversammlung Ludet statt am
8ain «tag , dem 15. '5 . 43, 10 Ilkr ,
in Külbausen Lm 8tadtbaus
(Kossrtsaail . Vasesordnung :
1. berickt über die 6ründung
des Verein « : 2 . 8sstätlgun « de«
Vorsti/enden , der 8eisitssr u.
ber Vorstanbsmitsliebsr : 3. Vvr-
sobiedsnes . Oberrkeiaiseder
Vextilverein e . V ., der Vorsit -
ssnde Dr . 8 ausr . 44(49

bSS «rF»/0 » » S »»
ü !t dekörbiieder Oeoedmigung

bleibt mein Konbitorsi -6akS
vom 5 . bis 24. Kai gesoklvssen .
Koubitorei -Daks Kap«. Dörraed .

verreist bis 17 . Kai . 85717
- I-

Oed. Fräulein , Lehrerstochter , evql.,
51 I . . mittelar . , durchaus erf. im
Hnush . . wünscht Briefwechsel mit
charakterv. Herrn in at . Poüt . zw .
spaterer Heirat . Ausführliche Zu¬
schriften unter 52481 .

Ouchr für eine Freundtn , Anf . 40 ,
kath. . autzerordentl . liebenswerter
geb . Mensch m . best . Hausfrauen ,
«tgenschasten. charakterv. Lebens-
kameroden in gesicherter Position .
Eigen « Wohnung n . schön« Aus¬
steuer vorh . Diskretion zuges . An-
aebote unter B 60096 .

GliUkl . Heirat wünschen: 26s . Herr ,
b . d . Reichsbahn . 27jähr . Herr Im
Staatsdienst , 30jähr . Herr in sich .
Stellung , Zösähr. Herr . Mechani¬
ker . 3»jshr . Herr . Gemetndebeam-
1er, u . »och viele and . in gt . Ver-
Dältn . Näh . dch . Frau Berta Laib .
Offenburg . Glaserftr . 5 . 44046

Seldfttnserat ! Arbeiter , 51 I ., kath.,
Witwer , ohne Kinder , in Jndu -
strieort Oberbadens , m . schulden¬
freiem 3stöck . Wohnhaus n . schön,
kompl. . bereits neuer Aussteuer ,
sucht weg. Mang , an Gel , tücht.
kath. FrSul . (35—40 I .) kennen -

> »«lernen . Erwünscht vertranter ,
' friedliebender Charakter u . alle

HanSfraueneigensch. Bertrauens -
volle Znschr, m . Bild (sofort zu¬
rück) unter B 43183 .

, H. Mann . 52 I . alt .
evgl„ Elsässer, m. erg . Wohnung
im Elsatz . Beruf Weber, z. Zt . im
Altretch beschäftigt, wünscht Be¬
kanntschaft m . FrSul . od . Wwe.,
nicht unt . 45 I .. «in od . zwei Kin-

ausgeschloffen, « ng . u.
s A - NWH Atem. Smmendtugen .

Arbeiter , m . gut . Einkommen. Wit¬
wer . 81 I . alt , kath .. blond , 1 .66
m gr .. alleinstehend, wünscht mit
Frauletn od . Witwe tm Alter von
45 —55 9 ., Fabrilarbeiterin oder
Rentnerin bevor; ., baldig« Heirat .Nur eritstgem. Znschr. erwünscht
unter Sä 19827b .

Reg.-Reserendar » 27/1 .70. kath ., spä
ter Vermöaen . wünscht Neigunas -
ehe m. gemütv. . geb .. ig . Dam« d.
Brtefbund T«-Be-B «, Berlin -Ch .
CH . 47,Steifensandstr . 4 Fb . 1M6

44j . Zahnarzt , gute Erschg ., Jnter -
effe f . Wandern , Sport u . Musik ,
m . Vermög . u . Grundbes .. möchte
zw . bald . Eh« eine Dame auS Ge¬
schäfts - oder Beamtenkretsen ken¬
nenlernen . Näh . unter 10195 dch .
Eheanbahnung Frau Horftmann ,
Bertr . in Freibnrg . Moltkestr. S .
Vertreten in 40 Städten . 42167

Schul« , »esch . Fra « m . Wohnung
sucht sich wieder zu verh . Beamter
bevor; . , Alter nicht üb . 60 Jahr «.
Angebote unter HG 17964b .

Liebes blond . Mädel v . Lande, 1 .60
m groß , 20 I . . m . tadellos . Ber¬
gangenbeit, ans achtb . kath . Fam .,
sucht m . Herrn aus gleichen Ver¬
hält» . in Briefwechsel zu treten .
Bildzuschr. u . B 52459 .

Welches liebe nette Mädel (Witwe,
mögl. ohne Kinder) , m . gt. Haus -
haltSkenntn., etw. Verm . , im Al¬
ter v . 23—30 Jahren , ersehnt bal¬
dige Heirat ? Bin Witwer . Kriegs-
Vers.. Handw ., 30 I . . mit zwei
netten Buben . Bildzuschriften erb.
unter B 52457 .

Witmann . 54 I . . kath .. Bäckermstr.
und Konditor , wünscht Einheirat
od . sonstige gute Ebekameradin .
Zuschriften unter 60941.

Fräulein , 28 I .. 1 .70 m , kath . , an¬
genehme Erich., tücht. i . Haush .,
kompletter Wäscheaussteuer, spät,
einige tausend RM . Vermögen,
wünscht m. ausricht. Bealnt . (auch
Förster ) in sich. Stellung zw . Hei¬
rat bekanntzuwerben . Kriegsver¬
sehrter anaen . Ausfübrl . Zuschrift,mit Bild unter 52471 .

RrtteS Fräulein , 23 I .. m . Sinn s.
gemütl. Heim, sucht die Bekannt¬
schaft eines netten , charaktervollen
Herrn , auch Kriegsversehrter an¬
genehm. zw . spät. Heirat . Bildzu
ichristen unter B 52469 ,

und evtl , kurze Druckmrnderunaen
nicht vermelden . Bei Benutzuna von
Warmwafferavvaraten ist Vorsicht
geboten. 48002

Emmendinaen . den 3 . Mai 1943.
Städtisches Tiesbauamt

Abt . Wasserwerk.

Welcher charakterfeste , aebild . Herr
möchte mit mir den Lebensweg
gemeinsam geben ? Ich bin 28 I .,
alleinsteh. , kath ., mit eigen. Heim.
Bildzuschr. unter B 52470 .

« eb . Fräulein , kath .. ang . Ersch . . a.
Rillt. Lause , m. Vermög . u . Aus¬
steuer. wünscht «in . aeiund . . cha¬
rakterv, Herrn in aestch Lebens-
stelluna zw . Heirat kennenzulern.
Zuschriften unter 60024 .

HUsMZlts
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , dem 6. Mai 1943.
Nndet in Emmendinaen Rindbieb-
und Schweinemarkt statt . Beginn 8
Ubr. 48004

Emmeudingeu . de» 3. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Reinigung des Wafferrohrnetzes betr.
klm Lause dieser Woche werden

tagsüber tm gesamten Stadtaebiet
die SauvtwaNerleitunaen gereinigt .
Während der Dauer dieser Arbeiten
und auch aus kurze Zeit nachher
lasten sich Trübungen des WafferS

Städt . Mniilschule Waldkirch i. « r.
Beginn eines neuen UMerrichls-

iabres für Blas - und Streichinstru¬
mente. Theorie und Harmonielehre .

Anmeldungen diese Woche täglich
erbeten. 43821
Der Bürgermeister . Der Musiklehrer.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung des Familien¬

unterhaltes erfolgt am Freitag , dem
7. Mai 1943. von 14 bis 19 Ubr.
Veränderungen der Anschrift sind
bei der Auszabluna an,uneben ,

» ollnau . den 3 . Mai 1943.
Der Biiraermeiftrr . 48005

Amtliche Bekanntmachung.
Musterung der weibl. Fugend de»
GcburtsiahrgangeS 1926 für den
ReichSarbettsbtenst tm Stadtbezirk

Freiburg i. Br .
Die Musterung der weiblichen Ju¬

gend des Geburtsiabraanaes 1926
für den Reichsarbeitsdienft im
Stadtbezirk Freibura i . Br . findet
in der Zeit vom 17. 5 bis 24. 5.
1943 im Staatlichen Gesundheit! »
amt hier . Rbeinstrake Ri . 1 . je¬
weils um 8 Ubr statt . Die zur Mu¬
sterung aukaeforderten TienstvMch-
tiaen der weiblichen Jugend werden
durch Postkarte aus einen bestimmten
Taa zur ärztlichen Untersuchung
einbestellt. Diejenigen Diensrvilich -
tiaen . denen eine besondere Ladung
nicht zuaestellt wurde , melden stch an
dem für sie in Betracht kommenden
Taa . SS wird darauf btnaewiesen.

das alle ersorderlichen Nachweise
wie Arbeitsbuch. Lehrverträge .
Ichulabaanaszeuaniffe . Familien
buch oder Abnenvak . Kennlarte . so¬
weit vorbanden , die Eriaffunas -
bescheiniguna. Bescheinigung über
bereits abaeleistete Arbeitsdienst,ett .
Nachweis « über den Erwerb des
Sportabzeichens. Ausweis über Zu
aeböriakeit zum BDM . zur Must«
rung mitaebracht werden müssen .

Befreit von der Musterung sind:
Äerbeirateie . verwitwete und ge¬

schiedene Dienstpflichtige.
Fabrtkoften zur Musterung werden

den Dienstpflichtiaen nicht ersetzt .Ai>( vünktliches Erscheinen wird
besonders btnaewiesen. 44773

Freiburg t. Br . , 29. Avril 1943.
Der Polizeipräsident .

Brennhalzverkauf .
Das bei der Stadt Lörrach an¬

fallende Brennholz gelangt tm Lause
der nächsten Zeit an Gesuchsteller
zur Verteilung . Interessenten wollen
ihren Bedarf bis svätestens 10. Mat
1943 auf dem Rathaus anmelden.
Nach diesem Zeitvunkt einaebend«
Anträa « können keine Berücksichti¬
gung mehr finden.Die Bedarfsanmeldung ist schriftlich
in einem unverschlossenen und ledig¬
lich m der linken oberen Ecke mit
der Aufschrift . .Biennbolzverkaus "
versehenen Umschlag abzuaeben. Der
Antraa aus Brennholzzuteiluna ist
mit folgenden Angaben zu versehen:
Genaue Anschrist des Interessenten .Meng« und Art des gewünschten
Sol,eS . sowie die Zahl der im Haus¬
halt lebenden Famillenanaebörtaen .Ich weis« ausdrücklich daraus hin.
datz bei dem geringen Umfang des
zur Verfügung stehende » Brennhol¬

zes nur der allerdrinaendfte Bedarf
berücksichtigt werden kann und datz
solche Familien , die noch im Besitze
von Brennbol , sind , mit Rücklicht
aus die Vielzahl der Bedürftigen
von einem Zuteilungsaesuch Abstand
nehmen . Ich bebakte mir in diesem
Jahre die Vornahme von Stich-
vroben vor . 43603Lörrach, den 5 . Mai 1943 .Der Bürgermeister .

Ich bringe zur allgemeine» Kennt¬
nis , datz die Schulordnung und der
Lebrvlan der Juaendmustkschule der
Stadt Waldsbut . welche als Anlage
der Satzung für diese Schule gelten,
an der Gemeindctafel angeschlagen
sind . 47034

Waldshut . den 3 . Mai 1943.
Der Bürgermeister.

Oefferrtliche Erirrnerrrrrg
Ich erinnere hierdurch an die Zahlung solgender Steuern :

1) Lohnsteuer Mr Monatszabler Mr den Monat Avril fällig am:
1943 - . ^ . 10 . Mat 1943

2) Uinfatzfteuervorauszahlung für Monatszabler für den
Umsatz des Monats Avril 1943 . . . 10. Mai 1943

3) Vermögenssteuer -Vorauszahlung mit einem Viertel
der Jahressteuerschuld , wenn diese 20 RM . übersteigt 10. Mai 1943

4) Gewerbefteuer -Borauszahluna mit einem Viertel der
Jahresfteuerschuld . 10. Mai 19435) Brsörderunasstcurr im Personenverkehr . 19. Mai 1943

6) Börsrnumsatzftcucr im Abrechnunasverfabren sür denMonat Avril 1943 . 15 . Mai 1943
71 Befärderungssteucr im Möbel, und Werkfernverkehr . 20. Mal 1943

^ 2^ MS ^ m (chnung der oben ausgcführten Steuern erfolg, ni« >mevr. Rückstände werden ohne wetteres unter Berechnung der entste¬
llenden Säumniszuschläge und Koken im Nachnahme- oder Vollstrek -
kunasversabren einaezoaen, S

Freiburg . Breisach. Emmendtngen , Kenztngen. Lörrach. Müll-etm.Neustadt . Säckinaen , Schovfbeim. Tiengen , den 4. Mai 1943.» inanzkasse :
retburg -Stadt : Poftsch.-K . KarlSr . 1532 Retchrbk.-Gtrok. 57/112 i

Fretburg -Laud :
Breisach:
Emmendtngen :
Kenzingen:
Lörrach:
Müllhetm :
Neustadt :
Säckinaen:
Schopshetm:
Tiengen :

Kassen stunden
t6 >en Monats gä»? g

*
es<̂ wffen.

^ *" '

84205
33712

. 1420

. 32938
. 1430
» 1794
. 34388
- 1432
> 33S72

1671
8—12

Ireiburg
Kreidurg
zreiburg
Emmen-

Uhr.

57/1111
. 57/113
» 573/111 _
» 573(112 dingen
. 577/111 Lörrach
» 57/114 Freiburg
» 57/115 Fretburg
. 578/111 Sätkingen
. 577/112 Lörrach
„ 578/112 Säcktngen
am letzten Werktag

44M
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